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Be: Weitens. | 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don der Assoeiated Press.“) 
Iuland. 


Die neue Kriegsſchule. 
Feierliche Grundſteinlegung. 


Waſhington, 21. Febr. Der Grund» 
ftein zu dem®ebäude der neuenfrieg3- 
“ jchule unferes Heeres wurde hier heute 
unter großen Feierlichkeiten gelegt. E3 
betheiligte fich an der Feier eine au3- 
erlefene Geſellſchaft hervorragender 
Perſönlichkeiten, unter welchen ſich die 
Folgenden befanden: Präſident Rooſe— 
velt, die Mitglieder ſeines Kabinets, 
die Richter des Bundesobergerichts, die 
diplomatiſchen Vertreter des Auslan⸗ 
des und Andere. Die höchſt eindrucks⸗ 
volle Feier war hauptſächlich militäri— 
ſcher Art, doch betheiligte ſich auch der 
Freimaurer - Orden an berjelben ın 
beroorragender Weije. Reden wurden 
gehalten von dem Präfidenten, Kriegs- 
minifter Root und Generalmajor ©. 
M.B. Young, dem Präfidenten der 
neuen Kriegafhule Das Gebäude 
wird auf dem Grunbftüd der Wajh- 
ington Kaferne zu ftehen fommen. Ei- 
gentlich handelt e3 fich um eine ganze 
Reihe von Gebäuden, aus melchen bie 
neue Akademie zur gründlichen Aus⸗ 
bildung unſerer Marsjünger beſtehen 
ſoll, nämlich Schulgebäude, Hoſpital, 
Kaſerne, Offizierswohnungen, Ver— 
waltungsgebäude u. ſ. w. Auf dem 
Grundſtück ſollte auch die Statue 
Friedrich des Großen zu ſtehen kom— 
men, welche Kaiſer Wilhelm dem ame— 
rikaniſchen Volke zum Geſchenk machen 
will. 

Ungefähr 1000 Mann Militär, den 
verſchiedenen Waffengattungen ange— 
hörig, rückten zu der Feier aus, unter 
dem Kommando des Majors W. M. 
Black vom Geniekorps. Um 11 Uhr 
verließ Präſident Rooſevelt, begleitet 
pon ſeinem Adjutanten, Oberſt Bing⸗ 
ham, das Weihe Haus in feiner Equi- 
page. Als Esforte diente ihm eine 
Schwahron des dritten Sapallerie- 
Regiments und zu beiden Geiten fei- 
nes Wagen3 ritten zmei Unteroffiziere, 
melche die Kutfchenpferde in Jaum zu 
halten hatten, falls diefelben durch das 
Abfeuern der Salutſchüſſe ſcheu wer⸗ 
den ſollten. In den nachfolgenden 
Kutſchen befanden ſich die Mitglicher 
des Kabinets und andere Theilnehmer, 
welche durch ihnen zur Seite reitende 
Soldaten in ähnlicherWeiſe gegen Un⸗ 
fälle geſchützt waren, wie der Präſident. 
Als der Zug auf vemPlabe der Grund» 
jteinlegung eintraf, murbe die Flagge 
des Präfidenten aufgehißt und durd) 
die Gefchüte einer Batterie leichter 
Artillerie der Präfidenten-Salut ab» 
gefeuert. Dem Präfidenten murben 
dureh das anmwefende Militär die ihm 
al8 Oberbefehlshaber gebührenden 
Ehrenbezeugungen ermwiefen. 

Großmeifter George H. Walter und 
die übrigen Beamten der Yreimaurers 
Großloge des Diftrift? Kolumbia 
wurden ebenfalls durd) Sapallerie 
nad) dem Plat der Grunditeinlegung 
esfortirt. 

Die Zeremonien waren ſehr ein— 
drucksvolle. Nach dem von Biſchof 
Satterlee von Waſhington geſproche— 
nen Gebet ſpielte die Militärkapelle 
einige Stücke. Dann hielt der Präſi— 
dent eine Anſprache und ihm folgte als 
Hauptredner der Feier Kriegsminiſter 
Root. Den Beſchluß bildete General 
Youngs Rede. Kurz nachMittag kehrte 
der Präſident nach dem Weißen Hauſe 

zurück. 
57. ſongreß. 


Waſhington, 21. Feb. Im Senat 
erhielt Morgan von Alabama keine 
Gelegenheit, ſeine bereits angefangene 
Rede gegen den Panama-Kanal-Ver— 
trag mit Kolumbien fortzuſetzen, da 
die Exekutiv-Sitzung ſofort wieder 
aufgehoben wurde. In der nachfol—⸗ 
genden öffentlichen Sitzung wurden 
Vorlagen und Ausſchußberichte ein— 
gereicht, aber man war mit dem Ge— 
ſchäft noch nicht weit gekommen, als 
ſich Senator Quay erhob und wie 
üblich ankündigte, daß er am Donners⸗ 
tag, den 26. Februar, Abſtimmung 
über die Staatenaufnahme-Vorlage 
mit allen Amendements ohne weitere 
Debatte fordere. Depew und Nelſon 
erhoben Einſprache und Quah ließ ſich 
wieder auf ſeinen Sitz nieder. Ver—⸗ 
ſchiedene Vorlagen wurden angenom⸗ 
men. 

Das Haus ging in Plenarſitzung 
über, da keine beſchlußfähige Anzahl 
zur Erledigung von Geſchäften an— 
weſend war. 


Ein erplodirter Ofen. 


New York, 21. Febr. Durch die Ex⸗ 
ploſion eines Kochofens in der Woh⸗ 
nung von Louis Goldſtein an der 106. 
Str. ſind vier Perſonen verletzt wor⸗ 
den. Der Unfall entſtand dadurch, daß 
der Waſſerbehälter des Ofens und die 
mit demſelben verbundenen Röhren 
eingefroren waren. Die Verletzten ſind 
Goldſtein und deſſen Tochter, eineFrau 
Maums, welche ſich im Stockwerk über 
der Golbfiein ſchen Küche befand, und 
ein Kind, welches im unteren Stock 
durch die Erplofion von feinem Sitz 
gejchleubert murbe. 


Ein weiteres Opfer. 


Cedar Rapids, Ja., 21. Febr. 
C. Burnett, von Nebraska Eity, he 
der Gäfte des abgebrannten Elifton 
13, ift heute ebenfalls den bei bem 
| 
Beueräbrunt zum Opfer gefallen. 


Eifenbahn-Kataftrophe. 


Dubuque, Ya., 21. Febr. Die drei 
Zugbedienſteten der Illinois-Zentral⸗ 
bahn, welche geſtern Abend zu ſpäter 
Stunde bei dem Zuſammenſtoß des 
Schnellzuges nach St. Paul mit einem 
Güterzug in Galena um das Leben ka— 
men, waren der Heizer Byran, 
bon Freeport, Illinois; Brem— 
ſer Glock von Waterloo, Jowa, 
und Heizer Spockman, ebenda— 
her. Lokomotivführer Searles, eben— 
falls in Freeport wohnhaft, wurde be— 
wußtlos und ſchwer verletzt unter der 
Lokomotive hervorgezogen und wird 
wahrſcheinlich nicht mit dem Leben da⸗ 
von kommen. Der Güterzug hatte 
Waſſer eingenommen und war im Be— 
griffe, abzufahren, als der aus der 
entgegengeſetzten Richtung heranbrau— 
ſende Schnellzug mit demſelben zu— 
ſammenſtieß. Das Perſonal beider 
Lokomotiven, mit Ausnahme des Füh— 
rers der Schnellzug-Lokomotive, Lake, 
wurde unter den Trümmern begraben. 
Der Gepäckwagen des Schnellzuges 
wurde ebenfalls zertrümmert, wobei 
Bremſer Glock ums Leben kam. Die 
übrigen Waggons wurden nicht beſchä— 
digt und außer den Genannten wurde 
Niemand verletzt. 


Langer Streit beigelegt. 


Brookton, Mafl., 21. Febr. Der 
Streit des Verbandes der Bauband- 
merfer, Zimmerleute und Maurer, wel-, 
cher am 1. September begann, ijt Durch 
die Entſcheidung des Schiedsrichters, 
dem die Lohnfrage unterbreitet wurde, 
geſchlichtet worden. Die Leute forder— 
ten einen Tagelohn von 83, ſtatt des 
früher erhaltenen von 82.50. Man hat 
ſich jetzt auf 82.65 geeinigt. Die ganze“ 
Bauthätigkeit war hier durch den Aus— 
ſtand lahmgelegt worden. 

Lernbegierige Chineſen. 


San Franzisko, 21. Febr. Unter 
den Chineſen San Franziskos iſt eine 
Bewegung im Gange, ihren Kindern 
den Zugang zu den öffentlichen Schu— 
len der Stadt zu ſichern. Sie wollen 
die Legislatur erſuchen, das Geſetz zu 
widerrufen, welches den Kindern der 
Chineſen den Beſuch der öffentlichen 
Schulen unterſagt. Sie behaupten, 
daß dies nicht allein ungerecht, ſon— 
bern auch gegen den Geiſt der Verfaſ— 
ſung der Ver. Staaten ſei. 


Bundesfenator erwählt. 


Salem, Dregon, 21. Febr. Der 
Republitaner Charles W. Fulton ift 
bon der Stanteleaislatur zum Bun- 
beafenator erwählt worden. Bei der 
43. und entfcheidenden Abitimmung 
erhielt berjelbe 46 Stimmen. Der 
neue Senator ift nahezu 50 Jahre alt 
und in Ohio geboren. Als Knabe 309g 
er mit feinen Eltern nad Jowa un 
fam im Nahre 1875 nad) Oregon. Er 
iſt Advokat und bewegt ſich ſeit vielen 
Jahren im politiſchen Leben. 

— — — 


Ausland. 


SHoland’Ss Bahnbetricb bedroht. 


Amfterdam, 21. Febr. Das Eifen- 
bahnperſonal Hollands hat beſchloſſen, 
einen allgemeinen Ausſtand in Szene 
zu ſehzen, um die Annahme des vor der 
Kammer ſchwebenden Geſetzes, durch 
welches Eiſenbahn-Streike verboten 
werden ſollen, zu verhüten. Die Füh— 
rer der Arbeiter-Verbände mit einer 
Mitgliederzahl von 90,000 haben be— 
ſchloſſen, die Eiſenbahnler zu unter— 
ſtützen. Man weiß noch nicht, wann 
ber Streit offiziell Iosgehen fol, aber 
die Situation in hiefiger Stadt iſt 
jebt bereit3 fo Tritifch, daß dag Mili- 
tär verftärft wird. Der Bahnbetrieb 
ift hier Schon völlig eingeftellt. Die Zei- 
tung „Hetvolt“, das fozialiftifhe Or- 
gan, behauptet, daß am Montag ber 
Belagerungszuftand verhängt merben 
würde. 

Unſere Alaska⸗tommiſſion. 


London, 21. Febr. Der „Specta— 
tor“ ſpricht mit großer Hochachtung 
von den Mitgliedern der Kommiſſion, 
welche die Ver. Staaten bei den Ver— 
handlungen zum Abſchluß eines neuen 
Vertrages mit Großbritannien be— 
treffs Alaska vertreten ſoll. Miniſter 
Root ſei einer der fähigſten Männer 


der heutigen angelſächſiſchen politi— 


ſchen Welt. Senator Lodge ſei eben— 
falls ein würdiger Repräſentant und 
dasſelbe könne jedenfalls von dem Se— 
nator Turner gelten, da Präſident 
Rooſevelt keine unbedeutenden Män— 
ner zu Mitgliedern der Kommiſſion 
ernannt haben würde. 

London, 21. Febr. Eine Depeſche 
von Ottawa, Canada, an die „Times“ 
meldet, daß die kanadiſche Regierung 
gegen die Ernennung der Senatoren 
Lodge und Turner zu Mitgliedern der 
Grenzregulirungs =» Kommiffion von 
Seiten der Ber. Staaten proteftire. 


Mülfen weichen. 


London, 21. Febr. An politifchen 
Kreifen wird behauptet, daß die Tage 
Lord Eurzons als Vizefönig und bie 
des britifchen Kriegsminifterd Brode- 
riet gezählt find, und ber leßtere an 
die Stelle des erfteren treten joll. Die 
Leiftungen Brodericks als Miniſter 
haben in keiner Weiſe befriedigt. Be— 
ſonders hat ſein Plan der Heeresor⸗ 
ganiſation vollſtändig Fiasko gemacht. 


Zur Beruhigung Irlands. 


London. 21. Febr. Es wird aus 
a Duelle —— daß alle 


liſte a; — 
naliften, tb8“ um 
Päöter, fi) auf eine dauernde Läf 


Abendpost 


Chicago, Samſtag, den 21. Februar 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


der Landfrage geeinigt haben. Sie 
werden gemeinſam darauf hinwirken, 
daß die bevorſtehende Regierungsvor— 
lage im Geiſte der erzielten Einigung 
gehalten iſt. 

Ein Sieg der Humberts. 


Paris, 21. Febr. Die neunte Kor— 
rektions-KRammer gab heute ihr Ur— 
theil in der Klage ab, welche der Ban— 
kier Cattani gegen die Millionen— 
ſchwindler Humbert wegen Verleum— 
dung angeſtrengt hatte. Die Humberts 
wurden freigeſprochen und der Kläger 
zur Zahlung der Koſten verurtheilt. 


Lokalbericht. 


—— — — — — 


Nordgren ſchuldig. 


Die Jury verurtheilt ihn zu dreißig Jahren 
Gefängniß. 

Der gegen John Nordgren unter der 
Anklage der Ermordung ſeiner Gattin 
Ellen vor Richter Chetlain geführte 
Prozeß kam heute Nachmittag viel 
früher zu Ende, als von den Betheilig— 
ten angenommen wurde. Man hatte 
ſich auf lange Berathungen der Ge— 
ſchworenen gefaßt gemacht; die Ver— 
theidigung hatte ſogar auf die Nicht— 
einigung derſelben gehofft. Statt deſ— 
ſen einigte ſich die Jury bald zu einem 
Wahrſpruch. Er lautete „Schuldig!“ 
Das Strafmaß wurde auf 30 Jahre 
Zuchthaus bemeſſen. Der Verurtheilte 
weinte bitterlich, nachdem der Ob— 
mann der Geſchworenen ſeinen Bericht 
verleſen und das Urtheil verkündet 
hatte. 

Michter Chetlain gewährte heute 
Kapi Streeter einen weiteren Auf— 
ſchub von 40 Tagen zur Vervollſtän— 
digung ſeiner Berufung gegen das 
Urtheil, wonach er zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt 
worden iſt. Heute war die erſte, ihm 
zu dieſem Zwecke gewährte Friſt ab— 
gelaufen. 


Vom Richter beſtätigt. 


Er erklärt das „Public Clearing Houſe““ 
für eine Lotterie. 

Bundesrichter Kohlſaat beſtätigte 
heute den Befund ſeines Hilfsrichters 
Booth, in welchem dieſer das „Vublie 
Clearing Houſe,“ eine Art von Fiskal— 
agent für die „League of Equity,“ für 
ein Lotterieunternehmen erklärt hat, 
und wies gleichßeitig die Klage ab, mit— 
tels welcher Die Unternehmer den Poſt⸗ 
meiſter zwingen imollten, zihnen bie 
Poſtſendungen e—— welche er 
ihnen auf Geheiß des Bundes— 
poſtamtes vorenthalten hat. Der Rich— 
ter ſprach ſich dahin aus, daß der Ge— 
ſchäftsplan des Unternehmens von 
dem einer Lotterie ſich nur darin un— 
terſcheide, daß bei dieſer die Gewinne 
vorher beſtimmt und die Gewinner 
durch das Loos ausgewählt würden, 
während bei dem erſtgenannten die Ge— 
winner im Voraus beſtimmt werden, 
die Höhe der Gewinne aber dem Los 
überlaſſen würde. 

ee 
Korimer— Turboromw, 


Schon wieder ein weiterer Einhaltsbefehl 
erlaffen. 

Der Abgeordnete Zorimer hat e3 
heute vom Richter Neely dem County 
jchreiber, bezw. deifen Stellvertreter 
Basdeloup, durch einen Einhaltsbefehl 
bi3 auf Weiteres verbieten laffen, mit 
den Stimmzetteln vom 6. Kongreß- 
bezirt por dem Notar McClory anzu= 
treten, damit die abgegebenen Stim— 
men nachgezählt werden fünnen. 

Die Verhandlung über den An= 
trag auf Aufhebung des Einhaltsbe- 
fehls, welchen Richter Hanecy auf An= 
trag pon Wm.Lorimer gegen die Nach- 
zählung der im 6. Kongreßbezirt abge- 
gebenen Stimmen erlaffen hat, ift von 
dem genannten Richter auf Mittwoch 
anberaumt morden. Darauf mirb 
dann in derfelben Angelegenheit noch 
eine ähnliche Verhandlung vor Richter 
Tuthill ftattfinden müffen. 


* Am näditen Montag, Wafhing- 
tong Geburtsiag, werden ſämmtliche 
biefigen Bojtämter um zehn Uhr Vor: 
mittags gefchloffen und nad bdiefer 
Stunde feine PBoftfachen mehr abaelie- 
fert werben. Im Hauptagefchäfts- und 
im Stodyard3-Viertel werden de3Bor- 
mittags Poftfacdhen zwei Mal, in den 
übrigen Iheilen der Stadt nur ein 
Mal, ausgetragen werben. 


— Guter Rath. — U.: Seit einem 
halben Jahre feinBild verkauft, Schu— 
ter und Schneider rennen mir bald 
die Bude ein, der Hausmirth will mich 
auf die Straße jegen, man fönnte 
wahrhaftig verrüdt merben, faq’ 
Freund, mas fang’ ih da an? — %.: 
Nun, das Beite wird fein, du mirft 
verrüdt, dann fommft du ja in die 
Srrenklinif und wirft auf jtäbtifche 
Koiten ernährt. 


Das Wetter. 


Bon der Wetterwarte auf dem Auditorium Zöurın 
wird für Die nächften F Stunden folgende Witte⸗ 
tung in IE geſtellt 

34 und es: Schön heute Abend und 

;  Minimumtemperatur beute Abend etiva 

15 Grad über Null, am Sonntag etwas wärmet. 
Wehtwind, heute Adend veränderlicher Wind. 

Illinois und Indiaua: si beute Abend und 
Sonutag, kein eñtjcheidender Wechſel in der Luft⸗ 

warme. Verander licher Wind. 

Nieder-Mihigan: Schön Heute Abend und 5 — 
mit Ausnahme Bang ante in de 
be der MWefttüi dend füälter im sühae 
Zbril, ‚Kebtafter —R jpäter beränderli» 


eistonfin: vn —— ae —— mit 
te .von Safe Superior: 
ebi 


Die Mayorsmwahl. 


Graeme Stewart fteigt in Die 
Arena. 


Darrows Erflärung. 


Er wird feine Entiheidung heute Nachmit- 
tag treffen. — Staatsanwalt Deneens Em: 
pfehlungen zur Befchleuniguna der Rechts: 
pflege. 


Die „County Democracy“ gab ge= 
tern in der Waffenhalle des Erften 
Miliz-Regiments ihren Jahresball. 
Der Feindichaft ungeachtet, welche 
zwilchen dem Gtadthallen- Flügel der 
Partei und den Leitern des feitgeben- 
den Vereins herrfcht, hatten fi fait 
jämmtliche Vorfteher der ftädtifchen 
Verwaltungs - Abtheilungen zu dem 
Ball eingefunden, und e3 fehlte auf 
demjelben auch nicht an republifa= 
nifchen Politikern. Mayor Harrifon, 
der franf zu Bett lag, hatte e& nicht 
für nöthig gehalten, feine Abwefenheit 
befonder8 entfchuldigen zu laffen. 
Aichmeiiter Quinn war ebenfalls nicht 
zur Stelle. Er hatte wohl eine Gelegen- 
heit vermeiden wollen, bei der e3 zu un= 
liebfamen Berührungen zmwifchen ihm 
und dem rundlichen Burke hätte fom- 
men fönnen. Die Aldermen Eoughlin u. 
Kenna wurden fehr vermißt. E3 ging 
ungemein fittfam und gemeffen auf 
dem Balle zu — por 2 Uhr Nachts gab 
es nämlich nirgend3 in den Feiträumen 
etwas Stärferes als Limonade oder 
Kaffee zu trinfen. Erjt lang nad) Mit- 
ternacht wurde von eifrigen Forfchern 
in einem Winfel des Kellerraumes eine 
Quelle fpirituofen Gehaltes entdedt. 
Der ftarfe Andrang zu derfelben 
zeigte, mie allgemein das Bedürfniß 
mar, welchem jie abhalf. 


Herr Graeme Stewart, der voraus: 
ftchtliche republifanifche Mayors-Kan- 
didat, war heute der Ehrengaft bei 
einem vom Hamilton Klub veranital- 
teten Oabelfrühftüd. Die eiaentliche 
Kampagne um die Kandidatur — 
melche in diefem Falle allerdings wohl 
nur der Yorm halber geführt werben 
muß — mird Herr Stewart heute 
Abend im Vereinshaufe des Woodland 
Park Klub eröffnen. Wie es heißt, 
werben ei Diefer Gelegenheit Briefe 
von dem Senator Cullem und vom 
Kongref = Abgeordneten Mann zur 
Berlefung gelangen, worin diefe bei- 
den Herten ich freudigft damit ein- 
verjtanden erklären, daß die Mayor3- 
Kandidatur Herrn Stewart übertra- 
gen werde. Vor Abhaltung der Kon 
bention wird Herr Stewart noch in 
fünfzehn bis zwanzig anderen Ber: 
fammlungen fprechen. Mit befonderer 
Spannung fieht man für heute Abend 
der Rede des Herrn Hamline entgegen, 
da biefer jich früher ala eifriger Be— 
fürworter einer Harlan’fchen Mayor3- 
Kandidatur bethätigt Hat und nun 
faum umhin fünnen wird, Gründe da= 
für anzugeben, daß er jebt nicht für 
Harlan eintritt. 

Simon Mayer, der Sekretär des 
Polizei-Departements, hat an viele, 
mo nicht jümmtliche, Mitglieder der 
Polizeimannfhaft Petitions-Formu— 
lare verfchicdt, durch welche die demo- 
fratifche Parteiorganifation aufgefor- 
dert wird, den Mayor Harrifon mie= 
derzunominiren. Die Wdreffaten wer: 
den erjucht, diefe Yormulare — mit 
ihren und ihrer Freunde Unterſchriften 
bededt — an die Privatadreffe des Ab- 
jenders, Nr. 525 Cleveland Ape,, zu- 
rüdgelangen zu laffen. Der offiziöfe 
Charakter der Zufchrift erhellt indeffen 
jehr deutlich aus dem Umftande, daß 
verjelben die Vifitenfarte des Polizei: 
fefrefärs beiliegt, fowie au3 feiner 
Wendung des Begleitjchreibens, worin 
e3 heißt, „man“ mwerbe jich für den er- 
warteten Liebesdienft bei Gelegenheit 
erfenntli” zeigen. — Geitenö der 
„Zilden Democracy“ mwurbe gejtern 
Abend das Gerücht verbreitet, Die 
Krantmeldung Harrifons jet nur eine 
politifche Mapnahme desfelben. Falls 
Elarence ©. Darromw fich endgiltig ala 
Mayorstandivdat anmelden follte, 
würde bes Mayors „Krankheit“ fi 
verfchlimmern und ihm einen Vorwand 
bieten zum Rüdyzuge aus der politifchen 
Urena. Herr Labiff, in feiner bop= 
pelten Eigenſchaft als Privatſekretär 
des Mayors und als Schriftführer des 
Parteivorſtandes, bezeichnete dieſe An—⸗ 
gaben als völlig grundlos und ver— 
ſicherte, Harriſon werde unter allen 
Umſtänden im Felde bleiben — ganz 
gleich, welche und wie viele Mitbewer⸗ 
ber ihm das Mayorsamt ſtreitig 
machen ſollten. — Von Darrow, der 
geſtern Abend aus Springfield zürůg⸗ 
gekehrt iſt, heißt es, daß er die end- 
giltige Entfcheidung betreffs ſeiner 
Kandidatur davon werde abhängig 
machen, ob Herr Harriſon ſich dazu 
verpflichten würde, im Falle ſeiner 
Wiedererwählung entſchieden gegen 
jede Privilegien-Erneuerung für die 
Straßenbahn-Geſellſchaften Front zu 
machen und darauf hinzuarbeiten, da 
die Straßenbahn⸗Anlagen möglich 
von der Stadt ſelbſt übernommen wer⸗ 
den. Inzwiſchen fuchen die Leiter des 


bereits — Ausſchuſſes IE 


Darrows Kampagne nad 
daten für biefen. Es heißt, daß die 
Stadtſchreiber⸗Kandidatur dem 


ren a njon. 


„ten. 


weder Herrn Robert Lindblom oder 
Herrn Ernjt Hummel. 

Heute Nachmittag um 5 Uhr wird 
eine Abordnung des Kampagne-Aus: 
ichuffes der- „Union Labor Party“ 
Herrn Darrom, durch Ueberreichung 
eines längeren fchriftlichen Appell3 an 
ihn, in aller yorm zur Uebernahme der 
Mapnors-Kandidatur auffordern. Man 
erivartet zivar, daß er dann fofort eine 
bündige Antwort geben werde, doch 
mag e3 auch fein, daß er ich noch mei- 
tere Bebentzeit ausbitten wird. 

* * * 

Wegen der Unzuträglichkeiten, wel⸗ 
che gegenwärtig in den öffentlichen 

Schulen dur die Abmefenheit er- 
frankter Lehrerinnen bedingt werben, 
bat Direktor Cooley dem Schulrath3- 
Ausſchuß für Grundftüde und Gebäu- 
de empfohlen, die jämmtlihen Schul- 
bäufer telephonifd mit dem Haupt: 
quartier der Schulverwaltung verbin- 
den zu laffen. Der Ausfhuß ift ges 
neigt, diefe Verbeflerung zu empfehlen. 
Nach Voranſchlägen des Stadt-Elek— 
trikersEllicott würden die Anlagekoſten 
der Einrichtung ſich auf 828,531 ſtel— 
len. 

In dem Ausſchuß für Grundſtücke 
und Gebäude kam es geſtern zu einer 
lebhaften Auseinanderſetzung über die 
Frage, ob 15,000 Schulpulte, welche 
im Laufe des Jahres für neue Gebäu— 
de werden angeſchafft werden müſſen, 
von denLieferanten in den betreffenden 
Zimmern feſtgeſchraubt werden ſollen, 
oder von Angeſtellten der Reparatur— 
werkſtätten des Schulrathes. Archi— 
tekt Mundie erklärte, falls man die Ar— 
beit ſelber beſorgen laſſe, würden ſich 
ihre Koſten für jedes Pult nur auf 22 
Cents ſtellen, während die Lieferanten 
mehr als einen Dollar dafür verlang— 
Es wurde am Ende beſchloſſen, 
den betreffenden Lieferungs-Kontrakt, 
mit genaueren Angaben betreffs der 
Einzelheiten, von Neuem zur Verge— 
bung auszuſchreiben. 


* * * 


Ein Auditeur in der Stadtkämme— 
rei hat geſtern bei Durchſicht der Ge— 
haltskoſten, welche die Zivildienſtkom— 
miſſion zur Prüfung einreichte, die 


Entdeckung gemacht, daß auch den im 


Tagelohn arbeitenden Angeſtellten der 
volle Monatsgehalt für Februar ange— 
wieſen worden iſt. Er hat nun ver— 
anlaßt, daß den betreffenden 
Leuten entjprechende Abzüge ge= 
madt- werben für die beiden 
gejebfichen Feiertage (Lincolns und 
Mafhingtons Geburtstag), welche 
in diefen Monat fallen, fomwie für den 
halben Tag, an welchem die Stadthalle 
zu Ehren de3 Andenken? von Denis 
Smwenie gefchloffen worden ift. — Die 
Zipilbienft-Kommiffion, deren eigene 
Angeftellte unter diefer Maßregel mit» 
zuleiden haben würden, ift mit berfel- 
ben nicht einverjtanden und will nun 
auf alle Fälle eine Wiederholung der: 
felben vorbeugen, indem fie die betref- 
fenden Leute für die Folge bein Mo- 
nat anftellt, ftatt beim Tage. —Hilf2- 
Kämmerer Hubbell meint, der Verluft 
de3 Gebaltes für arbeitsfreie Tage jei 
ein Nachtheil, mit welchem die „Iage- 
löhner“ jich abfinden müßten; diejelben 
hätten andererfeit3 vor den beim Mo- 
nat bezahlten Angeftellten den Vor: 
theil, daß Ihnen au im Januar, 
Februar und März ihr Geld voll aus- 
gezahlt werde, während die Anderen 
25 Prozent dapon müßten ftehen laj- 
fen, bi3 die Berwilligungs-Vorlage an- 
genommen morden ilt. 
* * * 


Falls Ald. Frieſtedt mit einer von 
ihm zu dieſem Zwecke ausgearbeiteten 
Vorlage durchdringen ſollte, ſo wird 
in Verbindung mit dem Feuerwehr— 
Departement ein „Bureau of Com— 
buſtibles“ eingerichtet werden. Dem— 
ſelben wird es obliegen, auf Beobach— 
tung angemeſſener Vorſichtsmaßregeln 
bei der Lagerung von Oel und anderen 
ſehr brennbaren, oder gar erplofiven, 
Stoffen zu achten. Als Inſpektoren 
und Einnehmer ſollen in dieſem Bu— 
reau invalide Feuerwehrleute angeſtellt 
werden, und zur Deckung der Be— 
triebskoſten ſollen für je 50 Gallonen, 
Petroleum oder Produkte aus ſolchem, 
eine Inſpektionsgebühr von 10 Cents 
erhoben werden. 

* * * 

Im County⸗Gefängniß iſt geſtern 
zum erſten Male der Beirath in 
Sitzung getreten, welchen Präſident 
Foreman dem Countyraths-Ausſchuß 
für Sriminalrehtöpflege und Ge- 
fängnifgmefen beigegeben hat. Herr 
Alerander Revell ilt Dorjiger des 
Ausfehuffes. Staatsanwalt Deneen 
feßte diefem auseinander, wie e3 unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen fi 
nicht habe vermeiden laflen, daß fich 
im County-Gefängniß 450 Unterfu- 
Hung3-Gefangene angefammelt haben. 
Er gab zu, daß die fragliche Zahl 150 
nicht überfteigen follte. Zur Abhilfe 
ſchlug er vor, im Kriminalgericht be- 
ſtändig ſechs Abtheilungen im Gang 
zu halien und ihm Mittel anzuweiſen 
für die Einrichtung einer beſonderen 
Abtheilung für Mord⸗Unterſuchungen 
in ſeinem Bureau. Dieſe Einrichtung 
würde es dem Staatsanwalt in den 
meiſten Fällen ermöglichen, Mord⸗ 
prozeſſe innerhalb von dreißig Tagen 
nach geſchehener That zu erledigen. 
Die — Mehrausgaben wür⸗ 


Der Apotheker Golden und andere 


Bürger der 35. Ward (Auſtin) ſchicken 
ſich an, die „People's Gas Light and 
Cote Co.“ mit einer Unzahl von Kla— 
gen zu überſchwemmen, weil dieſelbe 
für ihr Gas nach wie vor 81.00 per 
1000 Kubitfuß berechnet, objhon der 
Stadtrath fhon vor geraumereit eine 
Preisgermäßigung auf 75 Cents ange- 
ordnet hat. Das Klageverfahren wür- 
de fich in diefem alle gegen die, North- 
weſtern Gas Company“ richten, melche 
eine Unterabtheilung des Gastrujt bil- 
det, Ein Aktionär derjelben: Frant 
G. Jones in Memphis, Tenn., ift nun 
veranlaßt worden, feine Unterfchrift 
für ein Einhalisgeſuch gegen Golden 
herzugeben, welches Anwalt V.V. Gur⸗ 
ley an Bundes-Kreisrichter Großcup 
gerichtet hat. Es heißt in dieſem Ge— 
ſuch, daß das Vorgehen von Golden 
und Genoſſen nur darauf berechnet ſei, 
der Gasgeſellſchaft Unannehmlichkei— 
ten zu machen; die ſtädtiſche Verord— 
nung, auf welche ſich Golden ſtütze, ſei 
nicht rechtsgiltig, und es ſchwebe vor 
den Bundesgerichten bereits ein Pro— 
zeß, durch welchen ihre Ungiltigkeit 
feſtgeſtellt werden ſolle. Die Verhand— 
lung über das Einhaltsgeſuch wird 
am erſten Montag im April ſtattfin— 
den. 
— — — 


Räumungspefehl. 

Straßen und Gaflen in der 10..Ward von 
Sabriffirmen widerredytlid; zu Privat: 
zwecken benutzt. 

Der Steuerzahler-Verein der 10. 
Ward und Ald. Foucet haben den 
Vorſteher der Abtheilung für öffent— 
liche Arbeiten auf eine große Anzahl 
von Straßen und Gaſſen aufmerkſam 
gemacht, die in dem genannten Stadt— 
theil unbefugter Weiſe ganz, oder zum 
Theil, ohne Fug und Recht zu privaten 
Zwecken gebraucht werden: entweder 
als Lagerplätze für Bauholz, altes 
Eiſen, Steine, oder auch zur Aufſtel— 
—* von Baulichkeiten. Nachdem Herr 

Blocki ſich von der Richtigkeit der ihm 
zugeſtellten Liſte überzeugt hatte, ſind 
die betreffenden Parteien von ihm be— 
nachrichtigt worden, daß ſie die frag— 
lichen Flächen des öffentlichen Bodens 
zu räumen hätten. Bisher haben nur 
wenige von ihnen dieſer Aufforderung 
entſprochen. Man nimmt an, daß 
Viele nur durch die Ungunſt der Wit— 
terung daran verhindert worden ſind, 
dem Räumungs-Befehle nachzukom— 
men. In einzelnen Fällen mag es, 
nachdem der Uebergriff einmal ge— 
ſchehen, den Eindrinçclingen auch 
ſchlechterdings unmöglich ſein, ſich 
wieder zurückzuziehen. Unter ſolchen 
Umſtänden wird daraufhin gewirkt 
werden, daß den Nutznießern des be— 
treffenden Bodens für dieſen von der 
Stadt ein Pachtzins berechnet werde. 
Nachſtehend folgt eine Liſte der Per— 
ſonen und Firmen, welchen Uebergriffe 
der angedeuteten Art zur Laſt gelegt 
werden: 

J. C. Wentermeyer — Oſtſeite der 
Throop Str., Gaſſe öſtlich von der 
Throop, zwiſchen 21. und 22. Str.; 
T. L. Wilie KeCo. — Weſtſeite der 
Allport Str., zwiſchen 21. und 22. 
Str. und Gaſſe ſüdlich von der 21., 
zwiſchen Throop und Allport Str.; 
Wanderpoel & Co. — Nordfeite der 
22., zmwifchen Loomis und Throoy 
Str.; Union PBlaning Mill Co. — 
Fisk GStr., zmifchen 21. und 22. Str.; 
&. W. Straight — Oaflen zmifchen 
Centre Apenue, Allport Avenue und 
21. und fühli von 21. Str.; 9. €. 
Shulg — Throop und 21. Str; 
Rathborne, Hair & Ridgeway — 
Gaſſen zwiſchen Loomis, Throop und 
21. Str. und 21. Place; Charles W. 
Paſſow & Son — Eentre Upe., Al: 
port und 21. Str. und Gaffe fühlich 
bon der 21. Sir.; Marmwell Brothers 
— 21. Place, zmifchen Throop und 
Loomi3 Str. und Gaffe zwifchen 21. 
Place, 21., Throop und Zoomis Str.; 
Dan. Platen & Did — Loomis Str. 
und 21. Place; Monarh Bor Co. — 
Ditfeite der Allport, zmifchen 21. und 
22. Str. und Gaffe ditlih von Mllport 
Str.; Hart Bros. & Foley — Gaffen 
ziifchen 21. Place, 22. Str., Shroop 
und 2oomis Str.; %. U. Gauger & 
Co. — Dftfeite der Laflin Str., zmwi- 
ihen 21. Str. und 21. Place, fomie 
Gafle Hinter dem Anmeien; 3. €. 
Diemer — Gaffe zwifchen 21. und 22. 
Str., Cen're Ave. und May Str.; U. 
E. Eoallier & Co. — Gaffe zmifchen 
21. Place und 71., Zoomi3 und Laflin 
Str.; ©. ®B. Brindage & Sons — 
Loomi3 und 22. Str. und Gaffe hin- 
ter dem Grundftüd; U. H. Andrews 
Co. — Meitjeite von ist, nahe 21. 
Str. 


Dar nnautmertfam. 


Um Eingang | zur Wagenremife 
wurde heute Bayard Timmong, ein 
Schaffner der „South Chicago Eity 
Railway Co.“, von einem die Kurve 
nehmenden Straßenbahnwagen ge= 
ftreift und zmwifchen leßteren und bie 
Wand der Remiſe gepreßt. Der Ber- 
unglückte, der Hautabſchürfungen und 
Quetſchungen erlitt, wurde nach ſei— 
ner Wohnung, Nr. 9605 Avenue L, 


geſchafft. 


— Einfach. — Was, Herr Baron, 
Sie wollen die Reboute nicht befuchen 
und e3 fol gerade fehr hübfch merben! 
— Baron: Glaub’ ich gern, habe jedoch 
thatfächlich fein Yntereffe daran. — 
Chanfonette:, Was? Kein —2* 
das iſt neu! — Baron: Einfach, Ka 
vollſtändig — 


— 
—— 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. - No. 44 


Der Zeuer-Bämon. 


Angeftellte einer Fabrik erreichen 
mit fnapper Noth die Straße. 


Der Bormann verbrannte, 


Das euer brady während der Mittagsitunde 
in der Anlage der Sturges, Coring & 
Burn Company, an Barrifon und Green 
Straße, aus. 
Während der Mittagäpaufe brach 

heute im Anjtreichraum ber Anlage ber 
Sturges, Coring & Burn Co, an 
Harrifon und Green Str., ein Feuer 
aus. Der etwa 20 Angeftellten, » die 
zumeift effend und plaubernd im ober- 
ften Stod de3 vierftödigen Baditeinge- 
bäubes3 beieinanderfaßen, bemächtigte 
fi ein panifcher Schreden. Sie ftürm- 
ten in milder Haft den Ausgängen zu 
und die Treppen hinunter. Ym Ges 
dränge murden mehrere Perfonen 
leicht verlegt. Charles Parr, der VBor= 
mann der Unftreichwerkftätte, ber 15 
junge Mädchen zur Bejonnenheit er= 
mahnt hatte, wurde vermißt, nachdem 
fih alle übrigen im Gebäude befchäf- 
tigten Perfonen in Sicherheit gebracht 
hatten. Später wurde feine Leiche in 
ber Fabrik gefunden. 

Die Firma fabrizirt Milchlannen 
und Moltereigeräthe. Kurz nad Be: 
ginn der Mittagdpaufe bemerkte ein 
Mädchen aus dem meftlichen Theil bes 
Raumes Rauch fi) emporringeln. E3 
Ihrie Feuer und im nächlten Augen 
blide ftürzte Alles freifchend, fich jchie- 
bend und brängend, den Ausgängen 
au. 

Eines der Mädchen fiel auf ber en= 
gen und finfteren Treppe, die nach dem 
dritten Stod führte, klammerte ſich 
aber am Geländer feit. Andere jtol- 
perten über jie und ein gräßliches Ge= 
bränge war die Folge. Erft nachdem 
die Flammen jchon ringgum tobten 
und nahdem es Püffe und Knüffe ge- 
fegt hatte, gelang es den verzmeifelten 
Ungeftellten, die Straße zu erreichen. 
Das junge Mädchen, melcheguäuerft 
auf der Treppe ausgeaglitten war, 
mußte von mehreren Genoffinnen in’ 
Treie geleitet werben. 

Die Feuerwehr drang fofort nad) 
ihrem Eintreffen bis zu einem an die 
Anftreichwerkftätte arenzenden Raum 
bor und befämpfte von dort aus da3 
entfeflelte Element, mußte aber fchließ- 
li dem Flammenmwiüthen weichen und 
Hals über Kopf ihre Flucht durch die 
Tenfter und an den Leitern hinunter 
bemwertitelligen. 

Erft nah anderthalbftündiger, 
fchwerer Arbeit hatte fie den Brand in 
der Gewalt. Die beiden oberen Stod= 
merfe waren gänzlich zerftört und der 
berurfachte Gefammtjchaden wird auf 
850, 000 geſchätzt. 

Herr Sturges befand ſich in ſeinem 
Kontor, als er von einem Fabrikmäd⸗ 
chen von dem Brande in Kenntniß ge⸗— 
ſetzt wurde. Er verſuchte, bis zum 
Entſtehungsherde vorzudringen, mußte 
aber, als er den dritten Stock erreicht 
hatte, umkehren, da Flammen und 
Rauch ein weiteres Vordringen un— 
möglich machten. 

Sohn Wooley, Nr. 356 May Str., 
erklärte, daß nahdem das Gebränge 
auf der nach dem 3. Stod führenden 
Treppe gehoben war, er und Parı nad 
dem 4. Stod eilten, um ihre Röde zu 
holen. Parr hatte einen Vorſprung. 
Die Gluth wurde unerträglich und ev 
fei umgefehrt, nachdem er Parr zuges 
rufen hatte, mit ihm umjgufebhren. 
Parr habe ihm geantwortet: „Ich bes 
finde mich ganz mohl; bin in einen 


Minute da!“ 

Er babe halb betäubt die frifche 
Luft erreicht. Parr wurde ala Leiche 
aus dem Gebäude getragen. Er wohnte 
Nr. 399 Wells Str. 

Der Schlaudführer John Sullivan 
mwurbe im 3. Gtod von fallenden 
Irümmern getroffen und zu Boden 
gerillen, aber von jeinen Sameraben 
gerettet. Leutnant Y. Egan von ber 
Spriten = Kompagnie Nr. 1 entging 
auch nur um Haaresbreite der Gefahr, 
von fallenden Balken getroffen und 
zermalmt zu werben. Er rettete fig 
nur dur einen fühnen Sprung. Kit- 
tie eating heißt das Mädchen, mel: 
ches durch ihren Sturz das Gebränge 
auf der Treppe verurfahte. Sie war 
bom Rauch überwältigt und hatte 
Hautabfhürfungen erlitten, ala e& ih- 
ren Genoffinnen gelang, fie zu retten. 


Am Dafein verzweifelt. 


Der bejahrte Mufifer Ch. Miller machte 
einen Selbftmordverfud. 

Theodor Miller, 63 Jahre alt, ein 

beutfcher Mufiter, Nr. 2429 Went⸗ 

worth Aoe., richtete fich Heute früh im 

Bette auf und jagte fi aus einem Res 

bolver eine Kugel in bie rechte Schläfe. ' 

Seine neben ihm liegende Lebenäge- 

fährtin fuhr au dem Schlafe auf, 

ſprang aus dem Bette, riß das Fenſter 

auf und rief um Hilfe. Der Lebens 

müde murbe mittel Ambulanz = 

dem Peoples Hofpital gefchafft. 

ihn behandelnden Yerzie —** 

ſeinen Zuſtand als nahezu 

los. Er ſoll durch eine 

Krankheit zur 

worden ſein. 


gefet Die „Ser 





Schmeiter: Le 


fe meine freie Nferte. 
Deife Worte an Leidende 
Bon einer Dame in Notre Dame, Ind. 


x will diefes Hausmittel mit genauer Gebrauce-Uns 
mweifung und der z@eihichte meimes eigenen Falles ir⸗ 
gend einer an Fraucilrankheiten leidenden Dame loſten⸗ 
lo8 aui 


eine 


zu Haufe ohne die Hilie 


ujenden. Sie fünnen ji, ‚pu 
sine Weriuchtprobe mit Dies 


Arztes jelbit heilen. 


jem Heilmittel Toftet Sie nichi?, und im alle Sie e8 
weiter anmenben ivolfen, beichränten fi die Koften auf 


nur zwölf Cents per. Wodıe. 
nicht in Yhrer Mrbeit und in Ihrem_ Berufe 
Sch habe nichts zu verkaufen. Erzählen 
ren Leidenden davon, 


Und dabei werden Sie 
ebindert. 
ie andes 
weiter verlange ih nihts. Sch 


beife Alle, jung oder alt. 


EI Wenn Sie ein nad unten ziebendes Gefühl veripüs 
ten, ein tommendes Jlebel befürchten, 
Rüden oder in den 

Triehendes Gefühl im 
laut aufzuichreien, 
e 
euceorchoea (Meihtlus), faricher Lage oder Fallen der 
Gebärmutter, übermäßigem oder erjchiwertem Monatds 
fHreiben Sie an Mrd. M. Snmmerd, Notre Dame, 


5 8 


Gefhmülften zu Leiden haben, 


= 

uß, Tumors oder 
+N. ©. N, 
apierumfchlag. 
Un Mütter von Töchtern: 


Schmerzen im 
Angeneiden haben, ein aufwärts 

üdgrat fpüren, die Neigung, 
Hitanfälle haben und niedergejchlas 


n find, häufiges Urimiven eintritt, oder wenn Ste an 


wegen de8 freien Ketlmitteld und voller Austunft. 
& werde Ahnen genaue Erklärungen iiber ein einfaches Hausmattel ger 


Ah fende es in unbedrudtem 


ben, daS Leucorboer, Pleihfucht, fehmerguollen und unregelmäßigen Monatsflus bei jungen Damen ſchnell 


und in Wirklichkeit heilt. 
Leidenden beſtätigen werden, daß diefes 


Irrlichter. 


Bon Margarete von Oertzen. 


(27. Fortſetzung.) 

Kennen Sie das Lied: 
wohl eine Jüdin, 
Weib“? Ein altes Volkslied 
Nun, in Rußland — wo, thut nichts 


„Es war 


zur Soche — in Rußland auf einem | 


jener Güter, die an ſtillen Seen ver— 
Iaffen liegen, war ber Herr geftorben, 
ber alte Graf Fedor Georgemitih BP. 
Ein Mann, hart und graufam, wie bie 
Wölfe, die zur MWinterszeit bid an die 
Grenze bed Gartens famen. So hart 
und graufam, daß fein einziger Sohn 
Gregor al3 Yüngling bei Nacht und 
Nebel in einem Bauernfchlitten floh 
und forgfam jede Spur von fih ber= 
mifchte, Damit der Alte ihn nicht bei 
lebendigem Leibe zu Tod jhinde DO 
ja, er war nicht ber einzige... . mit» 
tellos, franf, überreizt, irrte er in ber 
großen Stadt Arbeit fuchend umher. 
Zu Verwandten durfte er ja nicht, um 
die Entdeckung zu bermeiden. Nun, 
was joll ich Sie lange mit peinlichen 
Details quälen? Er fand Arbeit, die 
niebrigfte, gemeinfte war ihm nicht zu 
gering. Seinen Namen hatte er abge: 
legt — mit höllifcher, zäher Gebulb 
unter furchtbaren Entbehrungen arbei= 
tete er fich jo weit vorwärts, daß er nit 
breißig Kahren ein Bauerngut pachten 
fonnte. Vorher aber —" 
Maria Jelenta ballte bie beiben 
Hände und drüdte fie mie bejchmwichti- 
gend auf ihre Bruft — 
„Vorher hatte er in der Gtabt eine 
Tochter des verachteten Volfes fennen 
gelernt, eine ftille und einfame Irau= 
merin, bie fie allenthalben nur nann» 
ten: die munberfchöne Jüdin. Es war 
aber nicht weit her mit ihrer Schönheit. 
©ie fonnte nur mit der Gabe, die den 
Kindern ihre Stammes oft eigen ift, 
ben Menjchen dur* und durch) hauen, 
fie. fonnte dulden, leiden, ſchweigen und 


"— Sehen. Yhr Vater war ein Gelehr- 


er und Sonderling oeiwefen mit wal⸗ 
Iendem ſchlohweißem Bart: und 
Haupthaar. Wandelte er in feinem 
Kaftan über die Straße, jo jchrieen 
die Chriftentinder ihm nad: Geht, ba 
geht Selenka, der Aftrologe. Er mar 


| 
| ging’3 eben meiter wie Ahasver, und 


| mir gehen, bi3 ich mich fchlafen Tege 
| unter das fühle Graß und ber alte 


| lud in © wandelt...“ 
ein wunderſchönes | Gott den Fluch in Segen wa 
ME3. | fpritt mehrmalß haftig im Zimmer Hin 


/ 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| mereien. 


| 


fehr würdig und jehr meife — ala er 
ftarb, war Maria allein mit ben ewigen | 


Sternen, die er jo geliebt. 


Damals ı 


hieß Matia noch Efther Salome — | 


Nun, der junge Gregor Yedoremitich 
hatte des Defteren mit dem 1 
feiner Tochter in die Sterne geichaut. 


Alten und | 


Kurz — jie heiratgeten fich, meil es fie | 
unmideritehlich zueinander trieb, mie | 


zivei Wellen des Meeres fich vereinigen, 


wie der Sturm zwei Wolfen jagt, daß | 


fie verſchmelzen. 


Da hat der Sohn | 


zum erjten Male feinem Vater gejchries | 


ben, dem einfamen Greis, 


gertochter verfluchte und Gregor ent: 
erbte. Und der Schlag fällie ben 
Baum — er ftarb in einem Anfalle von 
Wuth, der ihm das Blut in’s Gehirn 
gejagt hatte, er jtarb unverföbnt mid 
Gregor und Efther Salome. Das Gut 
je an einen Neffen. Ejther Salome, 
n übergroßer Liebe zu ihrem unglüd» 
Jihen Danne, ward den Geboten ihre? 
Volles untreu und ließ fich taufen. 
Ejther mar todt, Maria ward geboren. 
Und nun — fie haben gehabt meber 
Glück noch Siern, weder Glück noch 
Siern, weder Glück noch Stern....“ 
Sie brach ab. Ihre Stimme war 
ſo leiſe geworden — Hochreitter hatte 


Die Ant⸗ 
wort war, daß er Sohn und Schwie- 


! 
| 
! 
| 
| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


die Stirn in der rechten Hand verbor= | 
n und ſah die „Jüdin, das wunder- 
höne Weib,“ wie ſie mit ſanften 


Taubenaugen den vom Vater Verfluch⸗ 
ten tröſtete — 

Die Liebe iſt uns geblieben,“ ſagke 
Maria. „Wir haben zufammen ges 
kämpft, gehungert, mit ber Noth ges 


. zungen, Ich mar zäh. Er war nicht 


bazu geboren. Dann jchenfte uns Gott 
einen Sohn. enen armen Jungen, 
Baron Hochreitter, in Dem das ganze 
Elend unferer Eriftenz verkörpert ift 
— ba3 Kind der brennenden Gehn- 
‚ ber Entbehrungen, des Kum⸗ 
meis. Dieſes Kind war ſcheu, krank 
vom erſten Jahre an. Vom Großvater 
Hatte es den Hang geerbt, in Geheim⸗ 
niſſe eindringen zu wollen, die uns ver⸗ 
borgen ſind. Durch ſchlechte Nahrung 
—— bildete ſich bald ein Leiden 
ihm aus, das ihn nie mehr verließ. 
glaube und die Aerzte ſagen, es 
mit ihm auf die Welt gelommen: 
lancholie und eine Neigung zu 
ideen — wie bald blieb ich allein 

mit dem Knaben. Mein Mann ſtarb 


on ber Auszehrung — da weihte ich 


mein Alles dieſem Kind, verließ Ruß⸗ 

fand, mo mir ber Boden unter ben 
Ben brannte, und 309 umber, mein 

Brot zu fuchen — für alle meibli 
beit ungefchidt, fiel mir ein, bie 


- Renniniffe aus meiner Jugendzeit mir 


u n. hab’ Niemand 
eg en hr wollen in 


wunderl 
Sünde, bie 


I 


| Gen, wegen Rartenfchlanens murb’ ich 


Körperfülle und Geiundkeit folgt jederzeit nah Gchrauh de3 Mittels. 
Wo Sie aud wohnen mögen, ih Fann Sie auf mwohlbefaunte Frauen vermweifen, melde gerne jeder 
ausseilmittel alie Iraukhaiten Zuſtünde des zarten ur: 
Droanidmus in Wahrheit furirt. — Schreibt heute, denn diefe Offerte wird nid;t wiederholt. Woprefie: 


MRS. M. SUMMERS, Box 96, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


mehr al einmal beitraft — dann 


der Fluch ging mit und wird mohl mit 


Robert Hochreitter erhob fih und 


und ber. Dann nahm er Maria ‘es 
Ienfas Hand und füßte fie beinahe mit 
Ehrerbietung. 

Sie lächelte trübe. 

„Den Namen meines Vaters hab ich 
al’ diefe Zeit geführt. Das alt» 
berühmte Grafengefchlet, bem mein 
Mann entjtammt, joll jein Wappen 
Durch mich nicht in den Staub gezerrt 
fehen — darum verzeihen Sie mit, 
wenn ih ihn auch Ihnen gegenüber 
verſchweige.“ 

„sch bitte Sie, mir zu/berzeiben,“ 
fagte Hochreitter erfehüittert. „ch habe 
mit rober Fauft Ihnen LZeides zugefügt. 
Und ich danfe Xhnen für jedes Wort, 
da Gie mir fagten. Was ift mein 
Kampf gegen den Ihren?“ 

„sch hoffte, daß Sie am Ende ein- 
fehen würden: Yhnen ift noch zu hel- 
fen, mir nicht mehr. Denten Sie an 
meine Leiden, wenn Sie nicht mehr 
weiter können. Da3 wird Gie an» 
ſpornen.“ 

Hochreitter verabſchiedete ſich von ihr 
mit dem Gefühl, einen Freund gewon— 
nen und verloren zu haben in einer 
Stunde. Sehr nachdenklich ging er die 
bekannten Straßen und wunderte ſich 
über die abenteuerlichen Schickſale der 
Ruſſin. Ihr Bericht hatte wie ein 
fremdländiſches Märchen geklungen. 
Aber keine Minute zögerte er, ihm vol⸗ 
len Glauben zu ſchenken. Was iſt un— 
möglich auf der Welt? Nichts! 

Unterwegs heckte er einen geſcheiten 
Plan aus. Er wollte ſeinen Kamera⸗ 
den ein kleines Diner geben, ſeine erſte 
Geſellſchaft. Ohnehin hatte er allzu—⸗ 
lange damit gewartet. Die Vorberei— 
tungen, der ganze heitere Trubel ſollte 
Ritſchi herausreißen aus ihren Träu— 
Sie mußte doch um Gottes 
willen einmal aufwachen! 

Er verſchwieg ihr ſeinen Beſuch bei 
der Jelenka und erwähnte nur ſtatt 
deſſen bei Tiſch ſeine Abſicht, die 
Freunde einzuladen. 

Ritſchi, die mit der Gabel geſpielt, 
ſah zerſtreut auf. 

„Sagteſt Du was?“ 

„Ich ſagte, daß ich gern mal ein paar 
Kameraden bei uns ſehen möchte. Ren— 
kendorf und fünf, ſechs Andere — zum 
Mittageffen. Wir find e8 ihnen eigent= | 
lich ſchuldig.“ 

„Du meinſt, Du willſt eine Abfütte- 
rung veranſtalten.“ 

„Wenn es Dir beliebt, das ſo zu 
nennen — ja. Im Grund iſt es mir 
übrigens nicht zu verdenken, wenn ich 
einmal Menſchen, die mir gemüthlich 
und angenehm ſind, in meinem Hauſe 
verſammle. Wirklich, Ritſchi — Du 
mußt nicht ſo mitleidig lächeln. Es 
ſind kluge und liebe Kerle darunter.“ 

„5% lächele nicht,” fagte Ritfchi mit | 
einer Weberlegenheit in Ton und Blid, | 
der ihm neu war an ihr. „3 ift aud | 
meine Pflicht, Du haft ganz Recht. Ein | 
paar verlorene Stunden — bie gehen 
auch vorüber. Was redet man denn 
da? Hunde? Dienfil? Sport? Ers | 
zählt man fich Anekdoten?“ 

Hochreitter erbleichte. „Warum mißs | 
achtet Du meine Freunde, Ritfchit“ 

©ie hob die Schultern. „Jh mißs 
achte fie durchaus nicht. E3 muß folche | 
Menjchen geben, und ed muß andere | 
Menſchen geben. Viel geiftige Inters | 
effen wirft Du ihnen jelbit nicgt zus | 
Iprechen können. Na, alfo, fjchreiben | 
wir mal auf: Zuerft Mama —“ 

„Kur Herren werben gebeten. Sind 
auch meiſtens unverheirathet.“ 

„Das weiß ich,“ ſagte Ritſchi, den 
kleinen ſilbernen Bleiſtift mit der 
Zunge netzend, „aber Mama gehört 
doch zur Familie, und es würde ſie 
ſonſt auch kränken.“ 

Hochreitter legte die Serviette nieder 
und ſprach mild, aber beſtimmt: Es 
thut mir wirklich leid, Ritſchi — ich 
muß Dich bitten, bei dieſem Diner auf 
Mama zu verzichten. Ich — ich möchte 
das gern auseinanderhalten — ich — 
laden wir ſie doch vorher ein — ſie 
hat ja auch ſchon öfters bei uns ge— 
geſſen — ich — bitte Dich, Ritſchi!“ 

Er hatte ſich mehrmals verfärbt; 
während er ſo redete. Nun war er 
nicht imſtande, ihrem Blick zu begegnen. 

Ritſchi wurde weiß bis in die Lir— 
pen. Als er geendet, beugte ſie ſich 
halb über den Tifch, bebend por Er- 
regung. 

„gHab’ ich recht gehört? Du — millft 
— meine Mutter außfhließen? Du — 
millft fie nicht mit Deinen Kameraden 
zufammen einladen? Nun, fo frag’ 
ih: Weld einen Grund, meld ein 
Recht hafi Du, einen jo außerorbents 
lichen Wunih zu hegen? ft bie 
Gräfin Drel nicht vornehm genug für 
Deine Ben Edlen von So» 
undſo? Iſt ſie — 

brauſte er auf. 


se dee und fchleu 


Sie 
fie 


— — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — —— 


> 


„Abendpoflt, Chicago, Samftag, den 21. Februar 1903. 


Mir bezahlen S1,000 


Für einen Kraufheitsteim, den Liquozone nicht tödtet. 


„Ad Gott,“ ftieh fie hervor, „ich hab’ 


den Hochreitters damit nicht zu nahe 
treten wollen. Aber vie Orela ftammen 
bon einem alten Dynaftengefchlecht ab, 
kein Tropfen rothen Blutes durch 
Generationen!, Du bift der erfte! Du! 
Und da — wagit Du —“ 

„Ritfehi,” jagte Hochreitter gequält, 
„Du bijt außer Dir, Du meißt nicht 
mehr, mas Du fprichit. Armes Kind!“ 

hr Zorn verrauchte, und fie faltete 
die Hände mit einer trofilofen Ge- 
berde. 

‚Wir jehen die Dinge mit ganz ber= 
Tchiedenen Augen an,“ fpracdh fie, „Da3 
ift das Ganze! "Dinge und Menfchen. 
Du fannft doch nicht verlangen, daß 
ich auf einmal Alles vergeffen fol, mas 
mir bon Kindheit an lieb mar, dak 
nicht3 mehr übrig bleiben fol! von dem, 


mas mit mir geboren und fpäter mir | 


anerzogen ijt — dat ich mein Bater- 
baus, mein bisherige3 Leben, meine‘ 
Mutter verleugnen foll?“ 

E3 ward eine lange Baufe. 

„Nein,“ Tagte Hochreitter, „ba fei 
Gott vor! 
Mücke einen Glephanten? 
madhit Du Prinzipienfragen aus jeder 
Kleinigkeit? 
Herrendiner und nicht um mein Be- 
gehren, daß Du Deine Mutter ver- 
leugnen follit.“ 

„Ach....!“ Sie lächelte wieder, 
man nicht reden.“ 

Er ſelbſt fühlte ſehr wohl den Man— 
gel an Logik in ſeinen Worten. Aber 
die Hände waren ihm gebunden. 

„Meine Mutter wird nicht kommen, 
ſelbſtverſtändlich,“ ſagte Ritſchi noch 
—ſehr kalt und ſehr ruhig. 

Die Einladungen wurden aus— 
gegeben. Der erſte, der eine Antwort 


bei Hochreitter, nicht bei ſeiner Frau, 
melden und nahm für ſich mit Dank 
an. — 

„Gemüthlich ift’3 bei Dir,” meinte 
er und ah fi in der Bihl!n hef um. 


„Deine Frau hat Alles eingerichtet? | 
Mirklich mit Fimftlerifchem Gefchmad. | 
Sie hat ein ungemein feines Gefühl | 
für das Mealerifche und Behagliche. | 
Apropos —“ er betrachtete fehr auf: | 
merkſam einen alten Kupferitiih — | 


„wer fommt denn noch Alles am 
Dienftag? Damen? Großer Rout 
oder Hleine, zwangloje Herrengejell- 
ſchaft?“ 

„Nur die paar Kameraden. Damen 
nicht. Ich hab' Niemand ſonſt ge— 
beten.“ Er lachte kurz auf. 
wird die einzige Vertreterin ihres Ge— 
ſchlechts ſein. Und bitte, ja recht 
zwanglos und gemüthlich. Wie in 
alten Zeiten. Ja?“ 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidht, 


— 


Feige That. 


Ter von dem Konftabler Patef 
verübte Mordangriff. 


Wollte ſich felbit richten, 


S.QR. Goldman, der Chedfälfchung über: 
führt, machte einen Selbftmordverfud. 
— Srau Barlows empfindlicher Derluft.— 


Strebt nahBildung. — fr. Sauger vermißt. | L 
an 5 | gen Konftabler Patek zur Vollftredung 


| gelangt, daß der Konftabler Abraham 
jegliche Veranlaffung | 
| Herbert ©. Griswold, Nr. 2818 Süd 
| Barf Ave, und Ulbert R. Hids, mie 
in dem Laden von | 


H. Patel ohne 


geftern berichtet, 


„Ritfchi | 


| fich unter der Anklage 
| Tuchs zu verantworten haben. 


| dem 


fönne m Erdgefchoffe murben bie 
Saden nicht gefunden. ‚Patek beitand 
nun.barauf, den Laden zu durchfuchen 
und zwischen ihm und Phalin entipann 
ih ein hitiges Wortgefeht. In deſ— 
fen Verlaufe verfuchte Batrid Finney, 
einer ber Trabanten bes Stonftablers, 
nad einem anderen Theile des Laden? 
borzudringen. Er wurde von einem 
Ungeftellten der Firma zur limfehr ge= 
ziwvungen. Finnen hob den Arm zum 
Schlage. Im felden Augenblid feuerte 
Patel einen Schuß ab. Von der Ku— 
gel wurde der Leihitallbefiter Gris- 


mwold, ein Freund Phalinz, in die linke | 


Schulter getroffen. 
und feine Angejteliten no von ihrem 
Schreden erholt hatten, fracdhte ein 


Ehe jih Phalin | 


zweiter Schuß, und ber 6Ojährige | 


Hids, der mit den Händen in den Tas | 


fchen dageftanden hatte, brach, in die 
Bruft getroffen und lebensgefährlich 
verwundet, zufammen. 

Der feige Mordbube machte fich die 


| den Schüffen folaende Aufreaung zu 
Nutze, gab 
Warum mahit Du aus der 

Warum | 
| Str. 


E3 handelt fih um ein | 


oerienaeld und flüchtete 
dem Bureau 
Soelfe, Rt. 94 Ra 

Dort wurde er von dem Ger: 
geanten %. MeBride von der Bezirf2- 


ih nad 


Be £ — 
dohman | -YY 
SieDineon & Sale 


| made an Stanton Ave. und von dem 
| Boliziitten Michael $. Burns, von der 


Bezirfämahe an Cottage Grove Ave., 


elte verhaftet und in der Bezirkswache an 
als wollte ſie ſagen: „Mit Dir kann 


Stanton Ave. eingekäfigt. Er wird 


des Mordver⸗— 


Hicks wurde mittels Ambulanz nach 
Hahnemann-Hoſpital geſchafft, 
wo ſein Zuſtand als kritiſch bezeichnet 


| wird. 


Griswold wurde nad der an 31. 


| Str. und Cottage Grove Ane. gelege- 
ı nen Üpothefe geleitet. Auf dem Wege 
brachte, war Renfendorf. Er lieh ich | 


dahin bemerkte er innen, der an einer 


| GStraßenede ftand, und auf eine Car 
| wartete, riß jich von feinen Begleitern 
| 108, jtürzie fi auf Yinney und ber- 


fette ihm mit den Worten: „Das war 


nur Ihre Schuld!“ eine derbe Tracht 


Prügel. Als er fein Müthchen gefühlt 
hatte, ließ er fih nad) der Apothefe 
geleiten, wo feine Wunde verbunden 
wurde. 


Vor mehreren Wochen verkaufte die 


Firma Phalin, Bennet de Co. an einen 
gewiſſen John Coltman Möbel und 


Hausrath im Betrage von über 851100. 


Coltman zahlte $500 baar darauf an 
und für den Neft gab er eine Hypothet 
auf die Möbel, die aber nicht im 
Grundbuchamte eingetragen wurde, 
Eoltman jchuldete nun auch der 


ı Yrau Bromning und Herrn Gtoll 


| fehl, den er, 


Geld und gab ihnen als Sicherheit 
gleichfalls Hhpothefen auf die jchon 
bypothefarifch belafteten Möbel. Die 
legterwähnten Hypothefen wurden am 
borigen Freitag ala erfte und zmeite 
Hnpothef im Grundbuchamte einge- 
tragen, wodurch die Phalin gegebene 
Hnpothef eine drittflaffige wurde. Die 
Yırma erfuhr am Dienftag, daß die 
Möbel anderweitig hypothekariſch ver— 
pfändet ſeien. Am Mittwoch ſandte 
ſie drei Möbelwagen und zehn Männer 
und ließ die Möbel gemwaltfagı wieder 
aus der Wohnung der Frau Bromn- 
ing abholen, wo fie fich befunden 
hatten. Frau Bromwning jehte fich 
mit Herrn Stoll in Derbindbung, 
der ihr rieth, einen Rüderlangungsbe- 
fehl zu erwirfen. Am Nachmittag er- 
wirkte er von Richter Sheldon den Be- 
nachdem ein Konftabler 
des Richters Gibbon3 auf feine Pläne 
nicht eingehen wollte, dem unabhängi- 


| übergab. 
Die Polizei ift zu der Ueberzeugung ' 


Bhalin, Bennett & Eo., Nr. 65 Ott | 


31. ©tr., nieberfnallte. 

Mie die Unterfuchung ergab, 
Patef nicht im Befibe 
fuchungsbefehls. Begleitet von 
Gehilfen, U. Knickerbocker, einem Clerk 


war 


wohnt, gibt zu, 


eines Haus: | 


fünf | 


des Anmwalt3 Robert 9. Stoll, und der | 


Yrau Lilian Bromning, 


Nr. 19 35. | 


Gtr., betrat er gegen Mittag den Las | 
den und verlangte die Herausgabe von 


| Möbeln und anderem, angeblich wider= . 


rehtlih, aus der Wohnung der Frau | 
ı tnallen. 


| Bromning geholtem Hauärcth. 


George W. Bhalin, Bräfident der 
Firma, erklärte ihm, dak fi die Sa- 
ben nicht im Laden befänden. Als 
Frau Bromning behauptete, fie mwiffe, 
daß die Sadıen im Erbaeihoß Seien, 


Kniderboder behauptet, daß ziei 
Gehilfen des Konſtablers mißhandelt 
und Patek und der Reſt ſeiner Leute 
von etwa 20 Angeſtellten der Firma 
mit dem Tode bedroht wurden, ehe die 
verhängnißvollen Schüſſe fielen. 

Patek, der Nr. 171 Webſter Avenue 
ie Schüffe abgefeuert 
zu haben, meigerte fich aber, angeblich 
auf Anrathen feiner Anwälte, iraend 
welche Angaben zur Sache zu machen, 
betheuerte aber, daß er nur in Noth- 
wehr von feiner Waffe Gebrauch mad: 
te. Den Revolver habe er feinen An- 
wälten übergeben. 

Leutnant Mulcahy ift überzeugt, 
daß Patef nicht die geringfte Veranlaſ— 
jung hatte, die beiden Opfer niederzu- 


%. B. Goldman 
dem Slaffirer 


perfuchte aeitern, 
des Great Northern: 


a ntaYa „e a har ham @ V £ 
ı Hotels einen Ched über S100, auf dem 


; die Unterfchrift der Druderfirma No— 


| fentbal Bros. 


geitatiete Phalin dem Sonftabler, das | 


Erdgeſchoß zu durchſuchen, bedeutete 
ihm aber gleichzeitig, daß er 
Hausſuchungsbefehl keine 
Nachforſchungen im Laden 


— — — — — —— —— — 


Hale's 


Floney of 
Horehoun 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
iſt von angenehmem Ge⸗ 
ſchmack und heilt Hu⸗ 
ſten, Erkältungen, 
wehen Hals, Deifer: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Keich® 
tigfeit in ganz furzer 
Seit. DBefler als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe, 


Bu haben bei Apothelern, 
SiWs Haar: und Barts 


weiteren 


‚ und braun, 50 Gents. 
Bire’s Zahnihmerz 
Tropfen en Es 


R 


ohne | 
| Rofenthal, 
abhalten | 


erälicht war, aufzu= 
hängen. Die Fälihung wurde erfannt 
und die Firma . Rofenthal Bros. be- 
nachrichtigt. Bald war auch A. L. 
ein Mitglied Firma 


und Schwager Goldmans, 


der 


ar Slnlfa 
Jur Sieue 


und bezeichnete die Unterſchrift als ge= 


fälſcht. 
zeihung. 


Goldman bat ihn um Ver— 
Als Herr Roſenthal davon 


| nicht3 wilfen wollte und ihm mit Ver— 
haftunñg drohte, durchſchnitt er fich mit 


low eg daß bie qutgefleibete, etwa 


einem Raſirmeſſer das Handagelent 
Der fofort berbeigerufene Hausarz 
verband bie Munde, worauf der Le- 
benämübde, welcher 26 Jahre alt und | 
unverbeirathet ift und Nr. 553 Prairie 
Une. wohnt, nad dem County-Hofpiz | 
tal gefchafft wurde, | 
Auf-der Fahrt nah Evanfton ke- | 
griffen, wurde geftern Frau Samuel 
©. Barlow, Nr. 375 36. Place, | 
auf ber Eifenbahn um ein Hands | 
täſchchen beitohlen, in dem fich ! 
Schmudjachen im Werthe von $2000 | 
befanden. Gie hatte: das Täfch- | 
Ken unter ben Gi. geftellt. Eine 
Dame nahm neben ihr Plat und ver- 
mwidelte fie. in eine Unterhaltung. Hin- 
ter ihr jaß ein menig Vertrauen er- 
medender Mann. Als ter Zug in 
Evanfton bielt, war der Mann und die 
Handtafche verfhwunden. Frau Bar- 


+ 


Söjährige Frau, die mit ihr eine Un- 
terhaltung .angefnüpft hatte, eine Bei» 
belferin de3-Diebes war, auf den \die 


färbe » Mittel, fhwarg | Tat fahnbet, 


Hrant Balte, zehn Jahre alt, Nr. 


—— Narſhfield Abe, erſuchte ge⸗ 
Bezitlswache an 


—— Mulcahy don der 


— 


das 


Dieſe Offerte iſt offen für jeden Arzt oder fe— 
den Gelehrten. Wir maden fie nur, um- Alle‘ 
zu uverzeugen — über allen Biweifel — daß 
Liguozone Keime tödtet — und alle Heime, 


E3 tödtet fie mit 
Sauerſtoff 


flüſſigem Sauerſtoff — ein Etärfungsmittel für | 


Euch — die Quelle der Lebenslraft. 

Liquozone führt Sauerſtoff in feſter Form in 
Blut; und das Blut bringt es in jedesMem— 
brem und jedes Gewebe. Es gibt keine Keime, 


die darin leben können. 


Droguen kurirt. 


tat. Es währt 14 Tage, um eine Slaſche davon 
her zuſtellen. 

Das Reſultat iſt eine Flitffigfeit, melde jeden 
Keim im Körper tödtet und fogleih und daus 
ernd jede Keimfrantbeit heilt. 


Krankheiten Dur 
Keime 
Dies find etliche der befannten Keimtranfhei- 


duch 
Entweder muß die Natırr oder 


ten und diefe Arankheiten werden mur 


; Liquozone diefe Keime zerfiören. 


Lionoone iit dDasteinzige Mittel, um Keime | 


im Körber zu 


| zeritören. 


der YUnmalte ! 


Es zerſtört direft die Urfahe aller Keimleiden | Blatt 


und auf Leine andere Reife laın dies ge 
!e Keime fomnten 
terttoff, Da$ Le: 


der 


Keine Droguen ir 
Liquozone 


vir verſichern Cuch, daß lein Drug irgend 


28 — ne 204 
tin dielem Mittel enthaälten iſt. 
+ at nm J 
nicht nur 


idern iſt auch ein Stärkungsmittel. Sauerſtoff 


der große deutſche Chemiler, v 
ve varan, um Sauerſtoff 


vorm berauftellen, und Liguozone tft das 9 


Pe SUE SEBBeCHEer UI IT SOEBEN TI TTTE VL TR ⏑ DEE EVTL 


den, da fein Vater fich mweigere, ihn 
zur Schule zu fhiden. Der Leutnant 
ruhte den Vater des Knaben, bei 
ihm vorzufprechen, erbielt aber ben 
Beicheid, daß jede Unterredung über- 
flüffig fei. Er fünne den. ungerathe- 
nen Jungen nicht erziehen. Frranf3 
Bitte wird mahrfcheinlich erfüllt wer- 
den. 

Die Polizei wurde 
Nachforſchungen 
der 60jährigen Frau Suſan Sanger 
anzuſtellen, die nebſt ihrem Gatten ſeit 
27 Jahren eine Zuckerwaarenhandlung 


geſtern erſucht, 


im Gebäude Nr. 2475 Archer Ave. be-⸗ 


trieb und feit dem 15. Nanuar fpurlos 
verſchwunden iſt. 


eines Verbrechens wurde, da ſie angeb— 


lich eine große Summe Geldes bei ſich 


hatte. 


der vorigen Nacht 


beſchleunigt wurde. Muthmaßlich 
glaubte ſie, daß Einbrecher im Hauſe 
ſeien. Sie ſprang aus dem Bette und 
brach im nächſten Augenblick todt zu— 
ſammen. Andere ——— die 
den Fall ihres Körperstgehört hatten, 
eilten —J fanden ſie aber ſchon ent— 
ſeelt vor. 


Alderman Hunter vbn der 35. Ward 


ſtand geſtern auf der Veranda des Ge-⸗ 


Hypotheken in befſeren Jowa Farmen in Auduben 


bäudes Nr. 1190 W. Madiſon Str., 
als plötzlich ein Fremdling in Hunters 
vor dem Hauſ 


das Pferd einhieb und davonfuhr, ehe 
ſich Hunter noch von ſeiner Ueber— 
raſchung erholt hatte. 
fahndet auf den frechen Dieb. 
dem Schlitten und dem Pferd fehlt 
gleichfalls jede Spur. 

a N 


„Heute roth, morgen todt.“ 
Allem bei jener ſchrecklichen 
wird 
pfung des 
tadfolgender Ems 
iq beiteht. &3 tritt plöglich 
dev rechten Leiftengegend auf, 
vu. J. w.. umd im wenigen 
es geſchickteſten 


zündung 
in Schmer 


en werden lönnen. S 
n vor Verſtopfung bewahr 
vichtig iſt, daß dies 

t. Bernard Kräuterpillen 
ddſa 


nur aß der 
bleibt, und 

mit den bewährte 
geſchieht. 


ee 

— Spöttiſch. — Herr: „Ach, qnädi- 
ge Yrau, qlauden Sie mir: die Liebe 
die Sie vor fünf Jahren in meinem 
Herzen anaezündet, alimmt immer nod) 
fort!” — Dame: 
reintte Glimmitengel.“ 


— — — — — — 
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natürlichen V 


“Klarer Verstand ist der 


Finanzielles. 


Wir verfeiien GELD 


auf Chicagoer Grundeigentum 
zu den denkbar günftigften Bedingungen 
Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sypotheten ftet3 an Hand, 


A. Holinger & 


anton Abe, ihn. 
zu 


MBinona, 
t 


ı Minona,. Larreife, Mantas 
I Gond du Ser, 


| ofhtof 


! Gibiand Aurlen, Bejiemer, } 


zeritören, ohne aud) die Gemebe zu | 
I 


' Bruitfellentsündung Kar 


Eeczema 


Tod für | 


ia 


Eiternde Geſchwüre 
Erkültungen 


z, ſogar für ein Kind, 


Krämpfe 
Kroup 
Katarrh 
sireds 
Sa Grippe 
Leucorrhea 
genentzündung 
Magenleiden 
Malaria 
ca Jufantum renteiden 
Diarrheea. Neuralgia 
Dysperpſia Rheumatismus 
Rothlauf 
Muhr 
Salzflufß 
Serofula 
Schuppen 
head 


Aſthma 
Abſe 
Sinacmia 


Brinht's Diöcafe 


Ficber—oke Arten 
yrausnfraniheiien 
Beſchwüre 


zallenſtein 


SHSuſten 


nach dem Verbleib 


hr Dann, Fred | 
GSanger, befürchtet, dap fie das Opfer | 


Frau Anna MeDomwal, 58 Jahre ! 
alt, Nr. 3730 Halfted Str., erlag in | Raten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt. 
einem SHerzleiden. | —— 


Man glaubt, daß ihr Tod durchSchreck 


&ela" 


ı Erflie Ndere Sypothelien zum Berkauf. | 


Ruine Tehen Hals 


enza 


— ———— 


Finganzielles. 


ih 


83157 Washington St. 
Huvnothekenbank, 
leihen Geld auf Grundeigenthum 
Stadt und N d 3u den niedrigften 
krfte Hy zu ſicheren Kapitalan— 
5 on Hand. Grundeigentbum zu verfaufen 
ı Teilen der Stadt und Untgegend. 


yr 

— 
Ver 
din. Kae 
ler fi» 


sieh fa* E. R. Haaſe, Selretär. 


rn. &. HEINEMANN & co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —dorzügliche Aus wahl. 


⸗ 
Geld zu verleihen Kt du 


uß u. glinftigen 
ddia,® 





Kozwinskı & VONDORF, 
verleihen auf 
Grundeigenthum 


zu ben niedripiten Binien. 


73 Dearborn Str. 


ulſamili 


| Erſte Hypotheken und 
Erſte Hypotheken-Bonds. 


haltenden Schlitten 
ſprang, Leine und Peitſche ergriff, auf 


5g Sinfen 5 bi3 10 Jahre, geſichert durch erſte 
Farroll Counties, Jowa. Individuelle Garantie 
⸗»Million. Wegen weiterer Auskunft ſprecht vor 


oder ihreidt en: Mian,didojafon® 
ASMUS BOYSEN, 


172 Waihington Eir., Chicago. 


J.H.Krzamer & Son 


Die Bolizei | 
Don | 


84 Lasalle Str, 
Phone 2102 Main. 


‚297 GELD "We 


' faufen. Grundeigen 


-leiben auf Chicago Grundeinentbum zu 4, 44 


ilen. Grite Mortgages zu ders 


Bargainpreiſen zu verfaufen. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
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„Da find Sie ja ber | 


gegründet 1864 durch 


Erhſchaflen, hoſſmächlen, 


Füllt dieſen Koupon aus, 


Alle Krankheiten beginnen mit Fieber — alle 
Entzündungen — jeder Katarrh in irgend ei» 
nem Theil des Körpers — alle anſtedenden 
Kranlbeiten — alles die Reſultate von unrei⸗ 
nem oder vergiftetem Blut. 


Eine volle Größe Flaſche 
frei!! 
Um zu beweiſen, was Liquozone bewirkt, Ties 


fern wir Euch gern die erſte Flaſche frei. 
und wir ſenden Euch 


I eine Anweiſung an Euren Apotheker auf die 
Slaſche und weiſen ihn an, ſie uns anzurechnen. 


Thut dies — zum Beſten für Euch — wenn 
Ihr nicht überzeugt ſeid, denn Jedermann hat 
einmal unter Keimen zu leiden. Ihr werdet, 
nachdem Ihr es verſfucht habt, nie wieder ohne 
Liquozone im Hauſe ſein. 

Alle Apotheker verlaufen Liquozone in zwei 


| Größen — 50 Ets. und 81.00. 
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Sffice des Foreft Home Frierhofs. | 


! Bevatia, St. 
' Baletburg, Quincy, Hannibal a 1 


um in allen Gtabtheilen zw | 
Zreb,momija,öut | 


H.Claussenius & Co, 


: KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Wechſel, Roſtzahlungen, Militärn. Yen- | 


honsfadien, Notariats- nud Nehtsiurean, | 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dsarborn Strasse. 


Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
Mno, miſaſo* 


Eiſenbahn-Fahrplane. 


———— — — — 


Tir Reto York, Chicago und 
Incsiorttirenbahn. 

Najfegier: Station, Filth Ade. und 

Ale Züge täglich. 

Abftahrt Ankunft 


Ehicage & Florihweficrns@ifenbahn, 


Xieet-Dificet, 212 Elarf Eir. (Tel 
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⸗The COderland Limiten“, 7 
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I Abfahrt 9.10 Abends, 


| Mormittaas ab. 


. Gentras 721) | 
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| Menvota, 


: 6t. Baul und Minneapoit3.. 


| E'cit Blufls, Omaba, Lincoln 


— * 

Schneidet dieſen Koupon aus. | 
Denn bdiefe Offerte mag nicht wieder ericheinen. | 
Füllt den Koupon aus, jehidt ihn an die Liquid 

| Dgone Eo., 29 Oft Kinzie Str., Chicago, 


} 


Nennt die Krankheit. 


Ich habe Liquozone nie verſucht, wenn Sie mir | 
eine Peitellung für eine freie 50c Flafche fhiden, | 


werde ıd eS nehmen, 


Stadt und Staat. 


BurlingtonsBinte. 


Eyicage, Burlington & Ouincy Gifendahn. Xel.: 
Gentral 8117. Schlafwagen und Tidetd in 211 
Glar! Str. und linten Bahnhof, Kanal u. Udams. 

gu se Abfahrt. Untunft. 

Dttawa, Bıreator, La Sale LM B -H1IN 

Rogelle, Notford, Forrefton.. 8.2V "LIHN 

Mendota, Kewanee, Salesburg EX B *+LI5NR 

Faſt Mail, bringt Paffagiere 
nah Galesburg, Burlinaton, 
Dttumwa, Gounell Biuffs, 
Drmadya, PLinsolu 

Deadivood, Dot 
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Seattle, Tacoma, Portland... 
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Wyo., Billings, 
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Texas Punkte und Megito.... 
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Eanten und Wufhpilie 
Rok Yalls, Eters 
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Vortuifle, Ottawa, Etreator.. 
Rodbele und Rorford 

Denver, Utah, Salitornia.... 
Solsrado Gpringe, Wueblo, 
Leadville 


Burlinoton, 
Keotu 
Nanſas 
chiſon und Leavenworth 
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Dubugue, La Eroffe, Winone 
Et Mluffs, Omaha, Lincoln.. 
Salesburg, Burlingten 
ſtanſas Citw St. Joſeph, At⸗ 
Siſon und Leavenworth... . * 6 
Duincy und Hannibal 0 
et. Paul, Minneapolis 9 
Dubugue, LaCroſſe, Winona..**10. 
Denver, Colorado Springs.. 


.„.e»..# 
23335 
23383 


je 
Sm 


Qradpilie, Mlenwood Gprings 
Duebin, Dlaniton — 
gelt Date Eitp, Onden...... 

. Branciteo, 2o8 Angeles.. 
ort Caramle und Gternfep.. 
eofut und Yort Mabdifen.... 

©. Taolih. ** TAolib, audgen 
”o außgenommen Gamftag, 


ChitaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5, Une, und Harrifon EGtr. 
City Office 115 Adams Str. Telepbeon 3508 Central, 
* Soglıy; ** Züglih, ausgenommeh Sonntags. 
Abfahrt. Unkunft, 

Minneap., St. Baul, Dubuque *8.45 DV. 9.30 M. 
Kınfaa Kity, St. Joſebb. 930 NR. "9. B. 
Des Moines, Marſhalltown *11.90 NR. *1. N. 
Sycamore und Boyron....... *3.10R. *10.35 8. 
Sit. Charles, Socamore und ?1.00 R. 9.5 DB. 
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Chicago & Grie@ifenbann. 
lget⸗Offices: 242 S. Clart Str. 
> Uud'wriumsiofel, Deacborn Sation 
> — Mbone Hatriion 3274. 

Untunft. 


Abfahrt. 
Nocheſter und 

Huntington. 7.0 B WER 

Rem Vork und Bolten ADD *EONR 
Rem Vorl (Wells⸗Fargo Ex.).. “gun 
ze —J— 21. ¶ * 
ew Vork und Boſton 2. 8 
Tolumbus und Norfoll, Ba... *+7152 
° Xüglih. 99 Xäclih, oußgensmmen Gauutags. 


— 


Atchiſon, Topetka & Santa Fe⸗Siſenbahn, 


Süge verlafien Dearborn:Station, Poll und Dears 
born Str. Zider:Difice, 109 Udams EStr, 


Phone WIT Gentral. 

Abfahrt, Antınft. 
Gtrearor, Galesburg, Kt.Mad, *7.EB +52 N 
Eireator, Velin, Monmoutb.. * 1LON *1UR 
r, Xoliet, Codp., Qemont .Nn.28 
ont, Lodport, Zoliet...... 74LOR *80B 
tv, Gelo., Utah, Tee. *6TN *09.08 
City, Caltfornia, Mex. *10.00 R 70% 
Ron. City, Texas, Nord⸗Cal “mn 

* Täslih. ** Täglih. ausgenommen Sonntags. 
The Ral!fornia Limited, Los Angeles, San Frans 
eitco, fährt Dienftags und Gamfiogg um 8 Libe 


Monon Rouic—Deardorn Station, 


Tidet-C hficea: 32 Glarf Gtr. und 1. Klaffe Hotels. 
Teleybon Harr. 1245. bfahrt. WUnkunft. 
indianapoli3 und Gincinnati.. +12.0M 

iayetfe und Lounspille HU 5ER 
Wanapolis und Gineinneti.. 8.0 9% 5.55 3 
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Andianapolid und Gineinnati,.. *12.00M 
Yafayette und Bloomingten....**12.00M 
Safayette Accomodation 32 
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‚ Lil u. M. Baden Gprings * 8.30 DB 
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* Tiglid. 9 Uusgenosumen Gountags, 
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Bagenwechſel. 
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ia Wabajb. 
Ankunft in New Yart 3.OHR 
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Ankunft in Bolton..10.0 8 
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Ar: Ugent, 25 ©. Glarf Ete. 
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lelegraphiſche Depeſchen. 


Eellelert vou der aasoeiated Presa.'') 


Inland . 


Fabrikanten u. Arbeiterverbände. 
Lynn, Maſſ., 21. Febr. Zwiſchen 
dem Verband der Arbeiter in den hie— 
ſigen Stiefel- und Schuhfabriken und 
ben „Knights of Labor“ wird mahr- 
Icheinlich demnädhjft eine Einigung er= 
zielt werben. Die Fabrifanten haben 
im Namen ihrer Arbeiter einen Vor— 
fchlag unterbreitet, demzufolge eine 
Neorganifation beider hiefigen Ver- 
bänbe ftattfinden und der Unionjtem- 
pel bes erjtgenannten Verbandes in 
den Fabriken beibehalten, dagegen an- 
berämwo nicht eingeführt werden fol. 


Familien-Tragddic. 


Midpletomn, Ind., 21. Febr. 
feinem ländlichen Heim, feh3 Meilen 
von bier gelegen, brachte gejtern Sohn 
M. Thornburg, ein Mann von 56 
Sahren, feine Gattin, jomwie zwei Kin- 
der und fich felbit um’3 Leben. Thorn- 
burg litt an Geiftesftörung, doch woll- 
ten feine Angehörigen ihn nicht nach 
der Srrenanftalt bringen laffen, fon- 
bern zu Haufe pflegen. In einem An- 
fall von Tobjucht machte der Unglüd- 
liche mit dem Repolver allen feinen 
Lieben und fich felbit den Garaus. 


Ein Riefendampfer. 


“New York, 20. Febr. Der neue 
Dampfer „Sedric" von der White 
Star Linie, da3 größte Fahrzeug der 
Melt, traf heute auf feiner Zunafern- 
fahrt in New Xork ein. Er hatte die 
Yahrt von Daunt3 Rod in acht Tagen 
acht Stunden und jechzehn Minuten 
zurüdgelegt. An Bord befanden fich | 
742 Baffagiere, von denen 430 im 
Zwiſchendeck fuhren. 
letzten vier Tage hatte der Dampfer 


In 


einen ſtarken Nordweſt-Sturm zu be⸗ 


ſtehen gehabt, wie jedoch Kapitän 


Haddock erklärte, war dieſer auf dem 


großen Schiffe kaum verſpürt worden. 


Ein gefährlicher Fälſcher verur— 
theilt. 


New York, 21. Feb. Der Italiener 


Frank Folina iſt wegen Checkfälſchung | 


bon Richter Nemburger zu fech3 Yah- 
ten Zuchthaugftrafe verurtheilt mor= 
ben. Seine Gefhidlichkeit im Nad)- 
ahmen fremder lnterfchriften mit: 
Hilfe einer Glasfcheibe machte den | 
urtheilten zu einem der gefährlichiten 


Fälſcher. 


bracht,“ ſchrieb der durch Folina ge— 
ſchädigte Bankkaſſirer L. M. Sim— 
mons dem Richter, „da ich den Betrag 
der ausbezahlten Checks erſetzen mußte. 
Seine Fälſchungen würden jeden 
Bankkaſſirer täuſchen.“ 

Eine Hundertjährige geſtorben. 


Bath, Me., 
Meage, die aus Yrland gebürtige 
ältefte Bemohnerin Maines, ift im 
Alter von 106 Sahren geitorben. 
Wahrſcheinlich ertrunten. 
Honolulu, 20. Febr. Sieben Ma— 


C 


oe 


trofen dejertirten geftern Abend von | 
liegenden Brig 


der bier vor Anker 
„Geneva“ und juchten in einem Rus | 
verboot das Ufer zu geivinnen. Das | 
Boot zerjchellte jedoch an einem Riff | 
und nur vieren der Deferteure gelang | 
es, an’8 Land zu fommen, mo fie fic, 


jet verftedt halten. Die anderen drei | 


find wahrſcheinlich ertruenkn. 
— — —⸗ 


Während der 


„Mich hat er um die 97h 
jparniffe meine3 ganzen LXeben3 ges 


21. Feb. Frau Helen | 


Ausland. 


Venczuela. 


Caracas, 20. Febr. Die hieſigen 
Morgenblätter veröffentlichen folgen— 
den, an Venezuela, die Ver. Staaten 
und europäiſchen Nationen gerichteten 
Proteſt: 

„Damit das Publikum wiſſen mag, 
wie Deutſchland, Großbritannien und 
Italien ihre Verſprechungen halten, 
machen wir auf die ernſte Thatſache 
aufmerkſam, daß bis heute, den 20. 
Februar, die von den drei Mächten 
weggenommenen Schiffe noch nicht der 
Regierung von Venezuela zurücigege- 
ben worden find, wie in den Protokol— 
len vereinbart wurde.“ 

Der britifche Commodore hat die 
Behörden in Puerto Cabello benadj;- 
richtigt, daß das benezolanifche Kano⸗ 
nenboot „Reſtaurador“, welches von 
den Deutſchen weggenommen wurde, 
am Montag, den 23. Februar, Nach— 
mittags 3 Uhr, an Venezuela zurüds | 
gegeben wird. 


Eine auf 2000 Mann geihäßte re- | 
bolutionäre Armee hat einen eima 20 | 


; Meilen füdlich von Caracas gelegenen 
Bunft erreiht. Die Revolutionäre jo- 
wohl, wie die Regierungätruppen ha= 
ben ftarfe Stellungen inne. 

Die von. dem General Matos mäh- 
rend der Blodade begonnene Revolu= 


tion ift wieder im Gange und es find | 


drei Armeen gebildet. Eine, unter 
dem Befehl von Antonio Fernandez, | 
etma 1800 Mann jtart, wurde vor 
etlihen Tagen nahe Calabazo in der 
Provinz Miranda gefhlagen und ihr 
Anführer flieht nun in der Richtung 
nach dem Apur-Flup. 

Die zmeite Armee, 1200 Mann 
ftarf, unter den Generälen Mantilla | 
| und Golagnie, wurde am leßten Mitt- 
moch nahe Urachiche gefchlagen. Die 
| dritte Abtheilung, befehligt von den 
Generälen Penaloga und Vidal, die 
ji mit den beiden anderen Abtheilun- 
gen vereinigen wollte, traf geitern 


mährend de Marjches 800 Mann 
| dureh Defertion verloren hatte. 

' Die Revolutionäre an jenem Buntte 
find ftarf genug, um zum Angriffe 
überzugeben. Laffen fie ein paar Tage 
| unbenußt vorüber gehen, jo hat ber 
‚ Bräfibent Caſtro 
ſtärkungen zu fenden und dann wer— 
* die Aufſtändiſchen ſicher geſchla- 





on of Spain, Trinidad, 20. Febr. 
britifhe Kreuzer ‚Ballas“ traf 
* mit acht venezolantiche n Fahr⸗ 
| zeugen im Tau bon Guana hier ein. 
| Der Kreuzer „Indefatigable” brachte 
| deren jechs und die Kriegsfchiffe „Al: 
| Iert” und „Zamora“ 
‚ teren erwartet. Die Schiffe werden 
| ihren Eigenthümern 
Die Lage in der Stadt Barcelona, 
| Venezuela, hat fich verichlimmert, da 


; die Revolutionäre in der Nahbarjchaft | | 


| find und die Regierungstruppen alle 
Nahrungsmittel beichlagnahmt haben. 
MWafhington, 21. Febr. Wie hierher 
gemeldet worden ift, hat der Befehls— 
haber des deutſchen Geſchwaders Die 


| jeßt, daß die während der Blockade ge— 
faperten Schiffe am Montag Nachmii- 
tag in Port of Spain, Trinidad, zus | 
| rücfgegeben werben follen. Auf ven 
| Wunfh von Präfident Caftro mird 


| „Marietta” zur Verfügung gefteilt 


| jüdblih von Caracas ein, nachdem fie 


Gelegenheit, Ber: | 


iverden, mit meis | 


zurüdgegeben. | 


Regierung Venezuelas in Kenntniß ge= 


diefem das amerifanifche Kriegsfciff | 


Avbendpoſi⸗⸗ ——— Samſtag, den 21. Februar 1903. 


werben, um Offiziere und Seeleikte ur 
Bemannung ber zurücgegebenen Schif- 
fe damit nad) Trinidad zu befördern. 
Mittlerweile führen die Revolutio- 
näre große Mengen von Waffen und 
Schießbedarf über Coro und anbere 
Häfen nach Venezuela ein, und Präfi- 
dent Eaftro ift nicht in der Lage, dies 
zu verhüten, fo lange ihm feine Schiffe 
zur Verfügung ftehen. 
Das filberne Jubiläum Leo XIII. 


Rom, 20. Febr. AS der Papit aus 
einem Fenfter des Batifanz auf den 
fonnenbefhienenen St. Petersplatz 
herabblickte, ſagte er zu ſeiner Umge— 
bung: „Es ſcheint mir faſt unglaub— 

| Tich, daß e& bereits 25 Jahre ber find, 
feit ih zum lekten Male dort tar. — 
Dies war die einzige Hindeutung des 
greiſen Kirchenfürſten auf die Gefan— 
genſchaft, die er ſich ſelbſt auferlegt 
hat. Er hat ſich ſeit ſeiner Thronbe⸗ 
| jteigung. ftet3 im Batifan aufgehalten 
| und nur die St. Petersfirche befucht, 
| die als ein Theil des Vatifans gilt. 
„Welch' ein herrlicher Morgen für 
meine \ubelfeier“, jagte er dann und 
begann die Telegramme, Briefe und 
Glüdmwunfhadreifen durchzufehen, die 
: zahllos aus allen Theilen der Welt im 
Vatikan einirafen. 

Der Geligjprehung3-Saal, in dem 
| der Jubiläums » Empfang ftattfand, 
| war herrlich mit antifen Vrofatftoffen 
| brapirt und von taufenden eleftrifcher 

Lichter und Wachökerzen ‚erleuchtet. 
| Die Logen, welche die Seiten des Ian- 
| gen, jhmalen Saales einnehmen, mas | 


Tetegraphirce Noten. 


Inland. 


— In Duluth, Minn., ſind die 
Northweſtern Keſſelwerke nieberge- 
brannt. Der Verluſt beträgt $100,000 
und iſt nicht durch Verſicherung gedeckt. 


— Eine neue doppelgeleiſige Bahn 
ſoll mit Aufwand von 70 Millionen 
Dollars von der Stadt Duluth in 
Minneſota nach dem Golf von Mexiko 
gebaut werden. 


— In Los Angeles, Kal., wurde 
geſtern Elton M. Wood verhaftet, der 
im Xahre 1901 nach Unterfchlagung 
bon mehr als $32,000 aus Chicago 
durchgebrannt fein fol. 


— In New Orleans wurde gejtern 
der farbige! Desperado Lafapette 
Sims von der Polizei erfchoffen, nad)- 
dem er 50 Mann berjelben Stunden 
lang verzweifelten Widerjtand geleitet 

atte. 


— Der New Yorker Advokat Irving 
Epſtein beſchuldigt den Präſidenten 
der „Standard Dil Company,“ 9. 9. 
Rogers, ihn thätlich angegriffen zu 
haben, ala er vemfelben eine gerichtliche 
Vorladung zuftellen wollte, und droht 
mit einer Klage. 


— In Galena, Ill., wurden geſtern 
Abend vier Zugbedienſtete der Illinois 
Zentralbahn bei einem Zuſammenſtoß 

zwiſchen dem Schnellzug nach St. 
Baul und einer Frahtzug-Qofomotive 
getödtet. Von den Paſſagieren kam 


ren bi3 zum äußerſten Faſſungsver⸗ Niemand zu Schaden. 


mögen beſetzt. In ihnen hatten die rö— 
miſche Ariſtokratie, Diplomaten, Prie— 
ſter, Mönche und Nonnen Platz ge— 
nommen. Hier und dort waren päpſt— 
liche Gardiſten aufgeſtellt, deren leuch— 
tende Uniformen dem Bilde Leben und 
Glanz verliehen. Unter den Diploma— 


der die Spezial-Geſandtſchaft führte, 
welche den ſpaniſchen Hof bei der Ju— 
belfeier vertrat. 

Unter den dem Jubilar dargebrach— 
ten Geſchenken befindet ſich auch eine 
Tiara im Werthe von 825,000, ein 
Geſchenk der katholiſchen Welt; ferner 
mehrere Geldgeſchenke zum Betrage 
bon $40,000. 

Boron Steruburg Pritifirt. 


- Berlin, 20. Febr. Die „Voffische 
Zeitung”, „Neueite Nachrichten“ und 
andere Blätter fallen plößlich über den 
| Baron Sped von Sternburg, Deutſch⸗ 
land's Vertreter in Waſhington, her. 
| Sie erflären, derjelbe jei zu ge- 
| hmwäbig und rede zu viel mit ber 
| amerifaniichen Zeitungsfchreibern. Die 

„Reueften Nachrichten“ bedauern Die 
| mwegiwerfende Art, in melcher der Ge- 
fandte bon’ Bismard’3 Methode der 
| Diplomaten-Ausmwahl gefprochen habe, 





| während die „Boffifche Zeitung” be- 
| mertt, daß Deutichland trob der 
Aeußerungen Baron GSternburg’3 die 
| Monroe-Doftrin nicht anerkannt ha- 
be. Die gerügten ehler des Gejand- 
| ten mwerden auf feine Ehe mit einer 
Amerifanerin zurüdgeführt. 
Italien. 

Rom, 21. Febr. Die italieniſche 

Kammer hat nach, viertägiger Debatte 


ten fiel der Graf von Almodovar auf, 


| 


| den Etat für das Heer mit 269 gegen | 


ı 64 Stimmen unberänbert angenom- 
| men. Der Premierminifter Zanar- 
ı belli trat während der Verhandlungen 
mit befonderer Wärme für die erhal: 
| tung des jebigen Heeresbeitandes ein. 


Derjucht blos zu gefunden 


Lernt mwa3 ich weiß. 
Erfundigt Euch, weshalb meine Offerte möglich ift. 
Schreibt mir einfach eine Poitlarte — das ift alles. 


Alsdann iverde ich Cuc) eine Anmweijung — giltig in jeder Apotüyefe 
MWiederherfteller (Rejtorative) jenden. 


e3 Grfolg, fo koſtet es H5m0. 


Bedenkt was das meint. 


Ginerlei was für Vorurtheile und Zweifel Ihr 
Diefelben find ja wohl natürlich — 
aber Ahr müht fie für einmal bei Seite legen. 
Betrachtet e8 in diefem Lichte: — Wenn mein 
Heilmittel Erfolg hat, jeid Ihr gejund. 
jedoch fehlichlägt, ift e8 unentgeltlich. Euer ganzes 
Rifito befehräntt ich auf die Poftkarte, die Ihr mir 


haben möget. 


ſchreibt. 


Bedenkt auch Folgendes: — Ihr ſeht dieſe Of: 
ferte ſtets und überall, und jede Woche nehmen ſie 
Tauſende an. Könnt Ihr nicht einſehen, 
jene Tauſende Kranke heilen muß, oder daß mich 
fonft meine Offerte ruiniren würde? 

Und könnt Ihre nicht glauben — in Anbetracht 
all der Zuverficht, die ich jomit zeige—-dab ih durd) 
meine lebenslange Erfahrung eine Methode ent= 


dedt habe, Euch zu kuriren? 
Zögert nicht jo biel, wenn 
dem Spiel fteht. 


RR 


Verjucht bloß einen Monat zu 
gefunden. Und wenn Jhr alsdann noch im "iveifel 
fteht, lat den Apotheter mir jeubt Eure Rechnung 


— für ſechs 
Ihr könnt das Mittel während eines Mongts auf Probe nehmen. 


Flaſchen von Dr. Schoop's 
Hat 


Schlägt es fehl, wer de ich ſelbſt den Apotheker bezahlen, und 
Euer bloßes Wort wird darüber entſcheiden. 


lebenslangen Arbeit. 


Falls es ge ich die Nerventraft 


organe beherrſcht. 


Meine Methode iſt folgende: 
Mein Wiederherſteller ſtärkt die inneren Nerven. 
Er iſt meine eigene Entdeckung — das Reſultat meiner 


Anſtatt das ſchwache Organ ſelbſt zu behandeln, brin⸗ 


zurück, welche allein alle Lebens— 


Ich gebe dem ſchwachen Organ die 
Kraft, ſeine Funktionen zu erfüllen, gerade wie ich einer 


erſchöpften Maſchine mehr Dampf geben würde. 


daß ich 


* 


und Adrefſe an 
Eure Geſundheit auf 


Flaſchen geheilt. 


Ich bin beinahe in einem jeden 
Meine Regiſter zeigen, daß 39 aus je 40 Krauken, die 
meinen Wiederherſteller auf Probe nehmen, ihn gerne 
bezahlen, eben weil ſie dadurch geheilt werden. 
die beſte aller anderen Behandlungen ift ‚nit im Stans 
de, einen einzigen hroniihen Fall aus je 10 zu heilen. 

Mein Yu wird Eud) erklären warum. 


Schueidet dieſen Koupon aus. 


Denn man nimmt ſich zwar gewöhnlich vor, etwas lommen 
zu laſſen, vergißt es jedoch immer. 
wünschte Bub und ihidt den Koupon mit Eurem Namen 


Balle erfolgreich. 


Sogar 


Lege: Auet daß ges 


Dr. Shoop, Brieflaften 609, Racine, Wis. 
Buch Nr. 1 über Dyspepſie. 
Bud) Nr. 2 über das Herz. 
Buch Nr. 3 über die Nieren. 
Milde Fälle, nicht Hronifhe, werden oft mit einer ober zei 
Ber allen — zu baben. 


—* a 4 5 Frauen. 
Männer (verfieg.). 
2 Fe ° über Aheumatismuß. 


DR Shups woehelele (Reloralie) af — 


britiſchen Rheder 


— Andrew Carnegie liegt auf dem 
Beſitzthum ſeiner Schweſter zu Dun— 
deneß auf der Cumberland-Inſel in 
Georgia krank darnieder. Er hat ſei— 
nen früheren Stiftungen von 8165,⸗ 
000 für das nad) ihm benannte Inge: 
nieurd-Qaboratorium des New NYorker 
„Stevens Snititut” eine meitere von 
$125,000. hinzugefügt. 

Ausiand. 


— Der Bifhof von Southampton, 
Arthur Temple Lyttleton, ift geitor= 
ben. 


— Der Ballombrofa-Wald bet ylo= 
renz fteht in Flammen. Das Dorf 
Medici murbe bereits eingeäfchert. 

— Der britiſche Schatzamts-Kanz— 
ler hat erklärt, daß der Ausfuhrzoll 
auf Kohlen vorläufig weder aufgeho⸗ 
ben, noch herabgeſetzt werden würde. 

— Aus Wien wird heute gemeldet, 
daß der Forſchungsreiſende Karl 
Scherzer geſtorben iſt. Er war unter 
Anderem der Verfaſſer mehrerer Rei— 
ſewerke über die Ver. Staaten. 


— In dem Keller eines Hauſes in 
Dublin, der iriſchen Hauptſtadt, iſt 
eine Petroleumquelle entdeckt worden. 
Das Haus ſteht auf Moorboden, der 
in Irland reichlich vorhanden iſt, und 
man rechnet auf weitere Quellenfunde. 

— Ruſſiſche Gutsbeſitzer aus Sim— 
birsk haben den Finanzminiſter Witte 
um Schutz gegen die Bauern ihrer Ge— 
gend angerufen, welche ſich zuſammen— 
geſchaart haben und von dem Lande 
Befik ergreifen wollen. 


— Eine nee Frahtdampfer-Linie 
zwifchen den Ver. Staaten, Montreal, 
London und Rotterdam wird von bem 
William Peterfon | 
eröffnet werben, fobald die amerifani- 
ſchen Binnenwäſſer, welche dabei in 
Betracht kommen, eisfri ſind. 


— In einem Kampfe zwiſchen ma— 
zedoniſchen Rebellen und türkiſchen 
Truppen bei dem Dorfe Berik verloren 
die letzteren 90 Todte und viele Ver— 
wundete. Die Rebellen erlitten eben— 
falls ſtarke Verluſte, entkamen aber in 
die Berge. 


Kan nalen mn an ns a nr rg — — — — — 
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Lokalbericht. 
J Aus den Poiizeigerichten. 


Der Vertheidiger von Louis F. Cummings 
will den Spieß umdrehen. 


Das Verhör von Louis F. Cum- 
mings und Ida Vail, die vor zwei 
Wochen im „Holland Houſe“ wegen 
angeblicher Bigamie verhaftet wurden, 
iſt heute nach kurzer Verhandlung von 


Richter Quinn wiederum, und zwar 


auf den 27. Februar, verfchoben mwor= ı 
den. Die Klägerin, Frau Emma Elliott | 


Cummings, brachte den Geiftlichen N. 
U. Chamberlain zur Stelle, der beftä- 
tigte, fie im Juni 1900 mit dem An- 
gellagten in Hammond getraut zu 
haben. Andrew E. Powers, Gefchäft?- 
führer der „American Water Eo.“ 
ftätigte, al® Irauzeuge fungirt zu 
haben. Die Vertheidigung machte gel- 


tend, daß die Klägerin gejeglich nicht | 


gejchieden war, als ſie den Angeklag— 


ten beirathete, daß die Ehe mit Cume | 
03 aljo ungefegli war und die 
Kläderin von Rechtsmwegen von ben | 


Großgefhmworenen in Anklagezuftand 
verfegt werden follte. 

Die 13jährige Genevieve Anderfon, 
welche, nachdem eine Anzahl Diebitähle 
in der Waller Hochfchule vorgefallen 
waren, von dem Borjteher Dliver ©. 
MWeftcott in dem Antleiveraum. über- 
rumpelt wurde, mußte heute von dem 
Richter Hamburger freigefprodhen wer—⸗ 
den, da mehrere Zehrer, welche ala Be- 


laftungazeugen gegen. die Angeklagte 


auftreten follten, nicht rechtzeitig zur 
Stelle maren, 
theuerte übrigens feine Unfchuld und 


behauptete, fih nur nad der Schule | 


begeben zu haben, um eine Freundin 
zu fprechen. 

Louis D. Sadett, Vertreter einer 
Automobilfabrif, wurde geftern Abend 
por dem Auditorium unter der Anfla= 

ge verhaftet, in feinem, in Nem York 
—9 dem Namen „Der rothe Teufel“ 
bekannten, Automobil mit einerSchnel- 
ligkeit von 15 Meilen die Stunde die 
Michigan Ave. entlang gefahren zu 
fein. Er wurde heute dem Richter Hall 
borgeführt, verzichtete darauf, fich zu 
vertheidigen und murbe:um $5 und bie 
Koften geftraft. 

Thomas. Afeman, ber ertappt. wur- 
de, ald er im Begriffe war, der Stadt 


und ber —— ei ———— 


‚be | 


Das Mädchen bes 


hörige, an der Südſeite des La Salle 
Str.⸗Tunnels lagernde Bleiröhren im 
wichte von 700 Pfd. auf ein mitge⸗ 
brachtes Fuhrwerk zu laden und zu ſti— 
bitzen, wurde heute dem Richter Hall 
vorgeführt. Letzterer brummte dem 
Angeklagten eine Strafe von 8550 und 
den Koſten auf, die in der Bridewell 
abzuarbeiten, ihm Gelegenheit gegeben 


wurde. 
— — —— — 


Der Ehefeſſeln ledig. 


Frau Carrie €. Vaughan die nachgeſuchte 
Scheidung bewilligt. 

Der Frau Carrie E. Vaughan wur⸗ 
de heute die nachgeſuchte Scheidung 
bon ihrem Manne, dem Börſianer Ar— 
thur Vaughan, bewilligt. Der Yury 
lagen drei Fragen zur Entſcheidung 
vor. Ueber zwei Fragen einigten ſie 
ſich, die dritte Frage blieb nach 18ſtün— 
diger Berathung unentſchieden. Die 
erſte Frage entſchied ſie dahin, daß 
Vaughan ſeine Frau oft und unge— 
wöhnlich grauſam mißhandelt habe. 
Ferner gelangte die Jury zur Ueber— 
zeugung, daß Frau Vaughan ihrem 
Manne die eheliche Treue nicht gebro— 
chen habe und daß „Jack“ und S. S. 
Boy nur Geſchöpfe ihrer Phantaſie ge— 
weſen ſeien. Die Jury konnte ſich 
nicht darüber einigen, ob Frau Vaug— 
han ihrerſeits ihren Mann grauſam 
mißhandelt habe. 


| 
John Richter geitorben. 
‘immer mehr und mehr lichten fich 


die Reihen Derer, melde auf den 
Ehrentitel „Alte Anfiebler von Chica— 
go“ AUnfpruch erheben dürfen. Heute 
Vormittag um 8 Uhr murde John 
Richter in feiner Wohnung, Nr. 46 
Beethoven Place, nach vor faum einer 
Woche erfolgter Erfranfung von der 
Lungenentzündung dahingerafft. 1857 
war er als junger Mann aus Köln 
am Rhein nach Chicago gelommen. 
Seine treue Lebensgefährtin war ihm 
fchon vor zehn Nahren im Tode vor- 
auögegangen. An feinem Garge 
trauern außer den nädhjften Hinterblie= 
benen, drei Söhne, zwei Töchter und 
zehnEntel, fomwie Alle, die den wackeren 
Mann im Leben kennen und feine vor= 
bildlihen Charakter - Eigenfchaften 
fchäten.lernten. Die Beerdigung fin- 
det am Montag Nachmittag auf dem 
Triedhofe Rofe Hill itatt. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von verdäch— 
tiger Beſchaffenheit, ſollte vor dem Ge— 
brauch alſo gehörig abgekocht werden. 


Reine Heberredung nöthig. 


Zeder Leidende von Katarrh weiß, daß 
Salben, Einfprigungen, Wafhungen 
und Douches nicht heilen. 


Bulver, Wafchungen, Salben, Ein- 
[prigungen und Ginathmer können 
Katarrh nicht heilen, denn diejes Lei- 
den ift eine Blutkrankheit, und örtliche 
Behandlungen, wenn fie überhaupt 
irgend etwas erreichen, bieten einfad) 
— Linderung. 

Das katarrhaliſche Gift iſt im Blut 

| und die Schleimhäute der Nafe, Kehle 
und Trachea verjuchen dem Kärper Er- 

| keichterung zu verichaffen, indem fie 
große Menge von Schleim abfondern, 
die Abfonderung veritopft dann mand)= 
mal die Nafe, tropft in die Kehle, ver- 
urfacht Iaubheit durch Verfchließung 
der Euftadhian-Röhren und nad eini= 
ger Zeit tritt Magenkatarrh ein oder 

| Ihlimme Kehl: und Lunagenleiden. 

Ein Mittel, da3 Katarıh wirklich 
furiren fol, muß ein innerlihes Mit- 
tel fein, welches das Blut von fatarrha= 
liihem Gift reinigt und Fieber und 
Verftopfung aus den Schleimhäuten 
entfernt. 

Die beiten und neueften Heilmittel 
für diefen Zmed find Antifepticz, wiſ— 
fenfchaftlich befannt al® Red Gum, 
Blutwurzel und Hhdraftin, und mäh- 
vend jedes einzelne mit Erfolg anae- 
mwandt worden tft, war es fehr jchmie- 
tig, fie zu einer jchmadhaften, beque- 
| men Form zufammenzuftellen. 

Den Fabrifanten des neuen 
Katarrh-Heilmitteld Stuart Katarrh- 
Iablet3 ift e8 vortrefflih gelungen, 
dieſes Rejultat zu erzielen. E83 find 
' große, angenehm jchmedende Lozenges, 
| die fi im Munde auflöfen, fodaß fie 

jeden Theil der Schleimhäute der 
ı Kehle und fchließlich des Magens er- 
reichen. 

Stwarts Katarrh Tablets enthalten 
nicht, mie jo viele Katarch-Mittel, 
Cocain, Opiate oder irgend melche 
' Thädliche Betäubungsmittel, und find 
; qut jomohl für fleine Kinder, mie für 
Erwachſene. 

Herr C. R. Rembrandt von Roche— 
ſter, N. M., ſagt: „Ich kenne wenige 
Leute, die am Katarrh des Kopfes, der 
Kehle und des Magens mehr gelitten 
haben, als ich. Ich verſuchte Ein— 
ſpritzungen, Einathmer und Pulber 
oft monatelang mit nur geringer Lin— 
derung, und hatte keine Hoffnung auf 
Beſſerung. Ich hatte nicht die Mittel, 
einen Klimawechſel vorzunehmen, wel— 
cher mir nur allein Heilung verſprach. 

Im vorigen Frühjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung 
die mit Stuarts Katarrh Tableis er— 
zielt worden war, und ſofort kaufte 
ich mir eine 50 Cents-Schachtel von 
meinem Apotheker und ſetzte den Ge— 
brauch derſelben fort, bis ich mich jetzt 
für völlig erlöſt halte von dem unan— 
genehmen Katarrhleiden; mein Kopf 

iſt klar, meine Verdauung fo gut, wie 

ich es wünfchen kann, und mein Gehör, 
das durch Katarrh ſchwächer geworden 
war, iſt bedeutend beſſer, ſodaß ich jetzt 
ſo gut als je hören kann. Sie ſind ein 
nothwendiges Hausmittel in meiner 
Familie. 

Stuartis Katarrh Tableis werden 
bon ‚Apothefern zu 50 Cents für ein 
volles Badet Derfauft, und in Bezug 
auf. Begeumlichkeit,. Sicherheit und 
fchnelle-Wirtung find fie ohne Zinei- 
—— Im En Katartb * 


Geſellſchaft. 


Tritt als Zeuge auf. 


Mayor Harrifon im Falle Hart 
vor der Grand Jury. 


Nihts Greifbares. 


Direftor Spoor von der. Erften Mationalbant 
verfichert, es fei zur Durchdrücdtung der 
Hodbauten:Dorlage fein Geld ausgegeben 
worden. —Öraham nicht fo beftimmt. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
ihre Unterſuchung in der Hart-Ange— 
legenheit fortgefegt, ohne dabei um 
Viele vorwärts zu fommen. Mayor 
Harrifon hatte fih von feiner Erfäl- 
tung genügend erholt, um der an ihn 
ergangenen Zeugenvorladung Folge 
leiſten zu können. Er blieb zwanzig 
Minuten lang im Sitzungszimmer der 
Grandjury. Mittheilungen über ſeine 
Ausſagen zu machen, weigerte er ſich; 
es würde das eine Unböflichkeit gegen 
über den Großgeſchworenen ſein, fagte 
er. Man weiß indeſſen, daß der 
Mayor in der Hauptſache nur beſtätigt 
hat, was Ald. Carey ſchon in derſel— 
ben Angelegenheit zu Protokoll gege— 
ben hatte. Carey hatte berichtet, daß 
der Architekt Graham von der Firmaͤ 
Burnham «e Co. zu ihm gekommen ſei 
mit Beſchwerden über das ſonderbare 
Verhalten ſeines, Careys, Kollegen 
Hart zu der Vorlage, durch welche die 
Höhengrenze für Hochbauten abgeän— 
dert werden ſollte, ſo daß derartigen 
Gebäuden, ſtatt einer Höhe von nur 
zwölf, eine ſolche von ſechszehn Stock— 
werken gegeben werden könnie. Hart 
hätte ſich bei ihm erkundigt, wie es ſich 
mit dem Fonds von $30,000 verhalte, 
welcher zur Durhdrüdung der Vor: 
lage aufgebracht worden fei. Er und 
jechäzehn andere Mitglieder des 
Stadtrath3 möchten Näheres über die- 
jen Yond3 erfahren, ehe fie zuguniten 
der Vorlage einträten. Carey jaat, er 
hätte Grabam an den Mayor vermie: 
fen und jei jelber mit ihm zu diefem 
gegangen. Grahaın hätte darauf feine 
Beſchwerde vorgebradht, ohne. aber 
Hart3 Namen zu nennen. „Gehen Sie 
mit Xhrer — vor die Grand 
Jury“, hätte der Mayor geſagt. Und 
Graham: „sh weiß nicht, ob Ahnen 
ein jolches Vorgehen recht fein würde, 
wenn Sie müßten, wer der betreffende | 
Alderman ift.” — „Ganz glei, wer 
e3 fein maq — gehen Sie vor die 
Grand Jury.“ — „Es handelt fi) um 
Ald. Hart von der 29. Ward.” — 
„Und ich mieberhole Ahnen: „Geben 
Sie por die Grand Jury!“ 

Der Mapor wurde ferner auch über 
verfchiedene Beichwerden befragt, mwel- 
che der Dbithändler Chromofos an 
ihn gerichtet haben foll, weil ihm für 
den Betrieb eines Obftitandes vor 
dem Northweitern-Bahnnhof nicht nur 
eine übertrieben hohe Lizens, fondern 
auch noch eine heimliche „Ertra:Ge- 


ı bühr“ von $1000 abverlangt worden 


fei. Der Mayor verfprach, die betref- 
fenden Briefe hervorfuchen und fie der 
Grand Jury zuftellen zu laffen. 
Nachdem der Mayor gegangen ivar, 
murde Herr Yohn VW. Spoor, vom Dis 
reftorium der Erften National-Bant, 
vernommen. Derjelbe fagte, er fei 
Vorfiter des Bautomites der Bant- 
Er müßte nicht von 
Geldforderungen, welche von Stadt- 
rath3 » Mitgliedern oder fonjt Jeman- 


"dem wegen jener Bauordbnungs = Vor=- 


lage an die Banf gerichtet worden mä= 
ren. &3 habe feinenBeitechungs- Fonds 
gegeben, und e3 fei fein Geld ju Be- 
ſtechungszwecken verwendet worden. 
Wäre etwas Derartiges geſchehen, ſo 
würde Zeuge darum wiſſen müſſen. — 
Herr Spoor bat, es zu entſchuldigen, 
daß nicht auch Herr Forgan, der Prä— 
ſident der Bank, der Vorladung Folge 
leiſtete. Herr Forgan halte ſich ſchon 
ſeit längerer Zeit aus Geſundheits— 
Rückſichten in Florida auf. 

Der vorerwähnte Chromokos hatte 
ſich ebenfalls im Kriminalgerichts-Ge— 
bäude eingefunden. Er wurde über 
den Inhalt der von ihm zu machenden 
Ausſagen von einem Staatsanwalts— 
gehilfen ausgefragt und dann bedeutet, 
er möge am Montag wiederkommen. 

Herr Graham, auf deſſen Mitthei— 
lungen hin über angebliche Anboh— 
rungs-Verſuche ſeitensHarts die ganze 
Unterſuchung ſtattfindet, hat ſich vor 
der Grand Jury hinſichtlich des Auf— 
tretens bon —9.— ihm gegenüber lange 
nicht mit ſolcher Beſtimmtheit geäu— 
Bert, wie dem Ald. Carey und dem 
Ex-Alderman Kent gegenüber. 

Die Grand Jury hat ſich gegen Mit— 
tag bis zum Dienſtag vertagt. 

— — — — 


Techniſch fehlerhaft. 


Er-Rihter Wing hat heute bei Rich- 
ter Chetlain um Niederi*"-ung der 
Anklagen nachgefucht, welche gegen die 
Mitglieder des Verbands der Kohlen 
gruben-Befiger von Indiana erhoben 
worden find. Herr Wing erklärte, daß 
diefe Antlagen in vieler Hinficht tech- 
nifch fehlerhaft feien. Die Verhand— 
lung über den Antrag wird in nädlter 
Woche erfolgen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., zu haben in Yyla» 
{hen und Fallen. Tel. South 869 m 


Ozark⸗Garten. 


Die Soubrette Marie Larano, ſowie der 
Sänger und Komiler Alfred Brandt, welche 
in lezter Woche mit ihren Vorträgen ſo viel 
Beifall gefunden, treten auch dieſe Woche 
wieder in dieſem gemüthlichen Volkstheater 
auf. Die beliebte deutſche Soubrette Jenny 
Caſtelli bringt wieder ihre pilanten Lieder 
und Gouplet3 zu Gehör, und der Berliner 
Komiker Frig Hertvig mit feinen humoriſti⸗ 
ſchen Vorträgeñ, vervollſtändigt ein vorzüg— 
liches Quartett von Künſtlern. Außerdem 
ift für heute und morgen die Sängerin Ger: 
trude ge engagitt, und zum Schluß der 
Vorftelungen fommt die urfomijche Porie 
„Er ift taub“ zur Aufführung. Für gure 
Speilen und Getränfe jnrgt Derr Guſtab 


ja Trend, der Fe Rs. 


3 


| Die Kod Koh: Behandlung 
für Shwindfugt und Alina 


von MR RER empfohlen. 


DR. ROBERT KOCH. DR. EDwirb Kocım 


Dr. Koh, welcher Iekten Herbſt aus 
Deutihland und dem Tuberkuloje = Kongreß. 
in London zurückkehrte, brachte das neueſte 
Heilmittel und das einzige, welches von die— 
ſem Kongreß gutgeheißen wurde, mit id. 
Alle anderen Tehandlungen haben fich al3 
Tehlichläge eriwiefen. Die neuejten und wun: 
derbarften Apparate, um die neuefte Behand: 
lung für Schwindſucht, Kat arrh und Aſthma 
zu verabfolgen, jind jet hier im 151 Michi 
gan Ape.. Chicago. 

Tr. Kod) und jeine Lerzte in der Koch 


welchen die heilenden öligen Dämpfe in die 
Lungen dringen und nicht in der alten Mes 


—* nichts, für Konſultationen oder Pro: 
bejtehbt in dem Ginathmungs Srozeß, durch 
thode durch Einnehmen von Medizin in den 
und ſind bereit, die Namen und Adreſſen 


⸗ Behandlung, und find immer gerne bes 
welche deswegen in der 
Koch Lung Eure in 151 Michigan Ave., Chis 
| 
| 


ung Eure haben eine Lebenszeit dem Stu: 
mit den Leidenden zu jprechen. Abre 
Magen, und jie war wunderbar erfolgreich. 
Allen zu liefern, 
cago, vorfprechen. 

Honnen in Anafl. 
Schweſter Chlotilde entdeckt Feuer 


dium dieſer Krankheiten gewidmet. Sie be— 

Methode, die Krankheitsleime zu zerſtören, 

Sie haben hunderte von Patienten kurirt 
in ihrer Kirche. 


Alarmirt ihre Genoſſiunen. 


Die Kirche zur Unbefleckten Empfängniß um 
etwa s810, oo00 beſchädigt. — Ole Baker, ein 
Heizer, erlitt infolge eine 


ſchwere Verletzungen. 


v Gaserplofion, 


Schweſter Clothilde, eine Inſaſſin 
des in Verbindung mit der Kirche zur 
Unbefleckten Empfängniß ſtehenden 
Nonnenkloſters, an Commercial Abe., 

nahe 88. Straße, entdeckte heute Mor: 
gen in der Kirche ein Teuer. Obne 
Zögern padte fie die Schulglode und 
läutete, bis die übrigen 20 Schweftern 
erwacht waren, dann eilte fie nach dem 
nördlich von der Kirche gelegenen Ges 
bäude und medte die dort haufenden 
Schweitern. Sämmtlihe Nonnen 
brachten fi in Sicherheit» ihre 
Flucht war übrigens überflüffig gemes 
jen, da es der Yeuerwehr ohne Schwie= 
rigfeiten gelang, den Brand auf bie 
Kirche zu befchränten. Der verurfadh- 
te Schaden wird auf etwa $10,000 
geſchätzt. 

Der Pfarrer F. M. Wajtalwitz, der 
gleichfalls durch das Läuten der Schul— 
glocke geweckt worden war, eilte unver— 
züglich in die Kirche und rettete die 
Monſtranz. Einige Nonnen folgten 
ihm in die Kirche, wurden aber durch 
Rauch und Flammen zum Rückzug ge— 
nöthigt. Der Pfarrer ſtellte feſt, daß 
ſich das Feuer unter dem Altar befand. 
Der Widerſchein der Flammen in den 
Fenſtern der Kirche war von Schweſter 
Clothilde geſehen worden. Zwei werth—⸗ 
volle Bilder, Szenen aus der polniſchen 
Geſchichte darſtellend, fielen den Flam— 
men zum Opfer. 

Anfänglich glaubte die Polizei, daß 
die Flammen von ruchloſer Hand an— 
gelegt worden ſeien. Die ſofort einge— 
leitete, gründliche Unterſuchung beſtä— 
tigte dieſe Annahme aber nicht. Die 
Anzeichen deuten vielmehr darauf hin, 
daß das Feuer in der Heizanlage aus— 
brach. Im Maſchinenraum war ein 
Faß Oel explodirt. 

Infolge einer Exploſion von Leucht—⸗ 
gas im Maſchinenraum des Gebäudes 
Nr. 30—36 La Salle Straße, wurde 
heute der Heizer Die Baker zu Boden 
gejchleudert. Er erlitt außer Brand» 
munden am Gefiht und den Händen 
eine Schädeltmunde und mußte mittels 
Ambulanz nach dem County-Hofpital 
geihafft merden. Sämmtliche im 
Raume befindlihen beiweqlichen Ges 
genjtände wurden zertrümmert. 

Baker traf um vier. Uhr Vorberei= 
tungen, da3 Teuer anzumadhen. Er 
hatte im Nebenzimmer eine Fadel 
angezündet. Als er, diele in der Hand, 
den Mafchinenraum betrat, erfolgte 
die Erplojion. 

Sohn Krebs, ein Gehilfe des Hei- 
zer3, hörte die Erplofion, eilte herbei 
und fand Bafer ohnmädhtig und blu= 
tend vor. Die Unterfuhung ergab, 
dat die Gasleitung nicht dicht, und 
daß während der Nacht Gas entwichen 
mar, das fih im Raume angefammelt 
hatte. 


Dresden’s Opernhaus. 


“Das Dresvener fönigliche Opern= 
haus beging am 2. Februar fein 25 
jährige Jubiläum. Am 1. Februar 
1878 wurde das füniglihe Rundbaus 
theater, da8 das alte, 1865 abge 
brannte Opernhaus bis dehin erfegt 
hatte, mit einer „Kretihüh“-Auffüh- 
rung gejehloffen, tags darauf der Sem: 
per’fche Neubau inGegenmwart der gan 
zen töniglichen Familie und unter 
großen Treierlichkeiten mit Webers Yu- 
belouvertüre und Goethes „Ipbigenie 
auf Tauris” eröffnet. Von den an dies 
fen Borftellungen mitmwirfenden Künft- 
lern find jeßt immer noch drei im 
Dienft der königlichen Hoftheater; Ges 
neralmufifdireftor vd. Schuh unb bie 
Damen Ulrich (Yphigenie) und Malten 
(Agathe). Die königliche Generalbirel- 
tion will de3 Jubiläums durch einige 
ber im neuen Haufe zuerit gegebenen 
Vorftellungen gebenten. 


un an — — —— — — — — —— —— —— — — — 
— — — 


Alle Mütter und Töchier ſollten an 
Frau M. Summers, Notte Dame, 
Ind. ſchreiben wegen eines Frei⸗Exem⸗ 
pᷣlars von ikbrem Rath für Müner“ 
— Anzeige in BEINEN —— 
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Nutlos und überflüffig. 

Aus den vielen Anardiftentöbter- 
bill3, die unmittelbar nad) der Ermors 
bung Mefinleys im Kongreffe ein- 
gereicht wurden, ift nun endlich doch 
ein Gejet entjtanden. Die Thatjache, 
daß in den verfloffenen achtzehn Mo- 
naten nicht ein einziges nachweislich 
anarhiftifches Verbrechen begangen 


worden ift, zeigt aber jchon an und, 


für fich, mie überflüffig das neue Gejeh 
if. Ein Verbrechen ift eben ein Ver⸗ 
bredden, ob. e3 nun von einem Ans 
ardiften, einem Nepublifaner ober 
einem Demokraten begangen morben 
tt. Solange alfo in jevem Bundes» 
ftaate Gefege vorhanden-find, melche 
ben Meuchelmord, die Anftiftunag zum 
Morde und überhaupt alle bei ben 
fogenannten Wnardiften beliebten 
Schandthaten mit hoher Strafe be= 
drohen, und folange diefe Geſetze auch 
wirklich vollftredtt werben, ijt ein Bun 
beögejeg ber gleiden Art nicht vons 
nöthen. 

Meil indeffen geltend gemacht wor- 
ben ift, daß der Mörder MeKinleys 
nicht hätte zum Tode verurtheilt wer- 
den können, wenn er die That in einem 
derjenigen Staaten verübt hätte, in 
denen bie Tobesftrafe abgejchafft tit, 
bat der Kongreß den erjten Beamten 
bes Landes unter ven Schuß der Bun- 
beögerichte jtellen zu müffen geglaubt. 
Diefer Grund ift durchaus nicht über- 
zeugend, meil erfahrungsgemäß alle 
Kerle vom Schlage des Czolgosz ſich 
durch die Ausſicht auf den Galgen und 
das Richtbeil nicht abſchrecken laſſen, 
fondern im Gegentheil mit vem „Mär- 
igrertode“ fofettiren. Wer jo hirn- 
verbrannt ilt, um fich einbilden zu 
fönnen, da er der Menfchheit durd) 
einen nieberträhtigen Meuchelmord 
einen Dienjt erweifen und jich jelbit 
unfterblien Ruhm erringen fünne, 
ber läßt fich durch die Androhung der 
‚Zobezjtrafe in feinem Vorhaben nicht 
mehr irre machen. 

Gelbjtverftändlich jtellt das neue Ge- 
fe nicht jedes anardhiitifche Verbrechen 
Ihlehthin unter die Gerichtsbarkeit 
bes Bundes. Nur der Präfident, der 
Bizepräjident, die Sabinetsjefretäre 
und dit Gefandten oder Botjhafter 
jollen eine VBorzugsitellung genießen, 
und zwar au) wieder mit Unterjchie- 


‚ eben. Mer ben Präfidenten ermordet, 


zu ermorden berfucht oder jeine Er- 
mordung veranlaßt, joll unter allen 
Umftänden dem Tode verfallen fein, 
&3 ift gleichgiltig, ob fich derPräfident 
zur Zeit des Attentats im Dienste be- 
fand oder nicht, und ob der Angriff er= 
folgreic) war. oder fehlihlug. Dage: 
gen muß im alle des Vizepräfiden- 
ten, der Kabinetsfefretäre und ber 


fein, damit die Todesjtrafe verhängt 
werben fann, und ebenfo muß erimwie- 
fen werden, daß die Genannten wegen 
ihrer amtlichen Stellung oder 
rein amtlicher Handlungen oder Unter⸗ 
laffungen ermordet wurden. Sollte 
aljo beijpielsweije ein Gejandter von 
einem eiferfüchtigen Liebhaber er- 
fohoffen werden, jo wird diefe Morb- 
that nicht al3 anardhiftifch gelten. 


Auch will dad neue Gejeh die anar= 
chiſtiſchen Verbrechen nicht bio8 bes 
ftrafen, jondern auch verhüten. Des- 
balb fieht e3 vor, daß „Sedermann, 
ber bie Nothmwendigfeit, Pflicht oder 
Smedmäßigfeit der Ermordung einer 
bejtimmten PBerfon oder von Beamten 
bed Bundes oder einer anderen zivili= 
firten Nation im Allgemeinen befür- 
mwortet oder lehrt, oder derartige 
Morde öffentlich und mit Vorbedagyt 
rechtfertigt, in der Abficht, die Verüb- 
ung ähnlicher Verbrechen herbeizurüh- 
zen“, mit Gelditrafen bis zu $5ULY 
ober Zuchthaugftrafe bis zu zwanzig 
Sahren oder beiden Strafen Toll ge= 
büßt werden fünnen. Auch diefe Be- 

immungen jind aber faum nothmwen- 

ig, weil [don unter den vorhandenen 
Staatögefegen den Morbpredigern zu 
Zeibe gegangen werben kann. „Sohn“ 
Moft 3. 8. fit eben jebt wieder im 

uchthaufe, weil in jeinem Blatt ala 

üdenbüßer ein vor 50 Jahren ge= 
füriebener Auffat Karl Heinzens wie⸗ 
berabgebrudt worden war. Inter dies 
fen Umftänden läßt fich wohl faum bes 
baupten, ‘daß bie bejtehenden Gejege 
nicht ausreichen. 

Alle bisherigen Präfidentenmörber 
in den Ber. Staaten find Eingeborene 
geiwefen. Dennoch hat der Kongreß 
verfügt, daß der Zugang in die große 
Nepublit allen Ausländern verboten 
fein foll, die von einer geordneten Re- 
gierung nicht? willen wollen, ober ei= 
ner Gefellfchaft angehören, welche die 
Dppofition gegen jegliche Regierung 
ober bie Pflicht der Befertiguna hoher 
Beamten lehrt. Sollten aber troßdem 
noch Anarchiſten durchſchlüpfen, ſo ſoll 
ihnen wenigſtens das Bürgerrecht ver⸗ 
weigert werden. Alle Gerichtshöfe 
werden angewieſen, von jedem Bewer⸗ 
ber um das Bürgerrecht das landes— 
übliche Affidavit“ zu verlangen, d. h. 
die beſchworene Erklärung, daß er kei— 
* anarchiſtiſchen Grundſätzen hul⸗ 

gt. Viel wird das freilich nicht hel⸗ 
fen, denn erſtens wird ein richtiger 

iſt auch vor einem kleinen 
Meineide nicht zurüdſchrecken, wenn er 
durchaus Bürger werden will, und 
werden kurz bor jeder Wahl 
allen —— — 

e natur um 
zu werden, doch 


| che die 
wegen | 


—— nm nn 


at ber Kongreß auf bie öffentliche ' 


einung Rüdfiht nehmen zu follen 
geglaubt. Die wird fich mohl bei dem 
Gedanten beruhigen, daß fein auslän- 
bifcher Anardift in die Gemeinfhaft 
ber einheimifchen Anardiften verfchie- 
bener Grade aufgenommen werden — 
fol. 


Gigenlob — 


An ber jüngften Zeit bat fi ben 
Trauentechtlerinnen und ihren männs 
Iihen Trabanten die blaue Blume der 
Hoffnung wieder einmal fhön entfal- 
tet. 

Im Abgeordnetenhauſe des Sonnen⸗ 
blumenſtaates wurden 51 Stimmen 
für und 59 gegen das Frauenſtimm⸗ 
recht abgegeben; im Senate fielen 22 
dagegen und 14 dafür. Das war 
ſchon ziemlich knapp, beſonders im 


„Hauſe“ und die Damen meinen nun, 


es werde ihnen nicht ſchwer fallen, 
noch die fünf Stimmen zu gewinnen, 
welche ihnen zu einem Siege in dieſem 
Zweige der Kanſas'er Geſetzgebung 
fehlen. Im Senate iſt der Unter⸗ 
ſchied allerdings bedeutend größer, 
aber doch gewiß nicht groß genug, ven 
rauen nicht die Hoffnung zu belaf- 
fen, daß zielbewußtes Streben ihnen 
auch hier den Sieg bringen mag. Sie 
werben auch wiffen, warum ber Senat 
ihnen jo viel weniger günftig gefinnt ift, 
ala da3 Abgeordnetenhaus, und dem= 
zufolge, mie fie zu MWerfe gehen müf- 
fen, ihre Sadje im GSenate zu förbern. 
Ihre Pläne find nicht befannt, aber 
man lernt fie vielleicht „ahnen“, wenn 


‚man erfährt, daß von den 22 frauen 


flimmredtfeindlichen Senatoren, jeh3 
verjtodte Junggefellen-und fünf Witt- 
mer find. Die Kanfafer Frauenredht- 
lerinnen merben do vopfermuthige 
Kämpinnen genug unter fi haben, 
bie bereit find, jich die Junggeſellen 
und verlaffenen Wittmer einzufangen 
und zu erziehen? Da es felbitverftänn» 
lich tft, daß fie in den Ehen die Hofen 
anhaben würben, ift e8 offenfichtlich, 
daß die frage damit gelöft wäre, benn 
die Männer müßten dann einfach ge- 
horchen. 

Noch hoffnungsvoller war der Aus⸗ 
gang einer Abſtimmung über eine 
Abſtimmung über eine Frauenſtimm— 
rechtsbill im Senate von Maine. Hier 
ſtand das Votum 12 gegen 12 und 
nur durch die Stimme de3 Vorfiten- 
den wurde die Bill abgemiefen. 

Die jo gewedten hönen Hoffnuns 
gen und guten Auzfichten der Frauens 
rechtlerinnen werden noch erhöht und 
geitärkt durch eine „Refolution”, wel—⸗ 
he am Donnerstag der Gefeßgebung 
bon Whoming unterbreitet wurde und 
melche von den Gejehgebern und Ge 
feßgeberinnen (ed fiten mohl aud 
Frauen in der Legislatur dieſes Staa— 
tes) für ſo außerordentlich wichtig 
und dringlich erachtet wurde, daß ſie 
alles Andere — ſie beſchäftigten ſich 
gerade mit ſehr wichtigen Geſetzvorla— 
gen — beiſeite ſchoben und die Reſo— 
lution nach vorheriger bengaliſcher Be— 
leuchtung annahmen. In dieſer Reſo— 
lution wird erklärt, daß das Frauen— 


ſeit der Geburt des Staates, 
währt hat; daß es zur Aufſtellung bei» 


| jerer Kandidaten und damit zu beſſe— 
rem Beamtenmaterial führte, dieWwah-⸗ 
len ruhiger und anſtändiger 
den Charakter der 
Geſandten die That vollendet worden 


machte, 
Geſetzgebung hob 
und die Weiblichkeit zu größerer Nütz— 


lichkeit führte. Kurz, die „Reſolution“ 


erklärt, daß alle die guten Folgen, wel— 
Frauenrechtlerinnen für die 
Einführung des Frauenſtimmrechts in 
Ausſicht ſtellten, wirklich eintraten 


und die politiſche Frtau zum Segen 


für Wyoming wurde. 
* * * 

Probiren geht über ſtudiren und die 
Erfahrung iſt der beſte Prüfſtein. 
Wyoming hat die Erfahrung eines 
Menſchenalters hinter ſich und wenn 


e3 durch feine berufenen Männer und | 


Frauen, oder umgefehrt, heute ertiart, ı titanifhen Republifen ſich 


daß fie töftlich war, fo muß daß wohl 


fo fein. Wenn die heutige Gefeßgeb- 
ung Whomings beffer ift al3 die nur 
von Männern gemählten und rein 
männlichen Staatögefeßgebungen hy 
oming3, welche e3 freilih gar nicht 
gab, (jeit der Staat gebildet wurde, 
beſteht dort das Frauenſtimmrecht) 
aber die es doch hätte geben können, ſo 
muß man das wohl glauben, denn die 
Staatsfrauen u. ⸗Männer Wyomings 
müſſen das ſelbſt doch am beiten mif- 
fen. So jubelt man in Yrauenredht- 
lerinnentreifen und fo echoet e8 in tief» 
durchdachten Leitartikeln unſrer Welt⸗ 
preſſſe. Aber man kann die Sache 
doch auch noch etwas anders deuten. 
Es mag ſein, daß der Charakter der 
Geſetzgebung Wyomings heute, Dank 
dem Frauenſtimmrecht, beſſer iſt, als 
er ſein würde, wenn die Frauen das 
Stimmrecht nicht beſeſſen, aber erwie⸗ 
ſen iſt das doch nicht durch die eigene 
Behauptung der Geſetzgebung, daß 
dem ſo iſt. Denn dieſe kann kaum 
als unparteiiſch gelten in der Frage. 
Und es will als wenig wahrſcheinlich 
ſcheinen, daß der Einfluß der ſtim— 
menden Frauen ſo groß iſt, wie be— 
hauptet wird, wenn man ſich die aller⸗ 


Beschwerden nach 


Uebelteit zwilhen ben Mahlzeiten, 
Blähungen, Erbredden, Winde, Anfälle 
bon nerböfem Kopfweh, Magenfchmer- 
zen find alles Symptome von Dyäpep- 
fie, und je länger fie vernadhläffigt wer» 
den, befto fchwerer ift die Kur. 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 

beilen jte grünbli und bauernd — 
ftärfen und träftigen ben Magen und 
andere Verbauungs-Organe für bie 
natürliche Verrichtung ihrer Yunktios 
nen. 

van wunderbaren au 
acanem. di © 2. Hi —5 





dings kärglichen Zahlen über die Wah— 
len in Wyoming etwas näher anſieht. 
Danach wurden in dem genannten 
Staate im Jahre 1900 rund 25,000 
Stimmen abgegeben, während ſich die 
Bevölkerung auf rund 95,000 Köpfe 
ftellt. -&3 ftimmten alfo 26.3 Prozent 


; ber Bevölkerung. Im benachbarten 
ı und in feiner Bevölferung Wyoming 


ſehr ähnlichen Staate Montana, in 
welchem das Frauenſtimmrecht nicht 
beſteht, wurden bei derſelben Wahl 
rund 63,000 Stimmen abgegeben, von 
einer rund 250,000 Köpfe zählenden 
Bevölkerung — hier machten die 
Stimmgeber alſo 25.2 Prozent der 
Bevölkerung aus. Der Prozentſatz 
der wirklich Wählenden ift inWyoming 
nur um 1.1 Prozent größer al3 in 
Montana, trogdem jener Staat das 
Yrauenftimmrecht bejikt, und dieſer 


ı nicht; e3 will alfo fcheinen, al3 mad): 
; ten in Wyoming nur 1.1, ober ba bie 


meibliche Benölferung dort e3 fchmä- 
cher ift al3 die männliche, 1.5 ober fa- 
gen\ wir gar 2 Prozent ber frauen 


! von ihrem Stimmrecht Gebrauch. Und 


diefe zwei Prozent follen alle die herr= 
lichen Früchte hervorgebraht haben, 
bon benen bie Legiälatur in ihrer 
„Refolution” fafelt?! 

Das tft fchmer zu glauben. Eher 
wird man geneigt fein, anzunehmen, 
daß fie nur in der Einbildung beftehen 
und die Gejetgeber Wyomings in der 
Refolution nur eine billige Gelegenheit 
faben, fich ihren „Konftituentinnen“ 
angenehm zu machen, bezto. ihren ber= 
ehrten Kolleginnen — fofern Frauen 
in ber Gefebgebung fiten — etwas 
füßen Honig um die zarten Mäulchen 
zu jehmieren, fie den Bill3, die ihnen 
am Herzen liegen, yeneigt zu machen. 
Mer da mei, mie unfere nationa= 
len Gejeßgeber in Wafhington fich in 
der Stomtinenfrage benehmen, aus 
Ungft vor dem Zorn der hriftlichen 
Temperenzfrauen, die nicht einmal 
Konftituentinnen find, der wird über- 
zeugt fein, daß e3 ganz unmöglich war, 
daß auch) nur ein Mitglied der Legis- 
latur MHyoming3 Sich hätte gegen die 
Refolution erklären fünnen, nachdem 
biefelbe einmal vorgelegt war, gleich- 
viel wie fehr er fie im Innern mißbil- 
ligt. Nur wer auf politifchen und fo» 
zialen Selbitmord erpicht wäre, fünnte 
an dergleichen denfen, denn in ber 
Race find die Frauen, im befonderen 
die Frauen, groß. 

Die Refokution der Gefehgebung 
Moomings ift nichts ala Eigenlob und 
riecht nicht gut. Die MWahlitatiftif des 
Staates zeigt, dat auch dort die Maffe 
der Frauen von der Politik nichts mif- 
fen mil. Das Beifpiel Wyomings 
jpriht gegen das Frauenjtimmredt. 


Die Gefhäftsiperre im Senat. 


Man muß die Gefhäftsordnung bes 
Haufes fennen, um bie bes Senates 
nicht blödfinnig zu finden. Wer eine 
Entfehuldigung finden will für bie 
Auffaffung parlamentarifcher „Nede= 


ı freiheit”, die e8 einem Menfchen mie 
ı Quay ermöglicht, den Senat nun 
| Schon viele- Wochen lang an der Gurgel 
ftimmredt in Wyoming feit 1869, alfo | 
beiteht | 
| und jich ganz außerordentlich qut bes | 
Kapitoles ſolche Entſchuldigung ſu— 


zu halten und jede ihm nicht genehme 


Geſchäftserledigung zu verhindern, — 


der muß auf der anderen Seite des 


chen. 
Wenn im Senate die Mehrheit nicht 


Schluß der Debatte verfügen darf, 
ob auch zehnmal Alles 
| wa3 vernünftiger Weije für und mi- 
| der den vorliegenden Gegenftand ges 
* fagt werben fann; — wenn dort eber 
| reben darf über 
| oft er will und fo lange er will und 


gejagt ei, 


jeden Gegenitand fo 


das Wort ihm nicht abgejchnitten wer: 
den darf, wie offenbar es auch fei, daß 
er nur redet, um die Zeit todtzufchla= 
gen; — menn beifpielämweife in der jeht 


| bor ich gehenden Berathung des Pa— 
ı namafanal-Bertrage3 der Senat eine 
| fchier unendliche Rebe: des Dauer: 
ſchwatzers Morgan über die Stellung 


der fatholifhen Kirche in den füdames 
anhören 
muß, die mit der vorliegenden Sade 
nicht mehr zu thun hat al3 der Mann 
im Mond mit der Chitagoer Automo- 
bil-Ausftelung; — oder menn ber 
Herr Quad drei gefehlagene Stunden 
in Anfprucd nehmen fann, um vom 
Glert des Senats eine englifche Ueber- 
fegung der kolumbiſchen Staatsver— 
faffung vorlefen zu laffen, die mit ber 
Sade aud) nicht3 zu thun hat;— wenn 
eine Hanbpoll Mitglieder, feien e3 auch 
nur brei ‚oder zei, burch mechfelfeiti- 
ges Ablöfen die fogenannte Debatte 
bis in's Aſchgraue fortſetzen können 
und der großmächtige Senat ſich das 
Alles gefallen laſſen muß und zu kei— 
ner entſcheidenden Handlung kommen 
kann, ſo lange auch nur einer der 
parlamentariſchen Wegelagerer noch 
Körper- und Lungenkraft genug hat, 
fi) auf den Beinen zu halten und hör» 
bare Worte von fi) zu geben;—mwenn 
dies Alles und mehr vergleichen ge- 
fShehen fann und gefchieht und nicht 
verhindert werben Tann, fo liegt darin 
eine Verhöhnung und eine Herabmwür- 
digung des ganzen Parlamentari3- 
mus, mie fie fehmählicher und ver- 
mwerflicher faum gedacht werden fann. 
Dpder überhaupt nicht gedacht werben 
fönnte, wenn — nit das Haus der 
Bundesabgeorbneten e3 fertig gebracht 
hatte, fih noh mehr zu entwürbi- 
gen. 
* * * 

Geht der Senat zu weit in der Auf⸗ 
rechthaltung der Redefreiheit, ſo iſt auf 
der anderen Seite das Haus noch wei— 
ter gegangen in der entgegengeſetzten 
Richtung. Durch die Geſchäftsordnung 
des Hauſes iſt die Redefreiheit einfach 
umgebracht worden. Die Minderheit 
iſt dort geknebelt, die Oppoſition 
mundtodt gemacht. Die Führer der 
herrſchenden Partei beſtimmen im Vor⸗ 
aus, wie lange über jedwede Vorlage 

eſprochen werden darf oder ob über⸗ 
er barüber gefprochen werben barf. 
Niefige Gelbverwilligungen und Ges 


l ei ibend 
— — * 


Be | 


Thloffen. Die Vorlage muß angenom- 
men werben, genau jo, wie fie-auß ben, 
binter verfchloffenen Thüren geführten 
Berathungen des zuftändigen Aus» 
ſchuſſes von deſſen parteiiſcher Mehr⸗ 
heit feſtgeſtellt wurde. Nicht ein Kom⸗ 
ma darf geändert, kein J⸗-Punkt zuge⸗ 
fügt werden. 

Das Haus hat aufgehört, eine bes 
tathende Körperfchaft zu fein. Seine 
gejeßgeberifche Arbeit geht nicht mehr 
au8 freiem Meinungsaustaufh und 
freier Entfhliegung feiner Mitglieder 
hervor. Sie iſt nicht daß Wert bes 
Haufes, fondern dag Werk der Klique, 
die das Haus beherrfht und im Gehei- 
men, hinter den Kuliffen ihre Drähte 
legt und ihre Drabtpuppen Ientt. E3 
fann im Haufe der anrüchigfte „ob“ 
durchgepeitfcht werben, ohne daß \e- 
mand . wirffamen Einfprucy erheben 
oder den Trug und Schwindel, ber da= 
binter ftedt, auch nur blosftellen fünn- 
te. Und das ift fehlimmer und ijt ge= 
fährlicher, al mas die Gefchäftäorb- 
nung de3 Genates an Gefahren birgt. 

Schließlich jet auch im Senate die 
Mehrheit allemal dur, mas fie wirf- 
lich durchfegen will — troß aller gele- 
gentlichen Gejchäftsfperren und Ber 
Thleppungsmanöver. - Und menn e& 
dabei manchmal verzmeifelt lanajam 
geht und die Verzögerung oft unan— 
genehme Folgen haben mag, fo ift das 
Tchließlich ein geringeres Uebel, als 
das, welches die Gefchäaftsführung des 
Haufes bietet. Das Land leidet durch 
fchlechte Gefege viel mehr, ald durch 
Mangel an Gefegen. So fhlimm ber 
Mikbrauch der Rebefreiheit fein mag, 
er Tann, niemal3 fo fchlimme Folgen 
haben, mie die Unterbrüdung biefer 
Hreiheit. Einen Plaß wenigftens muß 
e3 geben, wo die Oppofition nicht ges 
hindert werden kann, frei und offen 
über jebe vorliegende Mafregel ihre 
Meinung zu äußern, die Vorfchläge 
der Mehrheit zu fritifiren und bunfle 
Anfchläge ana Licht zu ziehen. 

* *k * 

Freilich Tieße Alles, was in dieſer 
Hinſicht nützlich und wünſchenswerth 
iſt, ſich erreichen auch ohne den herr⸗ 
ſchenden ſchreienden Mißbrauch zu ge— 
ſtatten. Der Senat könnte eine Ge— 
ſchäftsordnung annehmen, welche der 
Mehrheit das Recht auf Debatten— 
ſchluß gäbe, nach dem eine an— 
gemeſſene Zeit zur Berathung der 
Vorlage und zur Einbringung und Er— 
wägung von Amendirungsanträgen 
gegeben worden. Daß es dazu einmal 
kommen wird, iſt zu hoffen und ſteht 
zu erwarten, ob auch vorläufig wenig 
Ausſicht darauf iſt. Gerade das Bei—⸗ 
ſpiel des Hauſes ſtellt ſich jetzt als 
Haupthinderniß dar. Die Befürchtung 
beſteht und iſt nicht abzuweiſen, daß, 
wenn erſt einmal in der Beſchränkung 
der Redefreiheit der Anfang gemacht 
wäre, eine herrſchſüchtige Merken 
borfommenden Falles nicht lange 30» 
gern wiirde, aud) die weiteren Schritte 
zu thun, die zur völligen Unterbrücd. 
ung einer unbequemen Oppofition ihr 
nöthig Tcheinen möchten. 

Sedenfall3 ift der thatfächliche Schas 
den Durch den Mifbrauch geringer, ala 
gemeinhin angenommen mird. Die 
Mehrheit herrfcht fchließlich pl im 
GSenate troß alledem — die Mehrheit 
ber Mitglieder, wenn auch nicht immer 
gerade die Parteimehrheit. E3 ift 
noch fein Beijpiel vorhanden, mo bie 
Mehrheit des Senat3 nicht [chlieplich 
doc) durchgefet hätte, ma fie im Erns 
fte hat durchjfegen wollen. Auch Die 
Gefhäftsfperre, welche jegt Duay bes 
huf3 Durchfegung feiner anftößigen 
Bil zur Schaffung einer Anzahl neuer 
Zumpenftaaten ins Werk gejeht hat, 
würde längjt überwunden worden fein, 
wenn nidt Duay thatfählic eine 
Mehrheit der Mitglieder Finter fich 
hätte. Eine Mehrheit allerdings, mels 
che hauptfählich aus Demokraten, alfo 
aus Mitgliedern der Minderheit bes 
fteht, aber auf alle Falle eine Mehrheit 
des Senats. Märe e3 nicht fo, jo hät— 
ten die Gegner der Vorlage feinen 
Grund, die Gelegenheit zur Abitims 
mung zu beriveigern, die andernfalls 
fofort freie Bahn fehaffen würde. Die 
eigentlichen „Obftruftioniften“ find bie 
republifanifchen Gegner der Vorlage, 
beren Partei zwar felber in ihrer Na» 
tionalplatform vie fchleunige Erbes 
bung der betreffenden Territorien zu 
Staaten befürmortet hat, die aber nun 
fürhten, daß in diefen neuen Staaten 
die demofratifche Partei die Mehrheit 
haben würde, 


Waſſermangel in auſtraliſchen 
Kirchen. 

Der fürchterliche Waſſermangel, der 
Monate lang Auſtralien heimgeſucht 
bat, hat auf den Goldfeldern von Bal- 
larat auch bindernd auf das Firchliche 
Leben eingewirkt. Die Waffervorräthe 
waren fo miebrig, daß man jogar das 
TIrinfwaffer nur in geringen Mengen 
erhalten Tonnte und in ber größten 
Baptiftenfirhe da3 Eintauchen der 
Täuflinge unterbleiben mußte, weil bie 
Behörden nicht das nöthige Wafler für 
da kirchliche Seremoniell hergeben 
wollten. Und in ber fatholifchen Ka= 
thebraltirche nebenan konnte an drei 
Sonntagen die Orgel nicht gefpielt wer- 


ı den, meil die mit der Vertheilung de3 


MWaffer3 beauftragten Kommifläre den 
firchlichen Behörden fein Wafler für die 
Dampfmafchine abgeben mollten, welche 
die Blafebälge in Bewegung fett. Wie 
der Draht meldet, ift feither in Balla— 
rat Regen gefallen, fo daf die Noth ver 
Bedrängten nun glüdlich vorüber iſt. 


— Bitter. — Freundin: Na, liebe 
Paula, du bift nun alfo mit deinem 
Karl verheirathet? Fühlft du Dich 
denn glüdlich in dem Neft, ba3 ihr 
euch erbaut Habt? — Aunge Frau: 
Ad nein, mein Mann ift ein loderer 
Vogel, ber fehr oft ausfliegt. 


Todes⸗Anzeige. 


BR und Belannten bie traurige Rad)» 


t dab Grau 


Zoded: inzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Naächricht, daß meine geliebte Gattin 
und Mutter 


Louiſe Buſack geb. Meeck 
am Donnerſtag, den 19. Februar, im A⸗ 
ter von 27 Jahren, Monaten und 25 
Tagen nach furzer Krankheit ſelig im 
errn entichlafen ift. Beerdigung findet 
att am Sonntag, den 22. Februar, bom 
rauerbaufe, 1331 ©. Labondale Abe., 
nach Waldheim. 
Chad. G Buſack, Gatte. 
Grace C., Tochter. 
Chas. Buſack und Dorothea Buſadck 
Schwiegereltern. frfa 


Todd: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Sohn W. Schroeder 

tim Alter von 45 Jahren ıın) 7 Monaten 
fanft im Herrn entidlafen tft. Die Beers 
digung findet Statt von der&updfeite-Turn» 

ale am Sonntag Mittag 12:30 Uhr 
nah Waldheim. Um itile Theilnahme 
bitten: 

Banlina Schroeder, Sattin. 

Elizabeth und Henry Schroeder, 

Kinder. 
Henry und Anna Schroeder, Eltern. 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß unjere geliebte Gattin und Mutter 

Caroliua Schmakowski, geb. Schulg, 
im Alter von 63 Jahren 8 Monaten und 17 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Montag, um 9 Uhr Mior- 
gend, bom Trauerhaufe, 118 Herndon Etr., nad 
er St. Therejiastiche und bon da nad dem 
&t. Bonifazius » Gottedader. Um ftille Theil» 
nahme Bitten: : 

Johann Schmakowski, Satte. 

*—5 Fanowéein. Euijabeth Wendt, 

ter. 
gs Schmalowäti, Sohn. 
Sohann Janowski, Johann Wendt, 
eaiwiegeriöhne. 
Maria Schmalowäti, Schwiegertodhter. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Sohn 
John Schmitz 
am Donnerſtag, den 19. Februar, nach langem 
Leiden im Alter von 40 Jahren —* im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 22. Februar, um 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 1280 N, Marſhfield Abe. 
nach der St. Alphonſus Kirche und von da na 
dem ©t. Bonifazius Gottesader. Um itile Theil» 
nahme Bitten: 
Katharina Schmit, geb. Yiiher, Gattin. 
Adam und Gertrude Schm Eltern. 
Sohn BP. und Adam Schmig, Brüder. 
Magdalena Koeppen, arbara Schmitz, 
Schweſtern. frfa 


Todes: Anzeige, 


Schwäbiſcher Unteritügungsverein. 
2 Den Beamten und Mits- 
® aliedern zur Nadricht, dab 
Mitglied 
Ernit Maibauer 


am 19. Februar geftorben 
iit. Beerdigung Sonntag, 
den 22. Febr., Nadm. um 
12:80 Ubr, vom Zrauer- 
No. 261I VW. Bolt 
Gottesacker. — Ver— 
punlt 11:30 Uhr im 


‘ baufe, 

Str., nah dem Dafridge 
fammlung der Mitglieder 
Lolal No. 210 Wella Str. 
Chriſt 

J. S. 


Walter, Präſident. 
Jauch, Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Lidia 

im Alter von 14 Jahren 4 Monaten und 21 Tas 
gen am Freitag Abend um 10 Uhr felig im 
yerrn enimblafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 23. Sebr., um 12 Uhr, 
vom Zrauerhaufe,1787. Drafe Ade., nad Foreit 
Some. Um jtille Ibeilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Un, und Maria Lüdke, Eltern. 

Charles Lübke, Bruder. . 

Viargarethe Lüpnfe, Schwägerin. 


Todes: Unzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Grob» 
mutter 

Auguita Wiefener, geb. Lange, 
nad langem ichweren Leiden am Samftag, den 
21. Febr., um 5% Uhr Morgen, fanft entigla» 
fen ijt. Die Beilekung findet ftatt am Södnits 
tag, den 22. Sebr., 9 Uhr Vorm., vom Trauer» 
ae 1239 Wolfram Str., nah Wunders;sried- 
of. 


Eophie Meier, geb. MWiefener, Tochter. 

Ehriftian Meier, Schwiegerfohn. 

Paul, Lizzie, Hrant und Bertha Meier, 
Großfinder. 


Todes: Anzeige. 


Um 20. Bebruar ftarb. im Glauben an ben 
Herrn Sefur, unjfer geliebter Gatte, Vater, Groß» 
dater und Urgroßbater 

Chriſtian Rackow 
im Alter von 81 Jahren 7 Monaten und 20 
Zagen. Die Beerdigung findet ftait am Sonns 
tag, den 22, ebr.. vom Trauerhaufe, Nr. 3932 
5. UÜbe., nad dem Betbany-stirchhoi. (Hottesdienit 
um 11 Uhr in der ebang. Iutb. Petri Kirche 
‚nor Merbig) um balb 12 Ubr Beerdigung, 

Marie Nadow, Wittme, nebjt Kinder, 
Entel und Urentel. 


Zodes: Anzeige, 


Zen Belannten bie traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Vater 

John Richter 
am Samſtag Morgen im Alter von 69 Jahren 
und 5 Monaten entichlaien ift. Die Beerbigun 
tindet ftatt am Montag, den 23. Sebr,, um 1.3 
Nadım., dom Trausrbaufe, 46 Beethoven BL. 
nad dem Moiebiu Friedhof. 


Fofeph, John und Charlie, Söhne. 
Frau &. Burkhardt, dran G. Schuber, 
r 


öchter. 
Nebſt Schwiegerſöhnen und Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Tiroler- und Vorarlberger⸗Verein. 

Den Beamten und Mitguiedern zur Yrachricht, 
daß unfer Mitglied . N 
Joſevh Koch 
am 18. Februar geſtorben iſt. Die Beamten u. 
Mitalieder verfammeln fih um 1 Ubr am Sonn« 
tag Nachmittag in der Vereinshalle, um bem 
Verftorbenen die legte Ehre zu erweifen. 

Alois Eiter, Präfident. 
Henry Wald), Sefretär, 


Todes: Anzeige. 


Deutſche Krieger⸗Kameradſchaft. 
Den Beamten und Kameraden zur N icht, 
daß Kamerad — —“ 
Carl Koehn 


am 20. Febr. durh&iienbahn-Unfet plürti » 
ftorben iit. Begräbniß_aım Sonntag, ben 22. 
vebr., um bald 1 Uhr Nahm. Die Kameraden 
verfammeln fih um 12 Uhr in Schönbofens 
‘Halle, um dem beritorbenen Kameraden die led» 
te Ehre zu ermweifen. 

Ernjt Goethel Präfident. 

Ghas. Schmidt, Selretär. 


Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
icht, dab 


Chriſtopher Meyer, 

geliedter Bater bon Bm. Meber, Marg. Chulk 
und srant Meder, und Schwiegervater donizlor- 
ence Mever, Jad. Schu!‘ 
3 vroßlindern, Edna Mortle und Elmer Eggert, 
im ulter von 66 Jahren 3 Wochen und 3 Tas 
gen — ift. Beerdigung bom Iraueshaufe, 
8 Welt 19. Str., am Dienitag, um 1 UhrNiad» 
mittags, nach der ebana.slutberifhen Kirche, an 
der Ede 19. und Johnion Str., und bon da nad 
Eoncordiasfyriedhof, 


r 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Töchterchen — 
Roſe Weber 


im Alter von 2 Jakten und 6 Monaten felig ti 
Herren entihlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag Nachmittag um 1:30 ühr vom 
<rauerbaufe, 40 Home Eir., nad der &t. Mid: 
aeld-Rirhe, und bon da nad bem St. Jonifas 
siuß-Gottesader. Um jtille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Leonhard Weber und Maria ber, k 
Barg, Eltern, nebit Rindern weht: 
Zoded: Anzeige. 


North Chicago Loge Ar. 157, A. O. U. W. 
Hiermit die traurige Nachricht, dab Bruder 
John Nichter » 
am 21. d. IR. getocben ift. Die Beamten find 
ta; r 


ar TE 
TH 


und no. Eagert und | 


Wells Strafe und North Avenue, 
Offen Abends am Montag, Bonnerftag und Iamflan. 


Für Montag: 


oe Anfangend um 
9 Ahr: 


25 Jorzellan-Teller und :Taflen für IC 


Da folgende Preife unter dem Engro3 =» Preife find, verfaufen wir nicht 
mehr tie ein halbes Dutend an jeden Kunden, um Hänbler biefem Ver: 


fauf fernzuhalten. 


10c für importirte dentfhe Yor- 
sellan K ffre-, Thee und Demi- 
Tafen, in Farben und Gold-Dekoratio— 
nen, reines weißes Porzellan, in 4 Grö— 
e und einem Dugend verjchiedenen Mu: 
tern. 


Mufter von Strümpfen zum 
halben Preis. 


6c 9c, ide und 15e für Männer-, 
Franen- und Kinder - Strümpfe, 
Mufter einesReiiender, in jehiwarz, braun 
und fanch, werth von 10c bis 35c. Alles 
was in Strümpfen gemacht wird, ift hier 
vertreten, jeder fann etwas nah Munich 
finden. 


Zoded- Anzeige, 


‚sreunden und Belannten die traurige Nad 
tit, dab unfere liebe Mutter 
Auguſte Wiedenhoft 
im Alter don 69 Jabın geitorben tft. Das Be 
gräbnif? findet ftatt am Sonntag, den 22. Bes 
bruar, un 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 62 Herndon 
Str. nach Rojebill. Um itille Iheilnahme ‚bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Ida Bagt, Nirauit Scherenbersg, Emma Hu- 
ber, Töchter. 
Carl und Ridard $: Wiedenhoft, Göhne, 
nebii Schwiegerjöhnen und Schiwieger- 
töchtern. frfaſo 


Todes: Anzeige. 


Sramerfüllten Herzens beridtet Wm. Feld» 
mann in jeinem Namen, fowie in dem Namen 
der Kinder Ernit, Eitella, Robert, Milton und 
Karl, von dem Hinicheiden feiner treuen und 
gemwiifenbaften Ehefrau und unermüdlich Liebes 
bollen Mutter 
Bauline Feldmann geb. Freiler 
im 40. Kebensalter. Beerdigung am Sonntag, 
den 22. Februar, bon der Beitattungsanitalt 674 
W. Madiſon Str., um 10 Ube Borm, nad 
Waldheim. 


Todes-Anzeige. 
Juinois⸗Loge Nr. 46, O. M. P. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 
Carl Koehn 

385 N. Marfſhfield Ave., geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonmag Nachmittag 
um 12;380 Uhr. Die Beamten und Miiglieder 
ſind erſucht, Sonntag Mittag um 12 Ubhr in der 
Logenhaälle zu erſcheinen, um dem Bruder die 
leßle Ehre zu erweiſen. 

Guſtav Schachel, Finanz-Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten,und Freunden zur Nachricht, daß 
Frau Maria Weber, 

Mutter des verſtorbenen Conrad Weber, im 
Alter von 88 Jahren geſtorben iſt. Die Beer— 

ı 1indet_ftatt am Conntag, um 2 Uhr 
Nadm., vom Heim ihrer Schwiegertocdhter, 2734 
South PBarl Mve,, nah Dafwood, Um ftille 
Zheilnahme bitten im Namen der Familie. 

Frau Julia Weber, nebit Enfel u. Urenfel. 


Todes: inzeige. 


Geftorben in feinem 31. Lebensjahr: 
Sodann Frahm. 
Begräbniß am Sonntag, um 1:30 Uhr Nadhmits- 
tags, bom ZTrauerbaufe, 515 N. Halſted Str., 
nah Runders Kirchhof. 
Marguerite Srafıt, Mutter. . 
Anna Frahm, Sõweſter. 

Geſtorben: Minnie Giltow geb. Roſſow, am 
18. Februar 1903,64 Jahre alt, Gattin des ver⸗ 
ſtorbenen John Giltzow, geliebte 
Auguſt, Rika, John, Charles, Friedrich, Eduard, 
Water und Frau Flannagan. Begräbniß am 
Sonntag, den 22. Februar, vom Traäuerhauſe, 66 
Cleveland Ave., um 1 Uor Nachm. wer Kutſchen 
nach dem Concordia Friedbof. dofſa 

Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theil— 
nahme und prachtvoller Blumenſpenden und die 
zahlreiche Betheiligung an der Beerdigung un— 
ferer unvergeßlichen Tochter und Schweſter 

Lydia Klepfer 

ſprechen wir hiermit Verwandten und Freun—⸗ 
den, ſowie den Damen des Turnvereins Einig— 
keit, dem Schwäb. Bad. Frauen-Verein No. 1, 
dem Weſtſeite Sängerkranz, ſowie Paſtor Kircher 
für die troſtreichen 
ſchlafenen unſeren herzlichſten Dank aus. 

Adam und Carolina Klepſer, Eltern. 


Katie, Carolina, Louiſe und Bertha, 
Schweſtern. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten fpreden wir 
unfern beraliden Danf aus für die aufrichtige 
<Zheilnahme und Begleitung zur leptenRubejtätte 
unferer lieben Mutter und Großmutter 

Dorothea Schmehl, 
ferner für die vielen Blumenfpenden und be 
fonder3 dem Vaſtor R. John für die troftreihen 
Worte, und dem Genefelder Liederfrang am 
Sarge nohmals unfern berzlihen Danl. 


Wiarie Bär. 
Anna Schauf. 
Lina Schmehl. 


Danfjagung. 


&ür die vielen Beweife aufrichtigerTheilnabme 
die prachtvollen Blumenipenden und bie zahl» 
reihe Betheiligung beim Begräbniß meine3&at» 
ten und unferes Vaters 

Louis Geste 
fagen mir biermit allen freunden und Bes 
fannten und Defonders der Unity Lodge No. 2, 
Oxrer of Eolumora sinirut3, der Plafldeutfdhen 
Gilde No. 3 und der Reuter Liedertafel für dem 
echebenden Gefang am Sarge meines Gatten 
meinen berzlidfiten Sant. 
Una Geste, Gattin, nebft Kindern, 


GhariesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. doſdduj 


Aſſe Auſträge punktlich und billigſt beſorgt. 


Vn. Rn 
Peiyenbeflalter, 


1044 Milwaukee Avenue. 
Zei. 1163 Halfted. 
Auf Wunid nad allen Beerdigungsplägen 


Ehicagos, pünktlid und billigit beiorgt. 
. * 2 jan unifamo,im 


— — — —— 


Theater in y oW E Rn $ 


Sireltion Leon Wachöner 
Geihäftsführer..............- Siegmund Selig 


Sonntag, 22. Februar 1903. 


3-UbennementSsBorfkellung. 


—*— Der Schlager der Saiſon! 
Berſiarttes Er und ſeine 
Schweſter. 


Orche ſter, 
Glanzende 

Große Poſſe mit Geſang in 4 Alten 
von Bernhard Buchbinder. 
Sitze jetzt zu haben. do 


Deu tſches 


Aus: 
ftattung! 


fafo 


Prauen-linterftükungs:Berein 
LASALLE. 


9. großer Preis:Maskendall 


Samit 
ber@rohen 


den 28, 19083, 
— 
Der Kezion, 3 


| 
| 
| 
| 
— beranftaltet dom — 
| 
| 


Mutter bon | 


Worte am Sarge der Ents | 


10 c für 25c importirte dentfde 

Porzellan Kuden- und Deflert- 
Teller, delorirt wie die Tafien, ebenfalls 
eine’ Partie flache und tiefe SuppensXels 
ler, jehr Hübich in blau deforirt, 


Männer-Hemden zum halben 
Preis umd weniger. 


29€ für einzelne Nummern in 
farbigen Serren- Hemden, ge: 
ftärkfte und ungeftärkte, mit oder ohne 
Kragen und Manfchetten, Größen von 
143 bis 17, werth bi3 zu $1.00, um aus: 
zuverfaufen ehe die neuen Waaren herein: 
fommen. 


„Geiſtig⸗gemüthliche“ 
und Wafhington- Feier 


— beranftaltet dom — s 


Sozialen Turn - Verein 


Sonntag Abend, den 22. Februar, 
in der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
PBanlina Str. —Unfang 8 Uhr Abends. — Ein 
tritt frei. 
10. Stiftungs - Fest! 
verbunden mit 
Konzert, Sheatervoritellung nnd Ball, 
veranitaltet vom z 

Frauen-Verein „FROHSINN 
am Sonntag, den 22. Fchruar 1903 in der ara» 
Ben Wider Bart Halle, Nortd Ave. und Mil 
mwaufee Ave. Tidet3 im Borverlauf 15 Cents; 
an der Katie 25 Cent die Perjon. — prüs 
sife 3 Uhr Nam. 67,21 


Schzjehntes Stiftungsfeit 


verbunden mit Unterhaltung u. Ball, des 


x 
Humboldt Frauen - Verein 
in der großen Wider PartsHalle HI W. 
North Are., nabe Robey Str., am Sonntag, den 1. 
März, 1903. — Anfang Nahm. 3 Uhr. Tidets 1de 
die Berfon; an der Kaffe 2Bc, 


Neunter Vreis-RXaskenball! 


” 
Isabella Frauen - Verein 
in der Apollo Halle, 262 Blue Ssland Abve., 
nebe 12. Str., am Samftag, den 28. Februar 
1903. Unfang Abends 8 Uhr. Tickets 38e die 
Berion. Garderobe 1de. 


Rinder = Haskenball 


ie Br 
Turnverein „Vorwärts“, 


| 1168-70 ®, 12, Etr,, nahe Weitern Ave. 
| Sonntag, den 1. März 1903, 
nfang pr Nam. inder⸗Tickets 15c. 
Anf 3 Uhr Nad Kinder-Zidet3 15 
| feb21,23 


Deutſche Geſellſchaft von Chicago. 


Die Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft von 
Chicago werden hiermit zu der am Montag, ben 


23. Februar 1903, Nachmittags 5 Uhr, in deren 
Geſchäftslokale, Nr. 50 LaSalle Str. ſtattfinden⸗ 


den regelmäßigen jährlichen Generalverſamm⸗ 
lung eingeladen. ifo 
Bm. 9. Zimmermann, Schriftführer. 


Sonntag, 1. März, Anfang 8 Upr Nadın, 


Hroßes Konzerl und Ball, 


gegeben don den Bereinen und Schülern von 


I * 
Hans Biedermann, 
Dirigent und Muſiklehrer, 
in Schönhofen's Halle, Ecke Aſhland und 
Milwaukee Ave.— Tickets im Vorverkauf 280; an 
der Kaſſe 500. ſſo 


Zum Palmgarten 


151 Ost North Ave„ 


Samitag, 21. und Sonntag, 22. Febr. 1903. 


Großes Konzert und Vorftellung ! 


Auftreten folgender Berfonen: Mar Linbru- 
ner. Münchner Komiler; Frl. Kittie Mad, engs 
liihe Sängerin und Tänzerin; Wm. Diten, Chas 
talterfomiler; Die Sutterluttes, da® feld Thro⸗ 
ler Terzett, ſowie mehrere Spezialitäten. 

Anfang Samſtag 8 Uhr Abends. Anfang Sonns 
tag 2 uhr Nachm. — Es ladet freundlichſt in 


Aus. Joſt, Beſiter. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. 


Guſtav Dieckmann Eigenthünter 


Ronzert und Theater!!! 


Auftreten der Damen: Maria Larno und Jens 
nb Gaftelli, Soubretten; Gertrude Freb, Säns 
gerin und die Herren: Alfred Brandt, Sänger 
und-Stomiler und FSrig Herwig, Gefangslomiler, 


Poffeel! Er ist taub. Poflel! 
FISCHER’S VOLKS - GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abesnd!l 

Samjtag den 21. und Sonntag den 22. Yebr., 
Grofes Faltnahts -ANtonzert, ausgeführt vom 
fämmtlichen Perjonal, der Herren Klöpfel, Gottigall, 
Hall, und den Danıen Frl. Gebhart, Alba, Wider, 
wobei ein bielverjprehendes Programm zur Aurfühs 
rung lommt. Zum Schluß die Kerseupefle: „Der fis 
dele Mastenball?, oder „Wem gehört die Frau“? Ans 
fang, Famftag 7 Uhr; Sonntag 2:90 Uhr Ran, 


United League von Amerika. 


Angebote für die a ür dad am 
Sonntag, ben_12,. WAprit 1903, itattfindende 
Konzert und Krbendball in ol’ Halle, Ede 
Norid Ave. und Larrabee Str., werden bi3 zum 
28. eye 1903 in der Supreme Dffice, Nr. 
120 &, Randolph &Str., Zimmer 308, entgegen 


genommen. Das Komite,. 


Howards Theater, 
Lincoln und Belmont Ave. 
Wode, anfangend Samitag den 22. Gebr: 
* Die · deutſche Poſſe: 
Der Bibliothekar. 
Matindes Sonntag, Mittwod und Gomften, 
In Vorbereitung: „The Bavements of P —* 


FKleidermachen. 
Jacksons Chicayo Tailoring Iıstitute, 209 State Str. 
— Etablirt 180. — 

Größte und einzige Schule der Stadt, welche prak⸗ 
tiihen Unterricht im Zuichneiden und Rleidermadhen 
ertbeilt. Damen das Zuihmeiden und Serftellen 
ihrer Kleider gelehrt — Feine Karten, Maidhinen oder 
altınsdiide Methoden. Jadſon's Tailor Epftem if 
leicht zu erlernen und fhmeidet alle Kleidungsitiide 
zu, obne fie ummmändern. Unfere Schüler haben 
—— Stellungen in den tonangebenden Eta— 
oᷣliifements Chieados und des ganzen Landes. Stel⸗ 
lungen Schülern koſtenfrei angewieſen. Deutſch ge» 
29 Stete Str. 
11feb, mifjafo, Im 


CITEP- ",WATRY &co. 
29 Oft Randoiph Sir., 
———- Deutsche Optiker, —— 
Drilien und Wugengläjer eine Eprzialttät. 


Kodaks, Gameras und photsar. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld : g Brent —— den 


fprogen. IJadfjon. Euite 97, 


209 
var zu Be 
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t di ultate, bie 
Man merke fü 3 —ã 


Frau Pinkhams 
erzielt wurden. 
„Bor einiger Zeit ſchrieb ich Ihnen einen 
Brief, in dem ich Ihnen meine Symptome 
x beichrieb und um Ihren Rath bat. Ic er- 
| jelt Shre Antwort und befolgte alle Ihre 
ordnungen jorgfältigft, mit dem Nefultat, 
dafı ich heut vollftändig hergeſtellt bin. 
folge de8 Gebraude® von Lydia E. 
-’ MBinthamsBegetable Compound wurde die 
eichmwulit gänzlich ausgetrieben und mein 
anzer Körper geträftigt, Ich kann nunmehr 
Meilen weit gehen. * 
Jeder Tropfen von Lydia E. Pinkhams 
Vegetable Compound iſt für mich fünf Dol⸗ 
lars werth geweſen. Ich kann nur allen 
Frauen, die an Geſchwülſten und anderen 
Frauentrankheiten leiden, rathen, dieſes Mit⸗ 
|tel gründlich zu probieren,“ — Frau E-$. 
| Hayes, 252 Dudley Str., (Bofton) Nor 
| burg, Mafi. 5000 Dollars Buße, wenu bad 
| Original de3 obigen Briefed nicht vorgewiefen und 
| fonılt defien Eihrheit bewielen werben fann. 
| Berge Golded Fännten ein derartige Beugnii 
I ee en ee 
| +, 2 —— Gompound Frau Onhes ver- 
hafft haben. 


f 
Sold) ein Zengnif follte aber aud) von allen 
| Frauen als ein pofitiver Beweis dafür ange 
| nommen werden, da Lydia E. Pinkhams 
Begetable Compound ein unũbertreffliches 
Heilmittel ift für alle Frauenlelden, wie Eier⸗ 
ftogtsbeihwerden, Geihmülfte, Entzündungen, 
Vorfall und Lageveränderung ber Gebärmut- 
ter, ge gE. unregelmäßige, unters 
drückte oder ſchmerzhafte Menftruation, und 
dergleichen. Gewißlich kann der Inhalt un⸗ 
ſerer zahlreichen Empfehlungsſchreiben, wie 
wir ſie täglich in den Zeitungen abdrucken 
laſſen, bei allen gerecht denkenden Menſchen 
keinerlei Raum für Zweifel übrig laſſen. 


— ñß 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Senefelder Liedertrang 
ſtellt mit ſeinem heute Abend in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſtattfindenden Maskenball 
großartige karnevaliſtiſche Ueberraſchungen 
in Ausſicht. Das aus dreizehn närriſchen 
Feinriechern beſtehende Komite hat Se. kaſta— 
nienbraune Majeſtät Menelik, Negus von 
Abeſſinien, zu veranlaſſen gewußt, umgeben 

7 pon feinem ganzen Hofitaat, die Maslerade 
u befuhen und dem Prinzen Karneval das 
arrenfzepter zu überreichen. Diejem feier- 
ichen Alte geht ein tropijches Sommers 
achtsfeft voraus, wobei „Profefior vd. Has 
\enbed, St. Majejtät berühmtefter Thier⸗ 
ländiger“, die reihenditen Thiere aus dem 
unklen Erdtheil vorführen wird. Ein ans 
ere3 Bild verfinnbildficht die unbeftrittene 
Bahrheit, dab die Menfchen von heutzutage 
h ihren Saunen no) genau fo jind, wie Die 
m grauen Alterthum, und daß des Königs 
Löchterlein auch jet och eher einen muthi: 
jen Knappen, als einen feinften Ritter fich 
um Gatten erfüret. Gine bezeichnenhe 
Randbemertung in dem närrifhen Protofoll 
der dreizehn Teinriecher lautet: „Wer’s nicht 
p:auben will, der fomme und zahle — nicht 
etwa einen Thaler — jondern in biefem 
alle nur einen halben.“ 


Daß e3 die ftet3 fröhliche Sängerfhaar der 
‚Schiller = Liedertafel’ vortrefflid 
Iverjteht, nicht nur Gefangsfonzerte, jondern 
auch SKarnevalsfeitlichleiten zu arrangiren 
und nabei jih felbit und die anmwejenhen 
ı Säfte auf’5 Befte zu unterhalten, ift zur 
| Genüge befannt. 63 genügt deshalb, nur 

| darauf hinzumeifen, daß der Verein feinen 

| großen Mastenbali diefer Saifon heute 

! Abend in Schönhofens Halle, Ede Mil: 

| waufee und Afhland Avenue, abhält. Eine 

nach jeder Richtung hin glänzenden Erfolges 
dürfen jich die Veranftalter verfichert halten, 
und die Bejucher werden aud) diesmal eines 
großen tarnevaliftifhen Genufles theilhaft 
werden. 


Alle Freunde und Gönner der Narrens 
welt follten jich zu dem großen Preis-Ma3: 
tenball einfinden, den der Turnverein 
Freiheit Heute MÜbend in feiner 
Halle, Nr. 3417 bi8 3421: S. Haljted 
Str. ‚sabhält. An einer Welt der Freude 
und der Luft, umgeben von fingenden, tans 
zenden, jubelnden Vertretern und Vertretes 
risnen aller Länder, wird ſich alsdann Jeder 
wohl fühlen und fröhlich mit den Frröhlichen 
fein. An die fchönften Gruppen merben 
großartige Preife ausgehändigt, ferner mer: 
den folhe an die gefhmadvollitien, Masten 
zur Vertheilung fommen. 

Heute Abend: wird die neue Konzerts 
Halle des Urbeiter = Uinterftügungs- 
bereind, Ede Blackhawt und Sedgwick 
Straße, mit einem großen Konzert eröffs 
net, welches der Arbeiter » Qieders 
Iran; beranftaltet. Ein abwechslungsteis 
ches Programm wurde vorbereitet, welches 
aus prächtigen Chorliedern — genannt feien 
nur „Gut’ Nacht, ihr Blumen“ von Witt, 
„Margarethe am Thore” von Attenhofer, das 
Boltslien „Sp viel Stern’ am Himmel 
fteh’n« und die Gejangs = Quabrille „Luftige 
Brüder«—, aus fomifhen Vorträgen berHer: 
ren Fri Müller, Paul Nichter, W. Deichs 
mann, aus der Aufführung der einaftigen 
Poſſe „Der verliebte Schufter und fein‘deal“ 
und auserlefenen Orhefternummern beftebt. 
Nach der Unterhaltung Ball. Die Beftord» 
net U. Sanglog, Ch. Schmidt, 5 üller, 
U. Zell und 3. Brüder thun ihr Beftes, um 

‚„biefer Eröffnungsfeier der neuen Halle eis 
nen glänzenben Verlauf zu fichern. 

Der Grand Eroffing Turnper= 
ein feiert heute Abend fein 25jährigesStif: 
tungsfeft in feiner Halle, Ede Dobjon und 
75. Str., dur einen großen Kommers, zu 
welchen fänmtlihe Turner Chicagos gegen 

‚) Worzeigung ihrer Mitgliedslarten _freieft 
Eintritt haben. Wenn ein Turnverein 25 
Sabre hiydurch treu zur Fahne gehalten hat 
und bemüht war, für Ausbildung des 

- Körpers und des Geifteß der Augend zu fors 
gen, bat er die Berechtigung, auf feine Vers 
gangenheit ftolz zu fein. Das trifft bei dem 
Grand Erofjing Turnverein zu, der jih 
mia nur bemüht hat, hart an der Grenze 
Chitagos feine Turnihule aufrecht zu erhal- 
ten, fondern der auch in den letzten Jahren 
durch befondere Agitation ganz bedeutend an 
Mitgliedern und LBöglingen zugenommen 

at. Der Verein, deflen erfter Sprecher zur 

eit Turner Seo Buehrer ift, wird bei der 
Feier Turner vn denbrod, welcher fein 
eriter Sprecher im Gründungsjahre ivar, eine 
bejondere Ehrung zu Theil werden laffen. 

Für den großen Preis-Mastenball, wels 
Ken die Kortfhritt » Loge Rr. 4], 
Order of Mutual Protection, - heute 
Mbend in Der Mordiveft r Turnhalle, 
Ede Clybourn und Southport Avbenue, 
abhält, wurden von dem aus erfahrenen 
Mitgliedern beftehenden Komite großartige 
Vorbereitungen getroffen. Die fyeitorbnner jes 

dem Verlauf nes Masienballes mit 
ochgejpannten Erwartungen entgegen. Sie 

Gerung, daß fie auf ihrem ehe eidiig 

u ie auf ihrem 
(aerun it 5 dem Ernſt des Lebens 
auf einige Stunden zu entſ un! fi 
recht nach Hergensluft zu amüfiven. 
U Sehtion Margimilian Ar. 2 


id iR aus lauter 


— 


Hr 


n frohe gelte su feiern. verftehen. 

verftändlich" wollen dieſe gemuthlichen 
Baiern auch dem Prinzen Karneval eine 
großartige Huldigung bereiten. Sie werden 
deshalb heute Abend in der Liberty⸗Halle, 80. 
Str. und Union Ave., ihren jährlichen 
Preis⸗Maslenball in ſchönſter, für alleTheil⸗ 
nehmer genußreicher iſe begehen. 

Den mancherlei gelungenen Feſtlichkeiten, 
mweldhe dee Damenperein&@belmeiß 
bereit abgehalten Hat, joll fit) der von 
ihm heute Ubend in der Meftfeite: 
Turnhalle ftattfindende fünfte jährliche 
Preis = Mastenbal in durchaus milrdiger 
Weife anreihen, ja, das Arrangementstomite, 
welches aus den Damen Dora Haafe, Präfis 
dentin, Sina Kraufe, Anna Henning, Minna 
Behpbal, Chriftine Schwabe und Dora Alm 
zufainmengejeßt ift, behauptet, daß Das be- 
borftehende Mastenfeft feine Vorgänger in 
Be Beziehung noch in den Schatten rüden 
wird. 


Der Unterſtützungs-Verein der Luſti⸗— 
gen Brüder hält ſeinen 6. großen Preis⸗ 
Mastenball heute Abend in Müllers Halle, 
Ede North Ape. und Sehgwid Str., ab, Un- 
ter den Quftigen Brüdern, welche diefen Na= 
men nicht vergeblih führen, ift die eriwar: 
tungsvolle Stimmung für dieje Karnevals⸗ 
reg auf den Höhepunkt geftiegen, und 
edes Mitglied, Speziell natürlich Die 
Beamten und das Arrangements-Komite, 
hat die Tebhaftefte Thätigkeit entfaltet, um 
damit den größtmöglichen Erfolg an die Fah—⸗ 
ne des Vereins zu Inüpfen. 

Die Chicago =» Loge Nr. 1 vom 
Unabhängigen Orden der Ehre Hält heute 
Abend, zur Feier von Mafhingtons Ges 
burtStag, ihren 8. Kaliko-Balf ab. Dieje 
Kalito-Bälle der Loge haben ich ftet3 einer 
regen Betheiligung erfreut. Die Amperial- 
Halle, an N. Halfted Str. nahe Lincoln Ape., 
in welcher der Ball abgehalten wird, ift res 
nobvirt worden. Die Arrangements Tiegen in 
den bewährten Hiämden von Frau Emma 
Blum, Vorfikerin; Ed. A. Goldftand, Sekre⸗ 
tär; U. &. Baumann, Schatmeifter; Fred 
Piotke, Chas. Noe, und den Frauen Ylma 
Schmeiter und Clara Schmidt. 

In der Norwärts:Turnhalle, Nr. 1168 bis 
1170 Welt 12. Str., bringt ber Doug: 
laß =» $rauenverein am heutigen 
Abend mit feinem Preis-Mastenball dem 
Prinzen Karnenal eine großartige Huldi⸗ 
gung dar. Die Damen Diefes Ber: 
eins haben e8 noch immer verftanben, ger 
nußreiche Mastenfefte zu veranftalten. Auch 
das Arrangementsfomite für den bevorites 
henden Preis: Mastenball — welches übri— 
gen® aus den Damen AYulie Noeder, Präs 
jidentin, Karoline Born, Kath. Auftin, Aus 
gufte Goldbohm, Rofa Kunzer und Johanna 
Geis befteht — wird e8 an nichtS fehlen lafs 
fen, um den zahlreichen Theilnehmern diejes 
Preis = Mastenballes den Aufenthalt in 
ber Vorwärts = Turnhalle fo angenehm tie 
nur möglid au machen. 

Die Plattdeutihe Gilde Nord Chica: 
go Nr, 9 veranftaltet ihren 14. Mreißs 
Mastenball heute Abend in Mon—⸗ 
dorf Halle. Dak alle Bejuher in. die 
fröhlichfte Stimmung gerathen und ji 
prädtig amüfiren werden, dafür garantirt 
das Tyeftlomite, welches auS folgenden erfah: 
renen und einflußreichen Mitgliedern be: 
fteht:O. Fritfch, Lina Leyjer, Emma Schulz, 
3. 9. Hallens, Fr. Dahım, Marie Woeber, 
9. Koppelmann, Win. Larjen und E. Wrede, 
Die Mitglider der Gilde, wie auch deren 
Freunde, jehen dem Fyefte mit frober Er: 
wartung entgegen. 

Der Turnverein LaSalle Hat 
für die von ihm für morgen arrangirte 
geiftig-gemüthliche Verfammlung das hoch» 
intereflante Thema: „Wilhelm Tell gewählt. 
Durch eineVorlefung von Turner A.Schwen⸗ 
fen und duch die Bühnenauffiihrung von 
Seren aus Schillers Drama, tie 
euh duch Geſangs- und Mufilvor- 
träge, fol den Hören ein anfcdhau= 
liches, _ feifelndes Bild de Schweis 
zer Freiheitähelden Wilhelm Tell und feiner 
Zeit gegeben werden. Mit der Durchführung 
diefe8 erften Theiles vom Unterhaltungspro= 
gramm Mird um 4:30 Nachmittags begon= 
nen. Der Anfang des zweiten Theils ift auf 
8 Uhr Wbenhs feitgefet. Zum Schluß: 
Fang. Eintritt frei. Gäfte jind willfoms 
men. 

Der Chicago Baiern = Frauen 
Unterffüßungs= Berein hält mor: 
gen, um 3 Uhr Nachmittags begirinend, in 
Heinen Halle, Nr. 519 Larrabee Str., ſei— 
nen zweiten großen Kinder-Koftümball ab. 
Gang außerordentliche Vorbereitungen mwur= 
den von dem aus den Damen Käthe Hod,. 
Vorfigerin; Grete Scheiner, Sekretärin; 
Bertha Bambel, Schagmeifterin; Thella Ha— 
gen, Noja Kraus, Kathie Didus und Bar: 
bara Mueller beftehenden Arrangement3:fto- 
mite getroffen, um dieſen Kinder-Masken⸗ 
ball zu einem glänzenden Erfolge zu geftal: 
ten. 


Daß die Mitglieder des Frauenper- 
eins „Krohjinn“ im Peranftalten ges 
biegener Tyeitlichleiten eine Routine haben, 
mit der fie manche8 männliche Vergnügung3s 
fomite in den Schatten ftellen, wird aud 
von allen. männlichen Gönnern des Vereins 
unümmunden zugeftanden, Morgen, Sonntag, 

elegentlich ihres 10. Stiftungsfeftes in ber 
Mider Park » Halle, wollen die Damen des 
„Hrohjinn“ wieder einmal zeigen, was fie in 
diefer Beziehung leiften Können. in ums 
fangreiches Programm, aus Konzert, Thea: 
tervoritelung und Ball beftehend, wurde bon 
ihnen vorbereitet . Anfang 3 Uhr Nachmits 
tags, 
Urfihel und gemüthlich foll e8 bei dem 
zweiten Stiftungsfeft' v8 Dorothen: 
Srauendpereind zugehen, bad morgen, 
um 8 Uhr Nachmittags beginnend, 
in Schönhofend? großer Halle, de 
Milwaukee und Afhland Mopenue, ftatt: 
findet. Ein reichhaltiges Unterhaltungs: 
programm wurde vorbereitet und aud fir 
das Balifeft find die Arrangements von dent 
aus den Damen Dora Haafe, Sina Kraufe, 
Viltoria Fraub, Louife Schmidt, Minna 
Schlad und Chriftine Schwabe beftehenven 
Feftlomite jo getroffen, daß fie den Beifall 
eines jeden Bejuchers und jeder Befucherin 
finden werben. 


Der Baiern = Frauenderein 
vom Town of Xakfe veranftaltet mors 
gen in Schumacher Halle, Ede 49. und 
Biihop Str., eine Agitationsverfammlung, 
verbunden mit Faftnaht8-Unterhaltung. Die 
Aufnahmegebühren jind für diefen Tag auf 
50 Cents herabgefeßt. Das mit den Vorbe- 
teitungen betraute Komite — auß den be> 
währten Fyeftorbnerinnen Frau Anna Sippe, 
Du. Lona Oswald und Frau Franzista Ott 

eftehend — ftellt allen Bejuchgen jehr ver: 
gnügte Stunden in Ausficht. > 


Volksgarten. 


Wer recht aus vollem Herzen lachen will, 
verjäume nicht, an einem der nächften Abende 
dem von Herten H. Filcher geleiteten Kon 
ertlofale, Nr. 200 Oft North Wpe.,: einen 

ſuch abzuſtatten. „Faſchingzeit — Nar— 
renzeit⸗“ iſt dort die Parole und dementſpre⸗ 
chend iſt ein äußerſt amüſantes Programm 
zuſammengeſtellt, bei deſſen Durchführung die 
Damen Marie Gebhardt, Anna Aſcher, Ma—⸗ 
rie Alba, die Herren Klöpfel und Gottſchall, 
wie auch der neuengagirte muſikaliſche Klown 
Ed. Hall mitwirlen. Zum Schluß: Auf— 
führung der tollen Faſtnachtspoſſe „Der fide⸗ 
le Mastenball oder Wem gehört die Frau?“ 


Balmgarten. 


Herr oft, der neue Befiker des im Ge: 
bäude Nr, 151 Oft North We. befindlichen 
eleganten Palmgartens, fcheut weder Mühe 
no Roften, ulm den Bejuchern befuftigende 
Shen 3° verfhhaffen und ihnen den 
Aufenthalt feinem Lokale ſo gemüthlich 
und angenehm wie moglich zu made. ür 
heute und ‚mo bat er iwieber 
verfprehendeß Programm zujammengeftellt, 
auf weldem der beliebte Münchener Komiler 
Mar Linbrunner, der Charakterlomiter Wr. 

die und Kittie 
olerters 
als 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 21. Februar 1903. 


Kein Sympalhieſtreik. 


Vereinbarung zwiſchen der Iron 
League und den Bauſchloſſern. 


Connell. 


Mehr Lohn für Hochbahner. 


Streiken erſt und organiſiren ſich nachträg⸗ 
lich. — Die Hausmeiſter und ihre Forde⸗ 
rungen. —Miethsgebäude im Belagerungs⸗ 
Zuſtand. 


einbarung mit der Union der Schlepp⸗ 
dampfer-Mannſchaften treffen. Zu 
dieſem Zwecke hat er den Präſidenten 
dieſer Union, MeCarle, zu einer Be—⸗ 
ſprechung eingeladen. Präſident des 
Vereins der Bagger-Firmen iſt W. C. 
Lydon, 


Die ſtreikenden Angeſtellten der 


„Havana⸗American Cigar Co.“, welche 


bisher weder der Internationalen 
Zigarrenmacher-Union angehört haben, 
noch ſonſt organiſirt waren, haben ſich 
jetzt unter dem Namen „Cigarmakers' 


Protective Aſſociation of America“ zu— 
ſammengethan. 


Zu Beamten dieſer 


Vereinigung ſind gewählt worden: 


Wie ſchon vorher bie 
der Bauſchloſſer 
Workers' Union) mit 
mer-Verband ihres Gewerbes 
neues Abkommen 


ausdrücklich vorſieht, daß keine von 


Bedingungen ſoll verhindern laſſen. 


Dieſe Klauſel richtet ſich vornehmlich 


gegen den ſogenannten Sympathie— 
Streik, auf deſſen Erklärung 
die Bauſchloſſer in aller Form Verzicht 
geleiſtet haben. 
rerſeits erhebliche Lohnaufbeſſerungen 

für ihre Mitglieder herausgeſchlagen. 

Gegenwärtig beträgt der Unionlohn 

für Bauſchloſſer 45 Cents die Stunde. 
Die getroffene Vereinbarung erſtreckt 
ſich, vom 1. April an gerechnet, auf 
drei Jahre. Im erſten Jahre ſoll der 
Lohn 50 Cents die Stunde betragen, 
im zweiten 5253 und im dritten 55 

Cents. Der halbfreie Samſtag iſt den 

Arbeitern ſtatt nur während dreier 

Monate im Jahr, ſechs Monate hin-⸗ 
durch zu gewähren. Der Unterneh-⸗ 
mer-⸗Verband (Iron League) verpflich— | 
tet jeine Mitglieder, ausjchließlich | 
Unionleute zu befchäftigen, und die 

Mitglieder der Union follen nicht ges 

balten fein, mit Zeuten zufammenzu- 

arbeiten, welche feiner linion anaehö- 

ren. Kommt e3 an einem Bau zu 

Schwierigkeiten zmwifchen dem Unter— 

nehmer u. den Arbeitern, fo foll es die- 

fen freiftehen, einzeln zu arbeiten ober 

aufzubören. Die Streitfrage iit dann 

dem Schieds-Ausſchuſſe zu unterbrei= 

ten. — Man erwartet, daß die Zohn: 

fonferenzen zmijchen anderen Bauge- 

mwerffchaften und den betreffenden Un- 

ternehmer: Verbänden nunmehr auf 

ähnlicher Grundlage rafch merden. zu 

Ende geführt werden. 

Der Berband der Hochbahn-Ange: 
jtellten, welchem neuerdings auch viele 
bon den „Schalter-Damen“ ber ver- 
ſchiedenen Hochbahnlinien beigetreten 
find, verfammelt fich heute Abend in 
der Willard-Halle des Frauenteimpel3. 
Der Vollziehungs-Ausſchuß wird bei | 
diefer Gelegenheit den Mitalievern 
über die »Berhandlungen berichten, | 
mwelche er mit der Gefchäftsleitung ber 
Northmweitern- und ber Lafe Straßen- | 


Hochbahngefelfchaft, fomie der Union 


Elevated Zoop Co. gepflogen hat. Die- 
felben find jo weit gediehen, daß bie 
über Lohnfäte, Arbeitszeit u. |. m. ge= 
troffenen PVereinbarungen nunmehr 
Gutheißung jeiten® der Union bebür- 
fen. Nach dem Entwurf follen neue 
Angeftellte in allen Klaffen des Dien- 
ftes eine Probezeit von vier Monaten 
Dauer durhmachen müflen. Die Moz | 
torführer werden in zwei Klaffen ein- 
getheilt; Mitglieder der erjten Klaife 
werden mit 28, folche der zweiten mit 
25 Cent3 die Stunde bezahlt; Mei: 
chenwärter 
Stunde, Schaffner 188 Cents die 
Stunde; allen ſonſtigen Angeſtellten, 
die „Schalter-Damen“ eingeſchloſſen, 
wird eine Lohn-Aufbeſſerung von 
durchgängig 10 Prozent zugeſtanden. 
Die Union verpflichtet ſich, auf Ange— 
ſtellte, die ihr nicht angehören, keinerlei 
Zwang anzuwenden, um ſie zum Bei— 
tritt zu veranlaſſen. Die Union ver— 
ſpricht, 
klären zu wollen und ebenſo wenig, 
eine allgemeine Arbeits-Einſtellung 
anzuordnen während Streitfragen, zu 
denen es zwiſchen Angeſtellten und der 
Betriebsleitung kommen mag, ſchieds⸗ 
gerichtlich unterſucht werden. — Ange— 
ſichts ihrer Erfolge wird, die Union 
heute ihre Eintrittsgebühr, welche bis— 
ber nur $1 betragen hat, erhöhen. Zu 
ver VBerfammlung in der Millard- 
Halle wird nur folchen Hochbahn-An- 
geftellten Zutritt gewährt merben, 
welche entweder bereit3 Mitglieder der 
ze find, oder fich zum Beitritt mel- 
en. 
Die verfchiebenen Firmen, melche 
fih mit Bagger-Arbeiten befaffen, ba- 
ben fich nunmehr ebenfalld zu Schub 
und Truß einen Verband gegründet. 
Derjelbe wird zunädhjft eine Lohn-Ber- 
— — —— — 


— — — 


Kurz und gut. 
Eine ſchneſle Nahrungs · Kur ſchneſſ erzaͤhlt. 


Manche haben die Gabe, eine lange 
Geſchichte in wenigen Worten zu erzäh 
len. Dies iſt der Fall mit einer Dame 
in Plymouth, Illinois, die ſchreibt: 
„Hier ſind ein paar Zeilen über mich 
und wie ich durch Grape Nuts Nah— 
rung kurirt wurde. 

Seit über einem Jahr litt ich, wie 
zwei unſerer beſten Aerzte es nannten, 
an Katarrh der Eingeweide. Alles mas 
ich aß, verurſachte mir Schmerzen. 
Deshalb kaufte mein Mann, der von 
der vorberdauten Speiſe Grape Nuts 
geleſen hatte, ein Pachet und ließ es 
mich verſuchen. 

Ich kann aufrichtig ſagen, daß ein 
Packet mehr Gutes bewirkte als alles 
andere, was ich je berfucht hatte. Dez- 
halb blieb ich feither babei. 

„I hörte mit Mebizin auf und af 
Grape Nuts, und es hat mich gefund 
und ftark gemacht. Ich fann e8 anderen 
nur empfehlen, 

„Sie fönmen meinen Namen befannt 
geben.”, : 

"Namen erfährt man von ber Poſtum 
Eo., Battle Ereef, Mic. 

&8 hat feinen Grund 


Maurer: | 
Union, fo hat jegt auch der Fachverein | 
(Architectural Jron | 
dem Unterneh: | 
ein | 
getroffen, melches | 


fomit | 


Die Union hat ande: | 


befommen 30 Gent3 die | 


| 
| 
| 
| 
| 
feine Sympathie-Streif3 er- 
| 
| 


März, in ihren Kirchen begehen. 


Harry Friedmann, Präfident; Yanny 
Cohn, Schriftführerin; Pearl Rice, 
Rechnungsführerin; Joſeph Frielus, 
Schatzmeiſter. —Infolge dieſes Streiks 
haben geſtern auch 75 Zigaretten⸗ 
dreherinnen und 50 Packer, welche von 


der genannten Firma beſchäftigt wur— 
den beiden Kontraktparteien ſich durch 
Körperſchaften oder Verbände, welche 
nicht direkt an der Abmachung bethei- 
ligt ſind, an der Einhaltung von deren 


den, die Arbeit einſtellen müſſen. 

Zwiſchen dem Verbande der Haus— 
meiſter von Miethsgebäuden und dem 
Verein der Grundeigenthums-Agenten 
ſind Verhandlungen im Gange, durch 
deren Ergebniß der von den Hausmei— 
ſtern angedrohte allgemeine Streik 
wahrſcheinlich verhütet werden wird. 
Das ſchließt aber nicht aus, daß es in 
ſolchen Gebäuden, deren Eigenthümer, 
bezw. Verwalter, dem Verbande nicht 
angehören, zu Streiks kommen wird. 
Ein ſolcher Streik, der von ganz be— 
ſonderer Art iſt, bereitet zur Zeit Hrn. 
Dupleffis, dem Eigenthümer 


Städtiſcher 


Hilfe: 


Ingenienr 


von Lonispille, Ky., litt jahrelang an Katarıh im Kopf. 


Chas. E. Roe, ſtädtiſcher Hilfsin⸗ 
genieur, Louisville, Ky., ſchreibt: 


„Peruna hat ſich eine große Zahl 
Anhanger in dieſem Theile von Ken · 
lucky erworben, aber keiner iſt auf- 
richtiger als ich ſelbſt, da es viel an 
mir Bewirkt hat. 

Ich fitt etfihe Jahre an Katarıh 
im Kopf und Kehle, was mir oft fehr 
fähig wurde und au meinen 
Freunden fehr fäfiqg gefallen sein 
muß. Menn Flafhen von Peru- 
na beilten und richteten mih auf. 
Es (dien das Hervenfpfiem zu Här- 
ken, die Berdaunng zu trequliren 
nnd das Kopfweh Beizulegen, aufßer- 
dem $ ilte es den Katarrb. F 

„Ich habe noch von Keiner Medi- 
zin gehört, welche ſo gründlich auf 
den Körper wirkt nn) 

fo viel Sutes zeitigt,‘* 


de3 | 


Dlympia-Gebäudes an 54. Str, und | 


ſaſſen dieſes Gebäudes, die größten 


Unannehmlichkeiten. 


| Datenwald Ave. fowie den 80 nz | 


Herr Dupleffis, 


ber felber in dem Gebäude wohnt, jah | 
fih fürzlich aus Gründen, die ihm zus | 
reichend erfchienen, veranlapt, feinem | 
bisherigen Hausmeitter, Wm. Perry, ! 


zu kündigen. Berry nahm jedoch Die 
Kündigung nicht an, verbarrifadirte 
fi in der Hausmeister-Wohnung und 
tief die Union zu Hilfe. Drei Abge- 


, fandte derjelben machten dann dem 


Herrn Dupleffis ihre Aufwartung. 
Shre Namen haben diejelben nicht ge= 


nannt, doch ift e8 Herrn Dupleffis auf: | 
gefallen, daß einer von den Dreien nur | 
ein Auge hatte, der zmweite nur ein | 


Bein und der dritte nur einen Arm, 
Zu einer Veritändigung ijt e& zmwifchen 
Duplefiis und diefem Komite nicht ge= 
fommen. Die Union jehritt alddann 
zur Ergreifung von Kriegämaßregeln. 
Das Gebäude wurde mit PBojten um= 
tellt, von denen fi ein riefenhafter 
Mohr durch befonderen Eifer in- der 
Verſcheuchung von Laufburfchen her— 
borthat, die Waaren in dem Gebäude 
abliefern mollten. 3 gelang den 
Boten tagsüber, den nfaffen der 
Veſte fait jede Waarenzufuhr abzu- 
Tchneiden; nur unter dem Schuße der 
Duntelheit ift es möglich gemefen, da3 
Gebäude einigermaßen zu verprovian= 
tiren. Herr Dupleffts hat fih nun an 
die Polizei um Entfaß gewandt, fürd- 
tet aber jelber, daß augh der Polizei- 
Thu ihm und jenen Miethsparteien 
nicht zu Milch und. Brot verhelfen 
werde. — lm Perry zu vertreiben, hat 
Dupleffis ein Gerichtsverfahren gegen 
denjefden angeftrengt, aber Perry 
meint bhohlachend, dieſes Verfahren 
fönnte fich fehr in die Länge ziehen. — 

Für heute, Samftag, Abend. find 
Gemertfchafts -» Verfammlungen an 
beraumt wie folgt: 

Strahenbahner der Südfeite — Nr. 
3956 State Str. 

Baufchreiner, DiitrittsratH — Nr. 
106 Randolph Str. 

Buchbinder — Nr. 181 Clark Str. 

Holzarbeiter, Diſtriktsrath — Nr. 
132 Fifth Ave. 

Vereinigte Maurer-Arbeiter — Nr. 
132 Fifth Ave. 

Telephon- und Drahtſpanner — 
Nr. 196 Waſhington Str. 

Bäckerwaaren-Fahrer — Nr. 167 
Waſhington Str. 

Hochbahn-Angeſtellte — Willards 
Halle, „Frauentempel.“ 

— —ñ— — — 


Des Mordes überführt. 


George Stone zu 35 Jahren Zuchthaus ver—⸗ 
urtheilt. 

George Stone, der auf Beranlaj- 
fung der hiefigen Behörden in Englard 
verhaftet und nad hier transportirt 
wurde, ijt geftern von einer Jury in 
Richter Hortons Abtheilung des Hri- 
minalgericht3 der Ermordung von Ro- 
bert Neljon jchuldig befunden und: zu 
er Sahren Zuchthaus verurtheilt wor- 

en. 

Stone war mie betäubt, ala der Ge- 
richtsfchreiber den Wahrfpruch verle- 
fen hatte. Er vergrub fen Geficht in 
feine Hände und fchien zu meinen. Als 
Richter Horton ihn fragte, ob er noch 
irgend etwas zu jagen habe, erhob er 
fih und verfuchte Zu fprecdhen. Seine 
Zippen zudten fonbulfivif, er mar 
aber nicht im Stande, einen Laut her- 


borzubringen. 
— —— — 


Verunglückte Schlittenfahrt. 


J. Elliot Jennings, ein Abtheilungs— 
vorſteher der Royal Truſt Company, 
und ſeine Frau, wohnhaft 6030 Jack⸗ 
ſon Park Ave.,‚“ unternahmen geſtern 
eine Schlittenfahrt. Auf dem Mid— 
wah ſcheute das Pferd, der Schlitten 
gerieth in eine Schneewehe und fippte 
um, und S$enning3 und Frau. fauften 
in den Schnee. enninas, ber die Ziü- 
gel krampfhaft feſthielt, wurde eine 
kurze Strecke geſchleift, ehe er den Gaul 
zum Stehen brachte. Er und ſeine 
Frau erlitten Hautabſchürfungen. 


Das Bapi-JZubiläum. 

Sin den biefiaen Fatholifchen Ge- 
meinden und Lehranftalten hat geftern 
die Feier anlählih des Silberjubi- 
läums von PBapjt Leo XIII. ihren An- 
fang genommen, um biß zum 3. März 
zu währen. Im Namen ber Million 
Katholiten, melde die Crabiögefe 
Chicago zählt, ſchickte geſtern Biſchof 
Muldoon, als Verwalter der Erzbiöze- 
fe, eine Glüdwunfh-Depefche an den 
Bapit ab. Die polnifhen Katholiken 
werben bie feier am De ben 1. 


x Y 


Katarıh des SKopfes, 
Kehle ift jehr häufig. Die Opfer des: 

ı felben drängen fich vergeblich in bie 
Dffices von Katarrh = Spezialiften. 
| Herr Chas. E. Roe gehörte auch einft 
ı zu biejer Klaffe von Unglüdlichen. 


vollſtändig. 


In zwei Dingen, in Bezug auf 
Katarrh, ſtimmt die ganze medizi— 


niſche Wiſſenſchaft überein. Gr- 


ſtens, daß Katarrh die häufigſte 


und weitverbreiteſte Krantheit iſt, 
welcher die Leute in den Ver. Staa⸗ 
ten ausgeſetzt ſind. Alle Klaſſen 
leiden daran. “ircjenigen, welde 
viel im Hauſe ſind und Diejenigen, 
die viel im Freien ſind. Lrbeiter 
leiden daran und auch diejenigen, 
die eine fikende Lchensweife has 
ben, find Damit behaftet. 


Der Arzt betrachtet Katarıh ala 
feinen fortwährenden und immer an- 
mejenden Feind. Er verfchlimmert bei- 
nahe jede Krankheit, wegen welcher der 
Arzt gerufen wird. 

Der zmweite Punkt in Bezug auf 
Katarrh, in welhem alle Merzte über: 
einjtimfhen, ift die Schmierigfeit, ihn 
zu heilen. Dertliche Mittel gemähren 
vielleicht Linderung,aber fie vermögen 
feine dauernde Heilung zu 


nußlo3, ausgenommen um zeitmweilige 
Linderung zu erhalten. 

Katarrh ift häufig in den inneren 
Organen, melche durch feine örtliche 
Medizin erreicht merden. 
weiß ein jeder Arzt. 

Ein innerliches Mittel zu entdeden, 
welche auf den Sit des Katarrhs 
wirkt, um ihn dauernd aus dem Kör- 


per zu entfernen — war ber Wunfd | 


ber medizinifchen Wiflenjchaft feit Ian- 
ger Zeit. 
Vor vierzig Jahren ftand Dr. Hart- 


man bdiefer Aufgabe gegenüber. Er 


Für beſſere Laudſtraßen. 


Die Bundesgefetzzebuma foll um eine Be: 
willigung von $20,000,000 ange: 
gangen werden. 


Zu dem gejtern im Auditorium ab- 


gehaltenen Konvent, welcher zmedöE@r= | 


zielung befferer Landftraßen von ber 
„Rational Highway Commiffion“, der 


und dem Nationalverbande der Autos 
mobilfabrifanten -einberufen "morben 
war, hatten fich Delegaten aus dreißia 
Staaten eingefunden. Nahbdem „Eol.“ 
Albert A. Bope, der zum Borfiger er- 
nannt worden war, dem Automobil 
eine alänzende Zufunft prophezeit, ge= 
gen eine Beiteuerung diefer Fahrzeuge 


daß die Automobile beifere Landitra- 
| Ben Thüfen und ferner. 
ſchlechte Landſtraßen jährlich über 


| und das Abgeordnetenhaus 


gung bon $20,000,000 auszumerfen. 
Diefe Bewilligung fol an bie Staaten 
vertheilt werben, in der Weife, daß je- 
ber Staat eine dem ihm zugemiefenen 
Betrag gleich hoheSumme beizufteuetn 
‘ . 

Außer Herrn Pope hielten bie Her- 
ren Kohn Brifton Walter, Horatio ©. 
Earle, Martin B. Dodge und andere 
Redner Anſprachen. 


Zefet Die „Eonntagpoft«, 


* 


ſtaſe und 


Ein Kurſus mit Peruna heilte ihn 
| 


i erzielen. 
Einſpritzungen oder Schnupftabak ſind 


Alles dies 


— Ö Z,ſ — — 


Straße, 
r mann W. J. Finnert 
„National Good Roads Aſſociation“ 


—— 


alaubte damals, 
daß er fie gelgit 
babe. Er glaubt 
nd immer, 
daß er fie ge- 
löft hat. Er heilt Taufende von Leu= 


ten jährlich. Inn all’ diefen Jahren war ı 
auf melches er | 


Peruna das Mittel, 
fich verlaffen hat. 

Zuerft mar es ein Privat = Rezept, 
fpäter wurbe e3 befonders für ihn in 
großen Quantitäten heraeftellt. Diefes 
Mittel, Beruna, ift jegt in jeder Apo- 
theke und beinahe jedemHaufe im Lan- 
' de zu finden. G3 ift das einzige zu= 
ı verläffige, innerliche Mittel, das je er: 
| funben wurde, um jeden all von Ka- 
| tarrh zu heilen, ganz aleich wie alt der 
Fall auch fein mag. 
Herr Eamillus Senne, 257 ®. 129. 
: ©tr., New Hort, fchreibt: 

„SH bin vollftändig von meinem fa= 
tarrhalifhen Leiden miederbergeitellt. 


Katarrh des Kopfes, Na- 
fe und Kehle. ch ver— 
fuchte alle Arten Mebizt- 


bare Mittel, Peruna genannt, geheilt. 
„I las von Peruna in Ihrem Kur 


melchen ich befolgte. Nachdem ich ein 

und eine halbe Flafche von Peruna ge- 

braucht hatte, .mwar ich vollftändig fu- 

rirt und fann Peruna Ullen als daS 
ı beite und sicherfte Mittel für alle fa- 

tarrhaliſchen Leiden empfehlen. —Ca⸗ 
millus Senne. 

Peruna heilt Katarrh, wo er auch 
ſein mag. Peruna heilt Katarrh in je— 
der Form. Nehmt nichts anderes ſtatt 
Peruna. Peruna iſt das einzige ſyſte— 
miſche Mittel für Katarrh, das je ent— 
deckt wurde. 

Achtb. H. W. Ogden, Kongreß-Ab⸗ 
geordneter von Louiſiana, in einem 
Briefe geſchrieben in Waſhington, D. 
C., ſagt folgendes von Peruna, dem 
nationalen Katarrh-Mittel: 

„Ich kann Ihr Peruna aufrichtig als 
ein feines Tonic und eine allgemein 
aute Medizin Allen empfehlen, die ein 
Katarrhmittel gebrauchen. Es wurde 
mir empfohlen von Leuten, die es ge⸗ 


Ungewohnter Anblig. 


Eine Straßenreinigungsmaſchine verurſachte 


| + eine Durchbrenterei. 


;  Smei vor einen Ablieferungdiwagen 
ı der „MeMahon Erader and Biscuit 
Company“, Nr. 46 Süd Green 
geſpannte, von dem Fubhr- 
einen Augen 
an Monroe 


blick unbeaufſichtigt 


und Clark Str. gelaſſene Pferde ſcheu⸗ 
ten heute vor einer Straßenreinigungs⸗ 


maſchine und brannten durch. Der 
Wagen ſchlenkerte nach rechts und 
links, und Backwaaren flogen nach 
allen Richtungen auf das Pflaſter. 
Beim Kreuzen der Madiſon Straße 


| wurde der Wagen von einem Straßen- 
geeifert und darauf hingemwiefen hatte, | 


bahnmwagen erfaßt und zur Seite ge- 


: fchleudert. ‚Ein etwa 30jähriger Mann 
daß burd | 


wurbe von ben Gäulen über den Haus 


; fen gerannt, erhob fich aber anjchei= | 

$900,000,000 verloren gingen, wurde | 
I der Beichluß gefaht, den YBunbezfenat | 
mittels | 
Petition zu erfuchen, für Herftellung | 
befferer Qanditragen eine Gelbbemilli- | 


nend unverlekt und entfernte fich, ehe 
fein Name feftgeftellt werden. fonnte. 
An Clark und Wafhington Str. fuhr 


der Wagen gegen eine Laternenjtange 


und die Gäule wurden von Poliziiten 


| eingefangen, ehe fie weitesed Unheil an= 


richten konnten. 

Ein vor einen Schlitten gefpanntes, 
bon dem Speifewirth Wm. Williams, 
Nr. 831 N. Clart Str, gelenttes 
Pferd brannte heute an Elarf Str, 
und Chicago Ave. dur) und lief bis 
zur NorthXpe., wo e3 pomeinem Bart: 
poliziften eingefangen wurde.‘ Unter⸗ 
weg3 war ber Schlitten umgefippt und 
Wilioms auf das Pflafter „gejchleu- 
bert, aber faum nennenäwerth verlegt 
morben. ’ 


Ich litt drei Jahre an 


nen ohne Linderung zu erlangen, aber | 
! Schließlich wurde ich Durch da& mwunber- | 


lender und fehrieb Ihnen wegen Rath, | 


als Settelär. zeihmet €. 3. Gerettet AurchPiE-RTÜU-N.. 


„Ich kenne kein deſſeres Katarrh— 
Mittel als Peruna“, ſagt 
Kongreß⸗ Abg. Ogden. 


$ 
Hon. Henry W. Ogden, 3 


| braucht haben, als ein Mittel, welches 
bejpnder3 wirfjam in der Heilung von 
Katarrh ift. Für Diejenigen, bie eine 
gute Katarrh-Medizin gebrauchen, ken⸗ 
18 ich feine beijere.” — 9. W. Ogden. 
Achtb. Rudolph M. Patterfon, ein 
moblbefannter Rechtsanwalt von Ehi- 
cago, 3U., jchreibt folgenden Brief an 
bie Beruna Mebizin Co. in Colum= 
bus, Obio: _ 
Meine Herren— Ich Ittt an Nafen- 
fatarrh jeit den legten fünf Jahren 
und auf ernftlihes Erfucden eines 
Freundes verfuchte ich Peruna und e3 
freut mich, fagen zu können, daß e8 
eine vollftändige Heilung herbeigeführt 
hat. €E3 gewährt mir Vergnügen, e3 
Anderen empfehlen zu fünnen.” —Rus 
tolph M. Patterfon. 


Schsjehn Aahre Katarrh. 


Yrl. Orelie Guimond, Guimond, R. 

| 8., jchreibt: 
| „sch litt fechszehn Jahre an Katarrh 
im Kopfe und konnte e3 nicht lo8 wer 
ben. Nachdem ich eine Flafche von Pe- 
| runa gebraucht hatte, mar ic) vollitän- 
ı dig furirt und ich rathe Allen, die an 
‚ biefer Krankheit leiden, diejfes Mittel 
ı zu verfuchen. Ich ne Dr. Hart» 
man für meine SHei- 
nn zu — DOrelie Gui- 

mond. 

Ferune | Mathildaron, Gran- 
ge, Md., jchreibt: „Ich fann mich nicht 
ı anerfennend genug audfprechen über 
ı Beruna, als eine Medizin. Ych litt an 
| KRatarrh im Kopfe und in der Kehle big 

ih Peruna gebrauchte. Nachdem ich 
'aht Flafchen gebraucht hatte, war ich 
| furirt. €3 ift auch) ein gutes Vorbeu— 
| gungsmittel gegen Kehltopfleiden. E3 

erhält mich bei quter Gefundheit und 


| ich Ihäte feine feinen Eigenjchaften f ” —F 


ſehr hoch. Wir alle gebrauchen 
Perung in der Familie, und 
dieſe beſteht aus ſieben Mit— 
ı gliedern. ch empfehle es meinen 
Nachbarn und fie alle gebrauchen e3.“, 
Mathilda Koch. 


Biele haben Katarrh und wiſſen 
es nicht. 


| SKatarrh ift nahezu ein nationaler 
Fluch. Beinahe jedermann leidet mehr 
| oder weniger daran. Die Mehrzahl der 
| 2eute, die an Katarrh in den erften 
Stadien leiden, mwijfen es nit. Ka= 
I tarrh ruft fo viele verfchiedene Leiden 
bervor, daß es fein Wunder tft, daß c3 
nicht oft erfannt wird. 
Katarrh ruft Taubheit hervor, be- 
einträchtigt die Sehfraft. 
KRatarrh vergrößert die Mandeln 
| und zeitigt eine munde Kehle. 
Katarıh verurfaht Schwindſucht 
Dyspepfia, Nierenleiven und fo viele 
| andere Uebel, daß e3 nicht zu beriuns 
bern ift, wenn e3 häufig nicht erfannt 
wird. 

Wenn Jhr nicht prompte und zufries 
denftellende Refultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, jchreibt fo- 
gleih an Dr. Hartmann, bejchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch jeinen mwerthoollen Bath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Adrefje: Dr. Hartman, Präfident of 
Ihe Hartman Sanitarium, Coumbus, 
Obio. 





Dr. Lorenz’ Rihligftelung. 
Bat fih nit ein abfälliges Urtheil über 
Chicago erlaubt. 
Die vor wenigen Wochen durch ein 
New Horker Senfationsblatt in bie 
ı Welt gefegte Zeitungsente, Profeſſor 
Adolf Lorenz habe dem Aushorcher 
diefes ° Blattes gegenüber mit 
Geringfhägung von Chicago und ben 
| biefigen reicher Leuten gejprochen, 
i blieb von Allen unbeadhtet, die Dr. 
| Zorenz bier näher fennen gelerpt 
| haben. in einem Briefe an den biefi> 
ı gen Arzt Dr. %. Kreißl bezeichnet Dr. 
| Lorenz nunmehr die Mittheilung des 
ı betreffenden Blattes ala erlogen und 
als niederträchtigen Berfud, feine 
freundfchaftlichen Beziehungen zu ber 
| Ehicagoer Bürgerfhaft, und ganz: be> 
| fonder3 zu feinen biefigen Kollegen, zu 
! untergraben. * Einer derartigen Un 
| dantbarfeit, wie fie ihm von jenem 
| Interbiewer zugefchrieben worden jei, 
| würbe ihn wohl aud) fein Menjch mit 
| gefunden fünf Sinnen für fähig hals 
-ten. — Um 12, März wird Dr. Fried⸗ 
ı rich Müller, Profeffor Lorenz’ Affe 
| ftent; aus Wien wieder Bier eintreffen, 
um nach der fleinen Patientin Lolita 
Armour zu jehen. 


— —— — 

* Der Anwalt Sigmund Zeisler, 
Gatte der berühmten Pianiſtin Fannie 
Bloomfield⸗Zeisler, liegt im Kenne 
Reeje-Hofpital, wo er fi einer O 
tation unterziehen mußte, bebenflich 
erfranft darnieder. Nach Ausfage ber 
Aerzte tft fein Zuftand amar fein hoff» 
nungslofer, inbefjen gibt er zu fi 

nis Anlaß. — 


rer Beſorg 





— 
Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


90 rt 


g —— Grifig.* 
rn.—. Brother —— ⸗ 
a te r —Vesay from Paris.⸗ 
bern.—.The Chaperons.“ 
era Sonufe..Layarre.” 
Rogers Bros. in Garbard.“ 
— Hood.” 
5 be — er.— On Special Serbice.* 
8 ou fe.—Bauderille, 
ve n Ubend u. Sonntag auf 


gie, M u fen m. Samfags 
8 if der Eintritt Toftenfrei. 
nftitute—reie Befuhss 


v 


tage Aittwod, —8 und Sonntag. 
liegen 


—_ 


Lokalbericht. 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. Februar 1903. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Viusermweigen, 
3, roth, TO—Töc; 
bart, 

Bemmerpeise 


—79 


Mais, 


gelb, 433; gi; 3, 42—42kc; 
Hafe X 


34dc. 
Winter: Batentz, 
EB; „Straight“, 
83.60-83.70; 


(Baarpreife.) 
Ne. 2, 
Kr. 


worth, TH Tür; Nr. 


2, hart, 7178; Nr. 3, 
‚Nr. 1, EB; Nr. 2, 


78c. 
Ar. 2, — 4; Nr. 
3, 2 L. 


8AIc. 


—— 
fr. 2, 43c; 
„Rt. 5 


N Nr. 
z Ar. 


3, weiß, 34—35c; 
$3.50—$3.60 das 


2 h 36 F Nr. 
Nr. 4, weib, 


„Soft“, 
83.008. 10; „Sard —— 
befondere Marten, $4.20—$4.30 


Deu (Verlauf auf den ee Timothy 


$13.50- $14. 8 
$10.50—$11. 
Prairie, — 50-811. 00; 


10 
r. 4 Fe 


Weizen, 
72%c 
Mais, 


Mai, 


Nr. 1, $12.00-—$13.00; Nr. 
Ar. 3, 80, any 0; befteg 
ditto Nr. 1, 810.00— 


.50; 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $7.00-8.50; 


(Auf künftige Lieferung.) 
Mai, 77äc; QSuli, 73fc; 


a Juli, 444—45c; 


September, 
Seps 


tember, 44c. 


Hafer, Mäi, 3öfc; Juli, 
295c. 


Sähmals, 
8.20. 


323-320; September, 


Provifionen. 


‚Mai, 89.55; Yuli, $9.40; September, 


Ri — pchen, Mai, 80.60;3 Juli, W.45; Septem⸗ 
ber, $9.40. 


Gepöteltes 
817.55; 


Rindrieb: 


Bamrinedteiig, Mai, 


Auli, 817.05; September, $16.70. 
Schlachtvieh. 


Belle „Beeves“, 1200-1500 Bib.. 


85.80-86.10 per 100 Pfd.; aute bis ausgejuchte 


„Beenes“, 
lere bis gute 
.55 
wfr., 


mitts 
$4.75 
per 100 


1209-1500 Pid., 5.45.85; 
eef:Stiere zum Berjandt, 
ausgejudhte Kühe, 


aute bis 
aute bi3 ausgeſuchte Käl⸗ 


8.04. 


ber, $6.7 7583.65; grobe bis gewöhnliche Kälber, 


83. —— Terar⸗ Bullen, per 100 Pfd., 


82.75 


—$3.20 
Shwe 8 e: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 


87:30—$7.50 per 100 Pfd.; 
ſchwere Schlachthauswaare, 
fudhte für Fyieifcher, 
Thiere, 
Schafe, 


H. 
8. 10: 
ſuchte⸗ 86 


gewöhnliche bis gute 
87.0—$7.40; ausges 
87.25-87.45; fortirte leichte 
%6.75—$7.15. D 

Schafe, per 100 Tiund, 
bis ausgeſuchte Lämmer, 
gute bis ausge» 


15-190 Bip., 
beite, ichwere 
5.50; aute 
„Rative Lambs“, 
.10-87.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molticrei-Brodufte. 


Butter— 


Creamery“, 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


„Ladies“, 
Packwaare, 
Räfje— 

Rahmläſe, „Twins“, 

Doiſies“, 

„Young American”, 

Schteizer, per Pfund 

Limburger, 

Mrid, per Pfund 

Eier— 

Garantirt friſche Waare. 
zug von Verluſt. 
en zurüdgegeben) 

Friſche 
Verluſt, 


1, ver 
2, per 
»Dairies“, 


0.253 
0.220.233 
0.18 —0.20 

0.24 
0.29 —0.21 


extra, per Pfund 
und 


Goofeys, per Pfund.... 
‚ ber Pfund 
per Pfund 

friſche 
0.123—0.123 
0.13 —0.13} 
0.13 —.134 
0.13 —0.14 
0.114—0.112 
9.114—0.12 


ohne Ab: 

Dutzend 
0.1554. 16 

Abzug von 


per Pfund.... 
per Pfund 
ver Pfund.... 


per Nfund 


ber 


Waare, ohne 


per Dutend (Kiften ein 


geſchloſſen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Beflügel (lebend)— 


Hühner, 
do., junge, 
Truthühner, 
Enten, 


per Pfund 0.13 
das Pfund 
das f 


per Pfund 


Gänſe, das Dutzend......... —A0 
Geflügel (gerupft)— 
Trutbühner, das Pfund 


Sühner, 


ito., 


da3 Pfund 


„Springs“, per Pfund...... 


Kapaunen, per Pfund........... > 
2 unten, per Pfund 


Gänſe, 


per Pfund 


Kälber (aeihladte)— 
50—60 


75 Pd. Gewicht, 


d. Gewicht, das Pfd 
z I per Pid 


80125 Pfd. Gewicht, per Pfd..... 
95-10 Bir. Gewicht, per Pfd.... 
Sgithe (Friider— 


Trout, 
Trout, Nr. 2 
Wei 10. Nr. 
Meipfi 
Schwar zer Bere 
Viderel, per Pid. 
te, per Pfd.. 
arpfen, per Pfo. 
—* (jugerichtet), Der WBiB.nnae 
a8, der Pd 
Schellfiſch, 
libut, 
—X per Pfund. ......... 
Yale, 
—* ing, per Pfd............... 
Bi 


MWildenten, Mallarbs, per Dutend.. 
Gewöhnliche, 
Sanvbas bads, 
Belaſſinen, Dutzend. 
Bald 
Ranindhen, daß Dutend 
Bärenziemer, 


Anmut, California, per Rifte.. = 


pfe 
hat: de. per F 
@ute bi8 aus —— 


ran 


Cali ornie NRapvels, per Kifte 
Bananen, 
Kronsbeeren, Jerſeys, per u. 
Ananas, Florida, 
Erbbeeren, 
Rothe Rüben, per Yab 
New 


Rraut, 


Alumentohl, 
Mohrrüben, per ab. 
Gurten, per 
Kopffalat, 
Blattjalat 
Sellerie, 
Ntüben, neue 

tebeln, gelbe, per 100 Pfund...u... 


Sure Schnittbohnen, per Bufbel... 
Wahsbohnen, per 
Trodene „Beas“, 
per Bulbel..oucunıe.. ——— 
——— — — — — — — — — > 
Braune fchwediiche 
Rartoffelm, per Bufbel, 
Ladungen: 
Burbanks 
Rurals 
Semiſcht. 


Emil Gehrkes. 
Apartment, 
William 


ment, 


Michigan, 


des ERBE 


ı Swetr 
vwer 
—A 


per Pfd 


ch, Nr. 


„runs senntenenneen 
............esee 


.....n„.......r... 


............. 


per 9 R. 
per Pfund 


.unnnnnnnnnee 


ver Pf 


„Ser espPsPP>2PPP>e>>: 
SEINS ZSILZEFSZRFTTEISE 


eine 
per Did 


pm 

2 

za 
— 
amoS 


mepfen, Dusend. . 


ng 
SS 
| 

- 
iD 
> 


ver Pfund..cceueenee 0.124—0.18 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 


Fab 
per Fah.. 


Florida, per Kiſte 


segsas 
—E 


— 


Jumbo, per Gehänge.. 
vee e... 
per Quart 

Dorf, per Tonne 

en per Be —— 


Dutzend 
—— per ‚Hab 
per LKifte 


bhlbLbbh) 


De 


per Bufbel 


ufbel 
auderlefen, 


EN 58 SERETASTSTCHZEHELERE 


Ib dab 


in Gars 


"Hein bie mittelgroß. oa 


Rn BEh 835 SS 5 SETHunsssr: 
| 


& dl 
Ss 65% 


‚Baus@rlaubnißfcheine 


wurben außgeftellt an: 
1801-11 Evanfton Wpe,, Bfdkiges 


860,000. 
loot, 461 Orhard Str., Hftödigeß Upart- 


‚000. 
Independent VBrewerh -Eo., 54 Taylor Str, Iftödis 
ger Unbau, $2,500. 


Pictor Beterion, 
lat » Gebäude, $3,100 
rau %. Ebivard, 


u, Indiana pe, 2ftödiges 


6735 Yuftine Etr., einftädige 


ottage, $1,100. 
Georae Dirion. 2706 Michigan Üpe., Sftödiger Sin- 
ter-Anbau, $14,00. 
Stabt Chicago, 703 und 705 KSolt Str., 14 tödis 
ge öffentliche Bäder, 612,000. 


“ 
. 


Scheidungsklagen 
wurben eipgereicht von: 


‚Srant €. gegen Carlotte Robert, DVerlafien; Mars 


garet gegen 
Hobanna gegen Charles 
gegen Boron © 


Wibert 


mine Don Sana. —— —— 
Blomberg, Verlaſſen; Rache 

sraufame Behandlung; — = en 
noir, Berlaffen; Gorinne »gegen 


lajfen. 


ichael — tauſame Bebanplung; 
Wilion, ne a 
oreman, Verlaf Han: Minnie si; 


Gitenbife, Vertaffen;. Don nen 4 


BR acc en 
8 F 


Siraußpolitil. — A.: Das war 
doch dein Freund Edgar. — B.: Ja, 
ich glaub's auch; ſeitdem er mich an⸗ 


gepumpt hat, verbirgt er, ſobald 


er 


mich ſieht, ſeinen Kopf—im Stehkra⸗ 


gen. 


* 
B. .084—0.094 
: 4 
J | 
I üklort In, Alinots— 
4 sis Ausgefuiste, ver Beh... 


ne 


Altyna geheilt. 


dende brauden mebr i 
m Geſchãft Ps ** — 3m 


Der Grundeigentbumsmarft. 


olgende Grunbei Ss lebertragungen in ber 
te 81000 —* elle ig amtlich . ein: 
aetzagen: 


Windefter Uve.. 141 F. ſüdl. von Clybouru * 
* * —B „gansie Rikling an Ernſt und 
ouife Fride, 

18. Sir., Nordoftede Hopne Ave., Sühfe., 4xX135, 
„Bari, 8 ur N jr. on MWiodyslan und Wozalie 


aupebics, 65 
4. —— Hirſch Str. Oſtir. 6x 
Ro e irennig an Wm. & Seherenge, 6 N. 
Sermitage Ave., Norboftede 54 — 
1253, W. Hedenberg u. A. an bie nee 
Nationai Bank, $1000. 
Garrell Str., 185 %. nördl. von 81. Gtr., Weftfr., 
22, G. Shwarm an Matthaus Weyer — 


$14 

18. Place, 119 F. weſtl. von Leavitt Str., Sudfront, 
25 NR u Tr an den Latholifhen Biſchof 
von Chicago, 

Byron Ave, 9 FF. * von Paulina Str., Rord⸗ 
Front, 48%X121; M. CE. %ouvenat an Anders @. 


Neiglid; 82000. 
Girarte Etr., 266 füdl. von North Ave., Weſt⸗ 
eneh Mangel an Xobanne Sier 


I 3. 
off, SEM. 

n tweftl. von Mobey Str., Norde 
front, —— ouis Weber an James W. Ort, 


Walnut Str., 
320,000. 
Marion Str., 100 %. öfll. von. . Shelvon ESir., 
Armes U * an Louls 


ade us 

eber, 8 ‚WW 

Monree Str., 75 $. öftl. von 6. 42. Ave, Süd» 
front, 25% a a Greengard an Wolf umd 
Rachel Cohn, 

Neimberrn Ave., 283 $. nörbl. von 12. Str., Welts 
kant, 3 24x 100; Fu ton Stephen Nowan an 
eo »lattler, 7 
Taylor Str., 72 %. Öftl. von Gente® Ave, Süd» 
front, 24 0; Zohanna Noonen an Aojeph Gut⸗ 

maun, I550. 

22. Place, 175 F. — von Wentworth Ave. Nord⸗ 
front, 25%X100; . 9. MWeinard an Siufeppe 
Gatanzaro, 84000. 

Gongrek Str., zwifhen St. Lonis und Gentral Part 
Ave.. Nortirort, ZAX124: U. S. Prabley, duch 
den Vormund, an Robert McGırire, $1085. 

Jefferſon Ave., Sü doſtecke Montroſe, Weſtfront, 
20, 3; 9. . Didinfon an Win. O. 


) v 
. Ave., 155 %. nördl. von Bart Ape., - Oft 
Front, PIXI13.55;. F. N. Derby an Lena R. 
— $1300. 
Mace, 155 %. öftlih von Jefferſon Ave., > 
ae 95%X100; Achn R. Taylor an oa F. 


fentbal, &10,000. 

Andiana Ave., 550 %. nörbl. von 55. Str., Oftfr., 
50X161; Yames Robertfjon an Robert Did, 
820,000. 

Avers Ave., 123 %. nörbl. von ne. Ane., Oftfr., 
100X. 195: Seo. Yor an Milton Kalter, 8700. 

Vincennes Ave., 594 %. nörbl. von Gig! Str., Oftir., 
Anders €. Neiglid an Cha. Jouvenat, "813.000. 

Trumbulf Ade., 150 $. nörbl. von 9. Str., Welt 
front, 530x125; B. Bintert an Marie Mraz, $1200. 

Bafil Ane., 175 %. fidl. von Douglas, Weftfront, 
5X: R. X. Hanfen an Martha Wiemerflage, 


17m. 
Gscınaba Ave., Südweſtecke en. Weſtfront, 
W. ar: u. A. durh den Dtafter 


ML: N. 
in Chaneery an Ada €. Niholfon, $2000. 


33.00 Pacific-Hüfte. 


Täglih via Chicago & Norihweftern-Ei: 
ienbahn. Niedrige Raten nad) Helena, But: 
te, Spofane, Ogden, Salt Zale, Touriften: 
Schlafivagen täglih. Tägliche und perfönlich 
geleitete Grfurfionen. Tidets: 212 Clark 
Str. (Telephon Zentral 721) und WellsStr.- 
Station. f621,28,25,27 


Sefet die „Bonntagpoft“. 


Wöhentlide Brieflifte. 


Chicago, den 21. frebr. 1908. 
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58Buerde Emil 
59 BuniS AYulian 
60 Burman Franciszka 
61 Buscepy 
62 Buß Johan 
6 Butkowskiemu J 
64 Cafa Andryas 
65 Gernaf Anna 
66 Gerwony Regind 315 Pieper M 
67 Cehowsctanla M 816 —5— Mateus 
6Chnura Silveſter 317 
69 Chmielemsti Auguftyn 218 Et * Bean 
70 Cholewa Srancisgel 319 Tylo len id 
320 Riftorius 8 
321 Plado Yudita 
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2390 Starbet Brommald M 
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39 Grevon Michel 
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„Mbendyoft«, Ehicano, Samftag, den Ben. 21. Februar 1903, 
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181 Kgminsfi ® 
182 Kapitula Undro 
183 Rurlander Stifin * 
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ina 
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illy 

B8 Lesniewskie Joſefa 
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Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(&nzeigen unter diefer Rubrit vu Sant das Beet) 


Berlangt: Ein dritte de Brotbäder. 
bourn Avenue. 


40 — 


W. 


jamo 


Verlangt' Tüchtige Agenten und Ausleger. 
Specht, 72 Ilybourn Avenue. 





Verlangt: Guter Cakebäder mit Angabe letzter 


Stelle. Adreſſe: O. 3. 154 Abendpoft. 


— — — — — 


Verlangt: Gute Möbelſchreiner an Store-Fiztures, 
ebenfalls Finiſhers. 1165 Milwautee Avenue. 


Ber langt: : Ein guter Porter. Ale Saloon: Arbent. 
235 Mabaih Avenue, 


Bier gute Mecaniter bei 
Peter Heer & Eo., 96 €. 


Verlangt: 
Beſchäftigung. 


—— 
Ohio Str. 
ſamo 


·— — — — — — 


Verlangt: Ein Bartender, muß auch Saloon rein⸗ 
halten. Empfehlungen verlangt. 662 W. North Ave. 


Rerlanat: Gin © unge um  Drdres 0 abzuliefern. 
Halfted Str. 


1676 N. 
Perlanat: unger Morter, der Bartenpen Tann. 


8. Hoerdt, Belmont und Weftern 2 Abe. 


Berlangt: in Porter, der au Aufwarten lann. 
560 N. Halſted Str. 


Vverlan at: 
fiftent für reltgidie Arbeit. 
NRodwell Str., Bafement: Flat. 


Aufrichtig "refigiöfer älterer Herr, Qf: 
Evangeliſtin. 1357 N. 


3941 N. 
fafo 


Rerlangt: — an Brot. 


Glart Str. 


Rerlangt: 
Empfe blungen. 


fediger, nüchterner Bartender. 
926 Abendboſt. 
76 La⸗ 


der Lund % hen tan. 


Ehrlicher, 
Adrt. P. 
Perlangt: Porter, 
Salle Straße. 


Rerlangt: Ein junger Mensch von. unge gefähr 1 18 
Yabhren, mit auten Empfehlungen, der das WUpothe- 
terneihäft zu erlernen wünſcht. Briefliche Antwor⸗ 
ten ſind erwünſcht. Drugſtore, 2 %. Strake. jſo 


— Schneider, friſch Andewanderter vorge⸗ 
zogen. 808 R. Halften © Str. tio 
EGAL ELTERN P ET A | — — 

Verlangt: Aeltlicher e Marn, der mehr auf ein 
Heim als hohen Lohn jieht, für,leichte Hausarbeit. 
Adrejie mit Altersangabe unter 2. 773 Abendpoſt. 

ſſomo 


junger Mann Orders zu neh⸗ 
Vorzuſprechen Sonn⸗ 
hinten. 


Verlanot: Butcher, 
men * im Market zu helfen. 
tag, 09 W. Relmont be., 


— Ein guter Mann um im PEN 
zu arbeiten. 1. Wieboldt, 931—945 Milwaukee 


Verlangt: t: Deutich her Wagehbauer ' und SHolzbear» 
beiter. Hermann Gerhardt, Niles Centre, A. sie 


— -—— —⸗ — 


Verlangt: Deutſcher Hufichmienbefer. Saumbartt 
Shocing, Miles Gentre, II. to 


Verlangt: Butcher im 1 Store zu beifen und Pferd 
zu beforaen. 55 91. Str. flo 


er "Porter für it Saloon, mul muß "ettbas Bar: | 
159 Wells Str. 


Bute erfahrene Mühlenbauer; ftetige 
uter Lohn. Nachzufragen in den Glucoje 
Taulor Str. und Fluß. 

Verlangt: 4: ul unge, ungefähr 15 &abre. 
mi les Drug Store, Lincoln und Garfield Ave. 


Verlangt: Outer Schmiedehelfer und Finiſher. 
139 Wells Str. 


Verlangt: Guter Wagdenmacher 
139 Wells Str. 





' Perlanat: 
tenden können. 


Verlangat: 
Arheit, 
Suaar dorts, 


für Reparatur. 


Berlangt: Starker Zunge in Büderei. 23 N. 
Glarf Str. 5: 


- in erfahrener Hufi hmied, Deuticher 
tann al8 Theilhaber eintreten. 9 Keith 





Verlangt: 
vorgezogen; 
Strake. 


"Rerlargt: Gin Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 


431 Que Ieland Wvenue. 
Verlangt: 


Ein yuverläfjiger, anftändiger. "Mann 
als Kollettor und "Ablieferer für Bücher und Seit 
ichriften. Mai, 146 Wells Straße. fio 


Aeltliher Dann für Vorter-Arbeit. & 


"Perlangt: 
die Wehe. und Board. - 5916 Halfted Straße, 
26 €. 


Nerlangt: Junge in Apotbefe zu arbeiten, 
North Abenue. 


Huter ter Wurftmaser. 936 €. 


Vorter, Teinficher Dann, der ſein Ger 
20 €. North Unpe, 


. North An. 


Verlangt 


Xerfangt: Be 
ſchaft verſteht. 


Verlangt: Feuermann, nüchterner verheitatheter 
Mann für Teinen Pak, muß millig fein, andere 
Ürbeiten zır thun. — nach 9 Ubr Mor: 
gend, 1795 Elfton Ave fuge. 


Rerlangt: Fin ordentlicher nüchterner Porter; 
ter Lohn, 36 Wabanfia Are. 


Berlangt: vreffer an Coats. 
nahe Rorth Avenue. 

Verlangt: Ein Junge. der etwas von der Bäckerer 
berft-dt. 490 Lincoln Ave. fria 


BVerlangt: Gin quter deutſcher Koch. * ſein Fach 
berftebt und einer Kilhe vorzuftehen mweih, findet E 
u ui gaben und dauernde Stelle. Üpreife: 

bendpoft. fe 
1061 


Verlangt: Yunge um Beihäft zu erlernen. 
N. Albany Üdenne. fra 
7568 W. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cakes. 
47 "Strabe. frfa 


Berlangt: unger Mann, Drygoods⸗ -Verläufer. 
— — ix Point Dry Goods Houſe, 71921 
Lincoln Abe. dfrſa 

Ein 


— Eu gr Roh. Nachzufragen: Br 


—— — 


—— 5* —* — sw Strafen. 
roßartiges. u 
Geseihuuten, 610 Me &. Bir. Chicago. Ihfeh,lmk 


aaa BE Se 
er n; guter Lohn im . 
N. — mibofeje 


Be erlangt: — nie: Solinber er Rh. un 


4 * chwa —* —— —— Tl Sao 


trai 
wesen 


FIN. Wood Etr., 


— — 
—* A. 50 Br 
gen de 
Br en. 


I en. 


— — — — 
—— ———— 


Verlangt: M he 
Ze er ann an Brot gu beifen 


Verlangt: Junger Mann an Brot elfen. 807 
Meft re BR 


Berlangt: Ein guter Teamfter; mub fadtbefannt 
jr rn a geben Zönnen. 1135 Welt 


Stellungen fuhen: Mäntter. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
EL 7 


Gefucht: Weltliher deutfcher Mann ſucht Stellung 
in deutſcher Familie. Objekt gutes Heim, Heiner 
Lohn. Adr.: P. 982 Abendpoſi. 


Geſucht: Gärtner, 23 Jahre alt, im Blumens, 
Obft zund -Gemüfebau erfahren, fann auch Wferde 
beforgen,. hat gute Referenzen, juht Privatplag. 
Adreiie: u. 170 Abendpoft. 


Geſucht: Zuverläſſiger Lunchmann, kann kochen, 
Bartenden, Aufwarten und alle Porterarbeiten, ſucht 
ftetinen Pas. Hat befte Empfehlungen. Frig Raps 
pel, 28 W. Randolpb' Straße. 

Gefucht: Zwei dentſche Wurſtmacher, friſch ein» 
gewandert, fuchen Arbeit. 008 Grob ° Une. 

Gefuct: Deuticher erfahrener Porter, 

Tiih aufwarten fann, iuht Stelle im 
arkeiten. 418 N. Tesplaines Str. 


Geſucht; Rrotbäder fucht itetige Arbeit. 
"95 Abeudpoſt. ja: uo 


Geinct: i : Glasmaler (Defterreicher) fucht ımier be» 


ſcherdenen Anſprüchen Stellung. Adr: P. 91 
Abendpoſt. 


der 


Saloon 


Adr. !. 


Geſucht: Mann mit neuem vanel Tod⸗ Wagen und 
Pferd, wünſcht City-Delivering. Fred. Ramui, 
N. Waſhtenaw Avdenue. 


Geſucht; Junger $ Butcher, .n night febr 1 fange im Land, 
tut © Stelle, Li Yan Buren. Str., Lembacher. 


Gera ht: icder, Telbf 
Arteit. 
are. 


Geſucht Guter Bulined-Lund Koh sucht Stel: 
fune. 2379 North Ave. 


ſa ſo mo 

Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht Stelle als 

Vortec und Aufwärter im Saloon. 157 N. Union 
Strtabe. 


Geſucht: Junger Mann, mit höherer Bildung, der 
deutſchen und polniſchen Sprache vollitänd. g mächtig, 
ſucht paſſende Stellung, womöglich als Korreſpon- 
dent in Office oder in Vuchhandlung. Adr.: Kroch, 
376 Eaſt Chicaso Ave. iſo 

Geſucht; Junger Deuticer, in Wholejale Dros 
guen⸗ Häufern in Deutjchland thätig getweien, ſucht 
Stellung als Lehrling in Apothefe. Beite Empieh: 
lungen. Wdr.: U. 153 Abendvoſt. dofio 


Gefucht: Aunger Butcher, fprigt ı m mebrere Spra» 
chen, ucht Stelle. 4910 Juſtine Straße. irie 


Beiuht: Aunger Manıı mit ihöner flotter Ha nd: 
ſchriit, ſchneller ſicherer Rechner, 
in Office. Offerten unter 1, 165 Aben dpoſt. 


Geſucht: Friſch einget wanderter Deuticher b: t Luſt 
die feinere Aüderei zu erlernen. Adr. A. 161 Abe end⸗ 
poſt. dofrſa 


—— Fuchı irger 


gt älterer er Manıı fucht irgend 
welhe Beichaftigung. 


805 


Ein‘ guter PBrotbäder, „einiat 


Ba’r, per Apr. .M, 


felbſtänd ig, 
Nielien, 49 





fria 


Ein lediger, ält 
Apr.: U. 157 Abendpoft. 


Geſucht: Ein qautgebildeter Taubftummer wünscht 
eine Stelle in Kaufe und Hof— 
gutes Hein erwiniht. Aor.: U. 154 Ubenppoft. 

dofrja 
Brot oder Gates, 
Adr.. A. 
18feb, 1wx 


Geſucht: Dritte Hand 1d Väder, 
fucht ftetigen Plab. Stadt oder Land. 
149 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter vdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mafhinen:, und KHandmädcen; jletige 
Arbeit und auter Sohn. 494 W. North pe, jio 

Verlangt: Sute erite und dritte Dlaichinenmädchen 
und 4 um: Handmädden und Mädchen zum fernen. 
Nr. 9 Place, nahe Hälften Strahze. 


— Zehn Heine Mädchen für Fabrit Arbeit; 
Lohn 82.30; ſtetige Arbeit. Bringt Affidavits. Zu 
erfragen bei Bernard Minsky, A6b E. Van Buren 
Strafe. 

Verlangt: ° 


und Mäntels 
Trimmings; guter Lohn und beftändige Arbeit. — 
G..F. PBauyı Co, 29-922 Madiſon Str., Ede 
Franklin EP, ſſo 

Verlangt: Erſte, zweite und dritte Majchinens» 
Mädchen und -Frauen um Taſchen an Coats zu 
Hauſe zu machen, und Trimmers 953 Nord Leavitt 
Sträße, nabe Milwaufee Abe, tamodi 


Perlangt: £ Operator und Finifher8 an Runden» 
Hoſen; gute Bezahlung, ftetige Arbeit. Pas vor 
um I arbeiten. Edward & Strauß & Co., 246 
Market Straße. Afeblwe 


Rerlangt: Junge Mädchen, 16 Jahre alt, um das 
Draht Hut:FaconMren, zu erlernen, wenn erlernt 


ante Bezahlung. Georg Wagner, 86 Wabajp An Ave. 


erlangt: Mädchen , n , Allen ®. Wrisiey Ge, 48 485 
ifomo 


Fifth nenne, 
Berlanat: 25 Mädchen, an Röden zu nähen; qus 
ter Xobn und stetige Arbeit. NRuber & Woslovig, 


Nr. 757 R. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mafdinen: Mädchen, 
Röden; $g3—$4 Lohn. 
ter, 


Mädchen atı Kleider 





aſchinen M zum — an 
293 Dayton Str., nahe Gen: 
ſamo 


Verlaͤngt: Maſchinenmädchen an guten Kniehoſen. 
87 Keenon Straße. Dampfkraft. 


BD BP SR Ber re 

Verlangt: Frau Flafhen zutmwaihen (Fabrit),— 
2357 6. Divijion Straße, hinten. 

Verlangt: Handmädchen zum Aermelfuner ſtaffie⸗ 
reh nd Knöpfe annähen in Knaben⸗Röcken; auch 
junge Mädchen zum lernen. 868 N. Lincoln ötraße, 
nabe North Me, Ave. 


Verlangt: J gute Handmädchen an Weſten ſowie 
Maſchinen-Mädchen zum lernen. 737 W. 14. Stt., 
nahe Wood Strabe. fifa 


Verlarigt: Gute Saum-Näder und Taf enmader 
an Hoſen. Frank Noettling, 83 N. incheſter 
Avenue, 2. Floor. frfa 


_ Verlangt: Mafdinene und Sand» Mäbden an 


Mafdinene und Hand » Mädden an 
Werten. 745 Ellgrove Ave., Glatter. fejamo 


"Perlangt: Mädchen, . Hefterinnen u und „onrraters; 
leichte Arbeit. ®. E. Hearightv, 417 W. 14. Str. 
frija 


nr: Maſchnen-⸗Mädchen an Hoſen. 707 W. 
19. Stra frſa 


vVerian 
Embr. Gomp., 


Kleine Madchen Chicado —* 
120 Market Str. 19feb, 10 


Verlangt: Operateure ai an ı Rähmafchinen. Chicago 
Braiding & Embr. Comp,, 120 Market Str. 19feblw 


Verlangt: Maihinenmädcden an Röfen, auch Baiſt⸗ 
ino-Pullers. 56 N. Aſhland Ave., 3. Floor. 
J dofrſamon 


madoem für gidar rentiſten Fabrit. — 
Oft Superior Straße. dofrja 


„gerlant: - gi 
Rachzufragen in all 


Verlangt: Mädchen, tocldhe an Stridmai 
Apulmafhinen gearbeitet baben; guter 
beftändige Arbeit. BR. F. Baum Co,, 
Madiſon Straße. de Franklin. 


„Verlangt: 8 Spfort, 5 erfahrene Verkäuferin nnen im 
ir Roint Dry Goods Store. Müffen deutich ſpre— 
Ken, 719--21 Lincoin- Upve., Ede Diverjen Piod. 

defrjio 
erlangt‘ - Zivei gute Mädchen an Hojen. Dampfs 
frıit:‘ 112 Mobamf Str. midofıfa 

Verlanat: 
nahen: können 
Giptourn Ave. 

Verlangt: Mädchen in einer Umterzeug- Fabrit 
um an Nähmaſchinen zu arbeiten: auch Mädchen für 
Handarbeit. 170, S. Glarf Strabe, 2. Floer. 
iSteb, lin 


inen und 
Sebn und 
20-22 

dofrfa 


Göichrene Mädgn, um Mrs dpers zu 
&, bis $7 die Woche verdienen. 712 
I8ieb, Im 


Sausarseit. 


Berlaugnt: .< Deuties , Mädden für. allgemeine 
Hausarbeit; guter Xobn? #9 5. Humboldt Str. 
nabe Jad ſon Blod. und Sacramento Ave. 


Verianat: D Röchinnen, 


J. Lucas. 


und daus ardei t:Mäp: 
3E3 Jndtana Ave: 


Verlangt 
Lunch. 

Verlangt: 
Stroke, 

Berfanat: Füchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
muß etwas -fochen fünnen. ._ 176 R. Clark Str, 


 Perfauat: Ein Mädchen für für allgemeine Haus: 
arbeit. 335 Dapbton Ste. 


Verlangt: 50 Mädchen en für Hausarbeit, für Nord: 
und Süpfefte. Lohn $4, Kö, H. DEN „Clark Str. 


Berlangt: 2. gute jute Köchin für Privat-? Fa 


feine Wäfche. Lohn FT—$8. 586 N. Clark 


Berlangt: Gute Köhin, au fonftige — 
Brivatfamiliee 545 W. Monroe Str. 


Guter Lobn; 
(Fine gute Köchin, die auch majchen und 
bügeln bilft. 4245 Dregel Ylvd. fiomo 


Verlangt: Köchin für 20 Boarders. Lohn 86 per 
Mode, in Sandftadt, ältere Köchin vorgezogen, oder 
* frau mit einem Kind. Garfield BER Rn 

r i8. 1fo 


Verlangt: Zweites Mädchen für Küche; muß eng» 
Lich ipreden.- 67 €. North Avenue, 


Verlangt: Gutes Küchenmädgen für Reftaurant. 
1564 €... North Avenue. 


Verlangt: — ** 
* —* v “ —* — ——— 

uß € om n. 
— 8. 774 Ub nee fria 


a Bea Dal Omar 
kann, zu allgemeiner. arbe mtmercia! 
"eenue, ‚Soutb Chicago. _ fria 


——— ee — — 5 — 


bon 8 58 2. Kleiner Buſinebß⸗ 
120 6. 


Ontario Str. 
Gute Frau in der Küche. 238° N. Elarf 


Köchin 
Som ntags ‚frei, 


amilie, 


Berlangt: 


vau oder Frau mit ers 


al 


jucht Beihäftigung | 


! machen teil. 915 55. 
boiria | u 


Stetige Arbeit nudz 


und Rädden. 
Er en 1 Kent 06 Seeh 


Hausarbeit. 
Berlanat: Mädchen: oder * J 
ajo 


Berlangt: 
(Unseigen unter 


arbeit hei alleinftehender Dame, 


dot ph Str. Mittelsglat. 


Starkes —5 Zn Hausarbeit; muß 
294 North. U 


Gutes Mädchen. für algemeine Haus⸗ 
Flat. 597 Orchard * 
ifo 


allgemeine 
509 Webfter 


"Berlangt- 
tochen fönnen. 


Verlangt: 
arbeit; tleine amilie, 2. 


Verlongt: Gutes Dienſtmädchen für 
Hausarbeit; Leine Wäſche. Gutes Heim. 
Avenue. 

Mädchen für Hausarbeit, $5 bis $6 die 
256 Narine Adenne. Homo 


für Cafe. 868 


Verlangt: 
Woche. 


Verlangt: Junge deutſche Dame 
N. Clark Straße. 
Junges dentichee Mädchen 
863 N. Clart Straße. 


"Berlargt: Madden für ai allgemeine Hausarbeit. — 


45483 Princeton Ave, 1. lat. 
Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie. DTampiheisung. Vorzufpreden 
Nahmitten. 199 Nacine Ape., 1 Irene. 

jaio 


Verlangt: ale Ge 


chirrwäſcherin 


Rerlanat: 
Zwei in 
Sonntaa 


Verlangt: Etne deutſche Wi ttime don 30 bie » 
Jahren als Hausbälterii. 4 E. North Ave. 


Verlanat: Gute Rödin für 
Lohn, Sountags frei. . 73 ©. Water Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 305 © ood Etr., 


Rertonct 3 
arbe eit. 


Mädchen oder Frau für 
300 ©. Hermitage Uve 


„Rüden für Hausarbei t in Heiner Ya: 
Robey Str. Flat. 


Rerlangt: Gute: Mada⸗ n oder Fran 
Hausarbeit. Keiue Rüti Ihe. \ €. 3. 
erlangt: Gin 
Hausarbeit 


Verlangt: 
milie. 793 % 


ı 


für leichte 


Str. 


Mi dchen 
Qurling 


junges für 


in tleiner Familie. 


deutiches 

817 
Wäſche aus 

Avenue. 


dem Hauſe gegeben. 457 Xafalle 


: Eine Wafhirau für Monta ° "oder Sams-⸗ 


Malden Str.. nahe Wilion Ave. 
erianat: Ordeutliches 15- bis 16— täbri iges Mid 
den für ieichte Hausarbeit in Meiner Syamilıcz 
Wlıfche z 1 
mittaa. 2* — 
Armi 


Rachzufragen Sonntag Nad— 
Place, nahe California und 
Flet. ſſo 
Mä ädden für leichte Hausarbeit. 5 R. 
e. Top⸗ Flat. 


Francis 
age Adenue. 2 


Verlangt: 
Halſted S 

Verla Rüden 
65. N 

Zerlangt: 
36. Blace, 


r Leichte, Hausarbeit. 
ahe Vi ncennes Ave., Ai at. 


Eine Waſchfrau Montags. 
Cde W abaſh Ave. 


a Mädchen oder Frau von 2335 Jah: 
eewöhnlihe Hausarbeit. 4 State Str. 


für 


Verlangat. 
ren, 


Verla ngt: Deutſches 
Hansarteit, 2:in der Familie 
1; Flat. 


Mädchen für allgemeine 
459 Prairie Xpe., 

frijo 
Gine mitteljübrige alei nftehende Verſon 
Familie, Die eventuell ihr Keim Dorr 
Stra be. 


Veriangt: 
in feiner 


ine erfahrene Ködin für Reftauratton, 
Endig Folter fanıı. Stetiger Plat. Gu- 

. Mor: V. 924 Abendvoft. frſa 
Ber fa 


not: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
20 Meft Divi ſi ion Str. Toſon. frfa 


Rerlangt: 


Verlangt: Spariame Haus shälterin ımd ein Dienft: 
mädhen zur Hilfe: Xobn $6 und 8. SKatholiten vor: 
gezogen. Apdr.: U. 156 Abendpoft. doſſo 

Reriangt:_ Alleinftchende rau als erſter Klaſſe 
Laundreß. German-Ameriean Hoſpital, 30 Belden 
Court, nahe Clark Straße. dofrfa 

Verlangt EM ädchen Hausarbeit. 

dofrija 


für 
1081 — ige Aventte. 


allgemeine 


Be das einzige größte deutſch⸗ ** 
nk ermittlungs-In J befindet jih 3586 

Clart Str. Sonntags ofien. Gute Pläte und 
Mädchen prompt bejorat. Gute —— 
mer au Sand. Trl.: Dearboru 2281. 


Rrrlangt: 6 n Mãdchen für gewöhn liche Hausars 
beit umd SKocen. Kleine Yamilie. 538 La Salle 
Avenue. midofria 


V erlangt: ir allgemieine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Sohn. Nachzufranen 5409 
Indiana -Ave., feb16—21 


J 
ms 





Madchen für 
Guter 
1. Flat. 


— ——— —— — 


Stenungen ſuchen: rauen. 
(Anzeigen unter disfee Mubrif 1 Gent das Mort.) 


Heiucht: Lunhlöhin fucht Iagarbeit. 97 Rees 
Straße, Kl Ant: n unten, 


Sefußt: Ein fiarkes "Mädchen, das aus! im Kochen 
bewandert iſt. nicht arbeitsſcheu, Jucht Stelle in 
Privat- oder Geſchäftshaus. 337 Grand Ave., Sei⸗ 
teneingang, binten. 


Geſucht: Wittwe in mittferem Alter, Zuverläffig, 
nicht ungebildet mit guten Zeugniffen, fuht Stel: 
lung für Zimmerg. und Hausarbeit. Adr.: © 788, 
AUbendpoft. 


Geſucht: Erſter — 
Stelle im Reſtaurant oder 
P. 204 Abendpoit. 

Gefuct: (rfter Slafie Köchin fuht Stellung im 
Saloon und Neftaurant. 700 N. Part Ave. frie 

Geſucht;‘ Gebildete Demſche ſucht Stellung als 
Haushälterin: Tangjührige Erfahrung; prima Zeugs 
nifje. Adr.: U. 155 Abendpoft. dofrie 


seibftändige Köhin jucht 
Qufineb-Lund. Adr.: 


Bierde, Bagen, Sunde, Bögelı: 


(HUnzeigen unter diefer Pubrit 2 Gent? das Wor 3 


Soeben ſind zwei Waggon-Ladungen Pferde bei 
uns eingetroffen; es bezahrt ſich borzufprechen. — 
Tander & Dfager, 65 N. Baulinı Str., halber 
Block nördlich von Milwaukee Avenue. ifo 


Mub verfaufen: Zehn Pierde und 952 
Milwaukee Avenue, binten. 
Bu verkaufen: 
Buggy⸗-Geſchirre, 
hinten. 


— 


Stuten. 


— ⸗ 


Leichtes Nierd, 7% Erprek: und 
ſpottbillig. 203 Dayton Str., 


Zu verfaufen: 5 gute Mares, 1200 bis 1800 ° Pfd. 
167 Hiab Str. nördlich von Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Ein Pferd. 1221 Wett 
North Apdenue, 

Zu verkaufen: Gin gutes ftarles Arbeitspferd, bil 
fig. Nachzufrrgen 350 0 -Haftings Straße. 

Zu verkaufen: 
taeg nachzufragen. 


gutes 


Butes Arbeitspferd, billig. Sonn: 
937 N. Halſted Str. 


gu_'verfaufen‘ Gutes Arbeitspferd. 
18. Er. nahe Robev. 


1088 Welt 


Pferd, Topmwagen, 835; verkaufe 


Dunning Str. 
Zu kaufen deſucht: 


Su verteufen 
auch einzeln. 6 


Gin autes Ablieferungs: Pine 
au Wentworth Ave. ſſo 


"gu "verlaufen: 3 Pferde, billig. ilie. 86 N. Halfted 
Straße. Krauſe. 


Muh verfaufn: 





billig. Cine 
nabe Lincoln 


' Drei gute Pferde, 
thümer lrantlic. 162 Nemten Str., 
und WM, Didiſion Strabe. 


Zu verfau Roller Wei 'hhen. 


Eine « ertra ichöne ©t. 
Lilie. 07 S. Marke Str. 


2 Der. Andreasberger Kanarirn 
zu Vorſinger, oder Zuchthähne und 
Weibchen. billig. 614 S. Waſhtenaw Avbe. 
Wecgen Aufgabe meiner Züchterei ve 
meine berühmten, mit Ehrenpreis aetrönten, 
dreasberger Edelroller Kanarieuhähne preiswür 
F. Feus. 40 Edgewood Ave., nahe Milwaukee 
Salifornia venue. 


Zu verfanfen: 


Bm 
5 ndir 


- 18 > Tavıon Er. 


vertaufen: 
‚6 Monate, 


Vrmards 


Zu ı de rlanfen: 
Vögel ‚geeignet 


Zu verfaufen: Schr gute Undreasberger Kanarien- 
hähne und Weibchen, billig. 300 N. Marihtreld 
Ave., nabe Gorneliu Eiroße. P 


Bu verkaufe n: 


Andreas bergen Kan tarien 
Buchtweibchen, 


Zu derfu: ut 
HER Rabe 
Bil. s— Etöne bunte NRoller-Weib— 
127 Clevelaud Üdenne, 


Zu verfan fen: 
Gen. 


Zu verfanfen: i 


Audressserger Rencrien. Sale, 
Sohlrolfer, primiirt mit erftem Ehrenpreis igc’dene 
Bepailie), Towie Weibchen deilelden Namens 
A. Krionig, 58 Well! Str. N 


Bianos, muſit a ſche Juſtrumen — 


Anzeigen unter dieſer Rubdrit Ceuts das — 
$25 kaufen ein gutes Piano mit Stuhl und Dee, 
% monatlih. 629 Larrabee Str. Yo 


ee” taufen was: KRongert=Zitber, gut erhalten, 
billig.--3. ®., 19 Oft North Wpve., Zimmer 13. 


Nur n für * 7 Oktaven Piano. Bei Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 


Nehme jehr Mmähiges Caſh⸗ a \ für 
Rıano, beftes Fabritat. Adr 


Abenzpoft. 
febi6, 1m 


NRähmafdhinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


! Bu verkaufen: Ba ——— mit 
allen Einrichtungen. BHowe Str., nahe Willow. 


(Unzeigen unter bieier Mubeit ↄ centa des vrii 
red, Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
— u 6 Bun itf in allen 


Ru Fi 79 Dearborn “ Sinner 
104. bnung: 105 Osgood , Tis* 


— —— —— 
Dttlce: 1540 — Ei Dar: 
born Str TibimtX 


vuñneß Yund, guter | hei 15falfes 


! richtige Mas für Deutiche, Nahzufr agen 5826 Went: 
h worth Ade., 


leichte Hau3: |; 
mii 


| mit 
Ste. | 

| Etate 
te: ite | 


| einen zu gründendes Geichäft. 


et. 567 | 


efrta } 


und ı 


ı ten 


16fb,110 
mein neues ı 


j Danltıa Etr. 


| gtabfirt 18m. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Udgeigen, unter biefer Rubrit 2 Genis das ort.) 


verkaufen: BWäderet. Vokzufprehen Gonktag 
—8 — Ede Urmitage und Beh 


verfaufen: Safh und ———— 
92.75 eime Ladung. B. Nelfen, 39 W. Huron 


u verfaufen: Wegen Übreife ein rt ge endes 
leeren, Pferd und Wagen. 1 W. Diver: 
en denne. 


Wer Grocervs Delikateſſen, —E 7 
Reſtaurant kaufen oder verkaufen wi 
Cleveland Avenue. 


ol 
tr. 


Bigareen, 
fomme 58 


Ein attes Geihäft, Puppen: 
nit nöthie, das Geihäft 
mit Tabat und Candy: 

ſa ſo 


Zu verkaufen: 
KHoipital, Erfahrung 
wird aelernt; verbunden 
Store. 532 Wells Str. 


Zu verfaufen: Kommt fofort; ein guter fair: 
Store zu dverfaufen für den balben Preis, wenn fo: 
fort aenommen. Wgemten verbeten. 143 €. Jul: 
lert9n Ane. 


4 Wohn: 


Zu verlaufen: Billige, Schul:Store, { 
Bejahrte 


aimmer, gegenüber der größten Schule. 
Wittwe. Adr.: P. 901, Abendpoſt. 


Zu faufen geiuct: PBüderei, mit Angabe "des 
Vreiſes vom 


wochentlichen Umſatz und des Back— 
ofens. Wdr.: 2. 7 


8 Abendpoft. 
Hotel mit Scioon, 30 immer, 
Voarders, wegen Krankheit der Yyrau, 
zu verkaufen. 10125 Commercial Ape., 


gutes Gejcäft, 
5 Jahre 


alle gefüit mit 
preis .. 
So. Übicago. 
wegen Krank⸗ 
im Betrieb, der 


Store, 
su verkaufen; 


Millinern 


ſo 


Schnei der ſhop 
120 Abendhoſt. 
fajo 


Schneider: Shop 
1171 
frja 
I u En et 
ferei zu verfaufen: Der günftigfte Kauf, den 

maceh tönnt. QTäglihe Ginnahme von 345 
. Einrichtung alfein: 82000 werth. Lange 
„Ale? Baar:Umfjas. 232 


Is 


Gngleiwood. 


Zu verfaufen oder zu bermietben: 
Zubehör, Nordieite. S. B., 





Su verkaufen oder zu dermi ietben: 
12 Maſchinen. Elektri ſche Betriebskraft. 
Nord Lincoln Straße. 


it etablirter Plat 
Etrake. 


Zu kaufen geſucht: Väckerei 
Adr.: A. 171 Abendpoſt. 


mit Preisangabe. — 
dDofria 


— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geſchäfts mann mit kleinem Kapital für 
fabrizirt allerlei Ar⸗ 
tilel, vertaufbar Adr.: A. 13. 
Abendpoſt. didoſa 
—— — 


Verlangt: 


in jeder Familie. 


Zu vermiethen. 
(Binzeigen unter Diefer Audril 2 Cents das Bert.) 


aute 
faio 


Zu vermietsen: 1 .Kiafie Suffhmied-Shov, 
Lace. TS M. Halſted Str. 


Zu dermietben Ein GðhLin⸗ 
coln Ave. J. Zeuch. Sı. Bin. 


Bu vermictben: Schöne de Zimmer Wohnung. 52 
Sdeifi ield Aven ue. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer mit Bas, : ). 580 
Sedawid Strahe. ſſo 
— — — —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nuhrit 2 Gents das Wort.) 


Wagenmacher Shop 





5. 5.0. 


gu verniethen: 


Zimmer bei ältlicher alleinftchen» 
der Fran. 9 Raymond Coutt, 


nahe N. Robey Str. 


Möbliertes gi immer, light. boufes 
Milwautee Ude, 


3a verm Avde 
leeping“. 1033 


Boardere bei Winwe Nr. 688 


Ede Weſtern Ave. 

u vermiethen: Ein Tieines Frontzimmer: Gas, 
ar Telephon etc. 718 North Park Une, Blod 
von Sincola Part. frfio 


Privat:Familie, alle Bes 


Verlangt: Poarders, 
quemlichkeiten des Hauſes, dillig. 333 Hudſon Ave. 


Verlanagt: 2 Boarders. 4M8 Larrabee Str., nahe 


Nortb ine, 


Verlaͤnat: Zwei 
Cort aelia Straße, 


und Board für ordent= 
Str. fafo 


Zimmer 
535 Melrof ie 


Zu ve rnietben: 
lichen Mann. 


Zu vern tietben: Ein ſchones möbl: ttes Frontzimmer 
nebft. PYettzimmer an 1 oder 2 Herren, einzeln oder 
im ganten, alle Vequemuͤchteiten 646 N. Halſted 
Str., 1. Flat. 
Schönes nen „Porberyimmer bei 
9 Oft North Une., 


Zu vermietben: 
alleinitebender reinlicher rau. 
frlet 14, 2. Floor. 

Zu vermietben: Möbliertes Front» und Bettzims 
mer, 49 Garfield Ave. 

a Bermietben: 
Parlors. 


Zu vermieten: 
oner ohne deutiche Koft. 
Lincoln Barf. 


Rerlangt: 
Straße. 


Zu vermiethen: 
€. North de. 


"S&lafzimmer, Benutzung des 
Dampfbe zung. 143 Lincoln Une. 


Gebeizte möblirte Zimmer, mit 
14 Menomminee Str. bei 


Roomer oder Boarder. 
ur 


702 R. Halfte» 


278 


Warme⸗ Bettzimmer, billig. 
Ft rau Ecert. 


oder Madchen fur in Board bei 
505 N. Paulina Straße, vorne, 


—— iat: Mann 
alleınftebenter Frau. 
unten. 


Kinder 
oben. 


finden Board. 235 Ordard Straße, 


dofa 


— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 
Zu mietben gejudht: Lediger Mann fucht 
Norvoftfeite, $l. 00 wöchentlih. Adr. 2. 794 


immer, 
Abdpoft. 


Gottage und Bar auf ber 


Zu — geſucht; 
T. W2 Abendpoſt. 


Suͤdwcitſeite. Adr.: O 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gen?s das Wort.) 
Srlurfionen. 

Galifernia und Bacifie Northiveft:—Yudfon Alton 
der ſön lich geführte Gpglurfionen geben ab von_GChis 
caao seden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ dur Colorado und das Äeljengebirge am 
Tage, bieten einen .vollitändigen TouriftensZugdien® 
nad) California umd dem Pacific-Rordweſten. wodurch 
die Reife angenehm, biffig und unterhaltend wird. 
Bargainz in fyahrfarten für bin oder hin und zus 
rüt nah Galiforwia, Portland, XTacoma, Seattle, 
Salt Lale Gitn und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipreht vor bei Geo. H. Lennbarg, 349 Marquette⸗ 
Gebäude, Chicago, wegen freiem Reife: — 

ag* 





Aleranderd Gebeimpoli zyei-Agentur, 171 Waihıngs 
ton Straße, Sinmer 206, unterfucht Dicbfiähle, 
Echwin deleien, unglüdfihe Familienverhältnfe u. 
i. w. Finsgige deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Zelepbon Main 1806. 15feb,imoX 


 Eöhte deutſche Filzihupe und Bantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Glybourn Ave.. nahe Yarrabee Straße. 


Malmo, t. 


Bringt Diele Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beiten Photograpb: en und ein großes folorirs 
8 RBild: Sonntags offen. Aohnfon, 113 OR 
Adanny Str. 14ag,didofa® 


— — — — — — 


Dantlfagung. Den Fräulein Mary Strobehn, 
Selen Anorr und Selferinnen beften Dank für die 
SDilfe, geleiftet in unjerer Krankheit. Frau Lind: 
Carrie Yind, 


ach. Heiman, aus Zdımb, Teuffes 
mırd von ihrer Schweiter meitcht.. Bertha fye: 
SON. Hermitsne Ape., Chicano. teb17, 1m 


Mair 


I+weN 


ie Behm, 


Seirathoge juche. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber teine Anzei ge unter ewrem Doffar.) 
Hirstbigeich: Melteres, gutiituirtes Mädchen, 

»ael iich, gründli ch im Haus halt erfahren, münicht 
 Befın ntichaft eines anitändigen ftrebiamen Mans 
en autgin ——— und angenehmen Umgangs— 
Iwdecks Hetrath. NRur ſolche mögen Offerten 
einrei Sen. Age aten verdet en. 196 Abdvoſt. 
Heir athſgeruch: Junger Man ‚ in den Dreibigerm, 
mit Bermögez und guter Stellung. juht die Be 
tanmtihaft ein 3 MädHens ıder finderlojen Wıttiwe 
zwe Heirath zn made: etwas Vermögen er» 
Arır.: 2. TR Ubendpoft. 


Keiratbsactud: Asraefit, 50 Nabre,;  ofnfeht bes 
fannt gu werden mit einer friedliebenden Dame, 
zwecks Heirath. 32 bis:K3 WM erforderlih. Nur reelle 
Erriefe werden bern tin ortet. Ar. L. 780 Abendvoſt. 

Alleinſtehende Wietwe 43 Jahre, 
Belanntſchaft eines ehrenhaf⸗ 
Jahren zwech 
Adr.: 


Ar: 3. 


wunicht. 


Heir Uhsgeſuch: 
lnther ſch. wüuſcht die 
gut. fituirten Herru von II-5 
Keiratb au machen. Vermittler verbeten. 
R 039. Üben »puft. 


Unterricht. 
(Unzetgen urter dieler Rubrit 2 Gents das Wort) 
Encliise Erradıe f. Herren oder Damen, 
in Rieintlajjen und privar, forwie WBuchhalten und 
————— belanntlich am deiten gelehrt im 
W. Buſtneß College. MMilwaulee Ave., nahe 
Tags und Wbends. Preife inäßig. 
VBrof. George Jenſſen. PBrinzipal. 


Beginnt gest. 
16ag, Dafa® 


Abendllaifen für Damen und Herren, um’ englifch 
fpredien, leien und jchreiben zuserlernen bei erfab: 
renem Lehrer, S für 2) Veltionen. 381 Mohawt 
Straße. zweite Glofe Lints. 

Wer mit den Fortfchri tten in Öffentl. Abendfchule 
nit zufrieden ift, werde ji an Privat: Abendichule, 
15 S. Glarft Etr., Zimmer: 72, um die engliiche 
Sprade gründlih in Turger Zeit nah Konveriationss 
Methode zu erlernen. 12feb, dodife, imo 


Kaufs: und VBerfaufsds-Angebote. 
(Angeigen unter dieier Nubrit ? Kent! das Wort.) 


Gate Belegenheit für Vogelzüchter! Eine ganze 
An mahi Audt: uud fringsfläfige, ——— u. ſ. w. 
billig 'zu verkaufen. &7 7 ©. 3 Mitte Er. 


"Su derfaufen: Merhant Tai Tailoring ( Son und en 


ge , tutes. day Kaddoun Ave. 


fie, 


Sarmlänbereien. 


dertauf, Rultivirte Wis 
Ms Pi zu und et tnen, fie 
119 La Galle Sirape, 


Shicano Grundeige 
Dr—imy, bidojcio 


Simmer 8 
Zu verfaufen oder gu dvertaufhen: 1000 a2 Aler Teu⸗ 
nejjee: Farmland für Grundeigenthum oder leinere 
Farm. *4 auch weniger Land dadon. Anton 
Brunner, 1005 &. Galifornia ve. 14,21,8i:» 


u.dermietben: An nur gute Leute, eine Farm 
e Chicago: Adr.: B. 900 Abendpoft. 


Zu verlaufen oder —— und Piknik⸗ 
Plat, bekannter bohuiſcher Wald in Benſenville, 
424 WUder. Bregler, 570 . North Üpe. 

Smwangdverfauf: 2500, Teichte Sablungen, lauft 
200 Ader Lultivirte Farm mit Gebäuden, Inbentar 
und Ernte. Nebf, 119 La Sale Str., Zimmer 32. 

Alfeb,Imx 


Zu verkaufen: Gute Yarın, norbiweitlic, 146 UAder, 
nur 35 Meilen don Chicago. as will ji 
surüdziehen. U. Madfen, 1242 Milwaufee Une, 


Norbielte. 


gu verlaufen in der Nord Chicago EShügenpart 
Subdiviiion! — Beror Ihr Euh ein Haus kauft, 
Ibet Euh meine Häujer an Weltern und Belmont 
Ive. an, alle modernen Ginrihtungen, 7 Fuß Brid 
Pafement, nahe den Belmont, Weitern, Elpbourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Reichte Bedingungen. 
Dffice ift Sonntags offen, Ernft Melms, Ede Weit: 
ern und Belmont Ave. lönod, frja* 


Zu verkaufen: Billig wegen Abreife, ein 2ftödis 
ges Bridhaus und ein 2eftödiges Framehaus mit 
xot. Berling Str., nahe Webfter Une. Adr.: N. 
949 Abendpoft. fomiia 

Zu verfaufen: Haus und Lot, 446 Belmont Ape., 
nabe Groß Bart: Depot; Preis 8950. Leichte Abs 
raablunaen; 360 ent das Aahr. Fred Shmit, 
Sheriffs-Office, Elart und Randolph Str. 


— 


Zu vertauiden: Deeiftödiges Bridhaus an Nord 
ee + s a be $54; nehme tleines Grunds 
etaenthum, den Reft auf lan e 
Adr.: T. 902 Wbendpoft. — DEREN 

neun denieieinghen cf tecn Se 

Zu verlaufen # Property, 2-ftödiges Haus und Got 
tage, modern.‘ Preis 3600, 1855 N Roden en i 
nabe School Str. fbl4, 21,28 

gu verlaufen: Bot mit 3 zmwelftödigen Säufern, ei⸗ 
nes ilt Seid, mit Storxe. Fwei Fronts. 0 Elden 
thümer, 389 Sedgwid Sir. frjajon n 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtödiges Bridgebäude, 
und 7 Zimmer-Flats, offene Padewannen, alle mı 
dernen Ginrichtungen, — Heizung, Yot 50 b: 
125, in Jrving Park, 45. Ave., J noroli Den 
Irving Part Bipd,, Rreis —8 teine —— 
Breuche blo⸗ 8500, den Keſi auf Zeit; das 
loſtet allein ſoviel zu bauen; für 5 Cents kann maı 
nach irgend einem Stadttheil oelangen. Verſo 
nicht, Diefe Gelegenheit wahrzunehmen; überzeun 
Guh bei John Bobel & Co., Southport und Ku: 
mont Ave. R 


Zu verkaufen: Auf eg ein 2-6 Zin mtr 
Flats&ebäude und Lot 434x100, 82600, wertb Ku, 
an Barf Une, nahe Weftern, Baul Säulte, 8l Ei 
Chart Strafe. 


Zu verfaufen: : Billig— 6 BlatsGebäude, bringt 9 
Berzent; Heine Anzahlung. Zu erfragen 421 Wa 


burn Avenue. 


Bu bertaufhen: Gute Lotten nahe Humboldt: Ra: 
gegen belaftetes 2 FlatHaus oder fhuldenfreie Got 
tage; muß billig fein. Adr.: 9 781, Ubendpoft. 


gu ve rlaufen: 


Geihäfts: Property; feine Lage. — 
1215 Nord California Avenue. e s 


Yu verfaufen: Haus und Lot auf der Nordiveits 
feite, billig. Philipp Hofer, 704 Ericfon Aenite, 
Pullman, feb21,8,1n37,14 


Verſchiedenes. 


Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld a Grund» 
eigenthum und gum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwaufee 
Ade., nahe North Ude. unb MWobey Str. didoſae 


Zu verlaufen: Mehl⸗-, Futter⸗Mühle, Coal-Yard 
nebſt ſchuldenfreiem deigenthbum, 254x200, Ans 
diana, 30 Meilen von nen Preis $12,000. Nche 
me Chicano Grundeigentdum in Taufc. Kinke, 9 


Dearborn Str. 11,14, 18,21,55,8 id,4, Tny 


Zu Taufen geist: Modernes, fQuldenfreies, 2, 
Flat⸗Haus; Brid oder Frame; muß billig jein; gebe 
> otten und Baar, — Dfferten mit Pers; 
Rent und Hausnummer unter der Übdr.: U 160 
Abendpoft. 


"Perlangt: Belaftetes Grundeigentpum für Baar u. 
rg Fr Gigenthum. Veager & Bennett, 125 Ye 
Salle Str. Tfb* 


— —— — — — — 


Finanzielles. 
——— 


Geld von ng am * ohne —S—— 
auf gutes Chicago — ih. A. Koch 
E Cõo., Zimmer 5 u. 6, 5 Wa Yin, Str, Ed: 
Dearbern Str. weigge Käft: 1788 Glart Gtr.. 
F Budino ham Place. Sonntags allen bon 10 bꝛe 
” Vormittags. 
e, ficherfte, "abe Sppotheten gu nn 


dungen 
Geld ohne Rommiffion 

Louis Greene verleiht Privatlapitalien vor 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämnıtlice 
Untoften jeluft. Fa Hppotheten zum Bers 
fauf ftet$ an Sand ormittags: 377 Hoyne 
Ave., Ede Fr nahe — de. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Etr. 

—XWR 
Geld oahne Kommifflon. 

Wir — Gelb auf ei und zum 
Bauen und bereipnen keine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-68. Häuice 
und Lotten fchnell und ee verfauft und vers 
taujht. William — — Co. 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſt-Ecke La Salle Str. 

Aian, didoſa! 


Zweite Mortogge⸗Anleihen; irgend eine Summ: 
euf monatliche Adzahlungen; Eure eigenen Bedins 
er 15 Jahre F Pak nicht eine forechojure. 

3. Liebmın, 77 . Glart Str. Zimmer 13, 
Zian, Ims,tg: 2 


Geld au verleihen an Damen und Beeren mit 
{ge Anftellung. Privat. Keine Hppotbet, Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waihs 
Offen bis Abends 7 Uhr. 29mat” 


Bu verfaufen: Rrantbeitshalber verkaufe ich eine 
Dollars erfte Mortgage, garantirt dur Chicago 
Title and Truft Gen für $750, wenn fofort ge= 
nommen. WAbdr.: 8. 798 Ubendpoft. 


83500 — gu verborgen. 6511 W. hierin 


Avenue. 9. Roeder. 


El — — 

Vrivat⸗-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 3 
Prozent. Edreibt und ih werde vorſprechen — 
Abr.: ©. 701 Abendpoft. 2jan® 


„Reine Rommiffion, Darlehen auf Chicago un» 
Suburban Grundeigentum, bebaut und leer. — 
Phone Main 339, 9. D. Gtone & Co., 206 Sa Sch: 
Etr. Hian*® 
nen nme — 

Geld auf Möbel ze, 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ıu ——— 


brlihe Arbeltetente 
auf Eure 3 ACHT Pferde, Wagen oder ir. 
gendmelde Sicherheit oder Werth, zu den allerni:s 
En Hlapen Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 

n wegen, nidt um Gure Saden zu erhalten, 
m laifen wir die MWaaren! in Eurem Beijig:. 

Darlehen es: 2, 5i8 8200 unfere 
4 alität, 

68 werben tie Pr undigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr Könnt das Darlehen in Eu 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu — 2 ie & k 

ze eine Aule sun machen wunſcht und 
ehrlich und reell bedient ven gi ſprecht vor = 
a’ 


a. 
188 La Ealle Str., —— 4 aweiter Floorc. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage doan Gompanı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
GHicage Mortgage Doan Gompanı 
1% Madifon EStr.,‘ Zimmer 202, 
Eiüdoft:&de Dalfted Str. 


Wir leihen Eud Geld In gran und Fleinen 2: 
rögen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend weldhe gute Sicherheit au den billigften Be⸗ 
dingungen. Darlehen können zu jeder get gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zw jeder er ans 
genommen, wodurh die Koften ber Wnleihe vers 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Gompanı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. — 
av 


ington Etr. 


Darlehen —3— Möbel und Pianos an aute Leute: 
%30 nur $1.50; $50 nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 
$40 nur $1.75: 860 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
Lange etablirtes und verantwortlidhes Geihäft. -— 
Alles privat; fo viel Zeit wie Ihr mwünfdt. 
Dtto &, Boelter, SaSalle Str., — — 


Aerdotliches. 
(Ungeboen unter hieier Rubrik 3 Cents das Wert.) 


NurfürDamem 


Sr. RR &. Raymonds monat Reguio 
tor Sat hunderte beforgte Frauen oludlich hen 
Reine E dmerzen, leine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Urbeit. Sinderung garantirt in brei bis fünf 
Tagen. 3 nie Mi erfolg * Ule Briefe wahr 
—— 5 und — beantwortet. 


Brei 
in Behlles — 


Mi State Strahe, 
bica a Ineot? 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str. — — 
Geſchlechts⸗· Haut:, Bints, Nierens, un 
= iten fhnell gebeilt. —— u; ——— 
fu et. Spredfunden 9-9. Sonntags 93. 





Ein elektriſcher Gürtel frei 
Werth $20. E3 heilt Männer. 
SHidt einfah Euren Namen und Apreife. 8 
Wiseonsin Medical Instituts, 
Alhambra Gebände, Milwanfee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ fteht unüber- 
troffen da. Er heilt Alle, die jhwad u. 
entfräftet find. Was er für andere gethan 
bat, ihut er aud für Eud. Er iif frei, 
Alles was wir »erlangen ift, daß Ahr 
ibn _Euren Nahbarn empfeblt, nahdem 
er Euc) furirt bat. Berfudt feinen ande- 
zen eleltriigen Gürtel, bis Ihr diefen 
berfuht babt,. Wenn Ahr an einer 
Chwäde der Genito-Urinary Organe 
leidet, jo garantiren mir, daß unfere 
„Electro-Medical“ Behandlung Euch heilt 
bon Qaricocele, Schwäche, Brivaticiden, 
Nerodiität, Leber, Nieren-, Blaien-Leis 
den und rheumatiihe Leiden find wie 
sur Zauber Furirt, 
„Leiet biefen Beweis“. 
„br eleftrifcher Gürtel heilte mich bom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Behandlung 
anmwandtey lonnte ih faum meine Arbeit 
berriöiten. Ih war entirältet u. über den 
anzenstörper wund u. jteif. Sch bin mwie- 
er gefund u, jtart. Dant Ihrem eleitri- 
fhen Gürtel u. Behandlung. Ihr „Sing 
Electric Belt: ift ein Wunder — N. T. 
Wi consin Medical Institut, 
Alhambra Gebäude, Milwantee, Wis. P 
fa. & 


Dr. J. P. Bennet, 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenichwäche, 
Baticocele, Bruch und Nieren-Kranfheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anficht find frei. Seine Verfprechungen iver> 
den durch einen gejeglihen Sontrafi unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifilo, 
Für folche Leute, die .feine Office nicht befus 
hen können, hat er ein Syitem von häusli- 
her Behandlung ararngirt. — Schreibi nah 
Symptom-Formular. 


KAledizin 5*1. 00. 
43 Ost Van Buren Strasse, 


3. Slur. 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


Offiee · Stunden: O Vorm. bis s Abbends. 
Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


paſſende 


RN: 


Sruchhinder 


; nicht hohe Breije, 
‚ können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren iiber 70 verfcies 


dene Sorten. Ein gut pajjendes 
Band für Xeden. Unjere Rreife Iaus> 
en bon 6Ö5c aufwärts für gute eins 
eitige und von $1.25 aufwärts für ! 
gute Doppelte Bänder. Die erfahren- 
ten Herren» u. Damen-Vandagi- 
ten zu Shrer ®erfünmg. Unterjus 
Kung und Anpafien frei. 


KOTTINGER Brus &Truss Co. 
Nadyfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Üpe., Thurm = Uhr s Gebäude, 
6. Floot. Nehmt Elevator. 


Bruchleidendt 

EEE WE — — 
ſowin alle an Ver 
trümmungen des 

x Nüdzrats, d. Deis 

u ne und Fübe Leis 

9 —— denden werden mit 

nmeinen neueſten Wparaten poſitiv geheilt, 

Riruhdänder, 200 verihiedene Sorten, Leibbins 

den für fhivadhen Leib, Mutterfhäden, fette 
eute und Pabelbrüde,-- Gummilttümpfe fiir 

Krampfadern, Geradehalter, Krüden, TLünftliche 

Weine u.f.w. — Bruch- 

könder 50 Cents und 

eufw. Belonders em» 

fehle ih mein neue er» 

undenes Brucdband, 

welches eingeführt ifk 

in der deutidpen Armee, 

E3 iit das fierite, ber 

euemite, dauerbaftejte, welde8 Taa und Nadt 

obne Schmerz getragen wird und eine fichere 

Heilung erzielt. Dr. Nobert Wolferg, 

Sabritant, 60. Fifth -Wve., nahe Randolpt Str. 

Epezialtit für Brühe und Qerwadyjungen de3 

eäsrpers. Au Sonntags offen Eis 12 Uhr, — 

Danten werden bon eine Daste bedient, 6 

Keibatziınnier sum Unpailen. 


8 rn der More 
S500 Belchnung, zer pe 
Gürtel nicht ber befte in der Welt ift. Er heilt alle 

a * Leider der Nieren, 

Leber, Lungen und 

} ‚Serz, ferner Rheu⸗ 

- Rn \matismus, Nervens 
* ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 

ſchmerz, Folgen v. 

Ausſchwrifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leik, alle Frauenlei⸗ 

den u. ſw. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die: 
: fer Gürtel ı wird 
1.2 Euch fſicher helfen. 
Preis it 85, 810 und $15, 
Electric Institute, ). M. BREY. Supt. 
9 Fifth Une, nahe Randolph Str., Chicago. 
Bub Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadida* 





DR. J. YOUNG, N > 

Eoczial » Arzt \$ } 

f. Nugen-, Ohren- Najen- u. Haid NL C 

leiden, Bebanwelt diejeiben grund» < 

lich und ſchnel bei mäßige Preifen, # 
merzlos nach unũbertrefflichen neuen 
tboden. Der barinädigiie Rafenta- 
tarıh und se örigleit murde Turirt, 
wo and, Merzig erfolglos blieben. Künſt⸗ 
lie Mugen. len angepabt. Unter» 
fugung und Raid frei linil: Zul 
En ve, Slimden: 8 Borm. bis 8 

s aus 8 Bis 12 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Vlerzte diefer Anftalt find erfahrene deute 

He Spezialilten und betrachten e3 al3 eine Eh» 


‚ ihre leidenden Mitmenfhen fo fell als 


möglih bon ihren Gebreden au heilen. Sie bei- 
len gründlih unter Garantie, alle ‚geheimen 
ca —32 ar —— * >. Ze» 
rungen ohne Iperation, anl« 
eiten, Seinen von @eibitbefledung, verlarene 
: t etc. Operationen bon eriter Stlaffe 
für tabdifale bon Prüs 
eb3, Tumoren, Baricocele. (Hodenltant» 
ultirt uns bevor Shr beirash 
blaziren wir Batienten in unfer 

auen iwerben bom 17 


u nen 
Nur drei Do 


—— 





Freund 


Kindern, 


| zurüdgezonen ı 


| eine 


| Vergnügen nachzugehen. 
| Fälle „urirt, und nie batte ih M 


| meil- fie fch.elte, & Lt 
I ren Freundinnen zurüdzog: 


et. 


en en 


> 


— — ee 


„Abendpoſt““, Chieago, Samſtag, den 21. Februar 1203. 


Schwache leidende 
Mänuer kurirt 


%* 


 Innerhaff 


Lagen. 


* 


* 
Milleſſ 
meiner neuen 
eleklro: 
chemiſchen 
Melhode. 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
geivendet wird, ift Die einzige Methode in der Welt, weldje Männern jeden Al- 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Vinnneskraft verleiht. 


E35 ijt eine volftändig neue Entdedung und grundberfchieden bon allen 
anderen, die jebt angetvendet werden für eine Heilung von verlsrener Man- 
allgemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, 


neskraft, 


Varicocele, Strik⸗ 


tur ete. Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugniſſe, die 


mir freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, 


dieſe Behauptung zur Genüge. 


beweiſen 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder geſchrumpfte Organe her⸗ 
vorrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag Sie wirkt direkt und 
augenblicklich auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


BER” Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verjagen. Sie heilt Euch ichnell und dauernd. 


Shr verfpürt die Wirkung derfelben nad) den eriten paar Behandlungen 


und bald fühlt 


Sbr tie ein neuer Menfch, und nachdem Ihr den vollen Kurfus 


durchgemacht habt, twird e8 Erich fcheinen, al3 ob Xhr nicht über zwanzig Rahre 
alt jeid. Das Leben findet Ahr wieder deß Lebens merth, und hr feid wieder 
im Etande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraft gu erfreuen. 

Dies gilt Euch) Leuten, Denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geijt getrübt !it, deren Gedanken 
verirrt, welche fchlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erfchüttert ift, die 
berjtimmt und leicht entmmuihigt find. Zögert nicht. — 


Sch heile DBaricoecele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht 
bat, in meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungs— 


methode erkläre. Diefe Methode befeitigt die Echreden der Chirurgie, 
langfam ziehen ‚jich die vergrößerten un 


Kraft tft vollſtändig wieder hergeftellt. 


Sch heile Befchwerden, 


und 


franfen Adern zufammen, und Die 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine eleltro-hemijche Methode Löjt die erfrankten Theile —*— “u: 
und die Striftur fchtoindet dahin mie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt un 
macht den Kanal frei und fräftigt die Genital-Nerven. 

Sch heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoen, Bleet 
und alle anderen Sranfheiten der MHrin-Organe. 


Sicherheit der Seilung ift was Ahr wollt! — Ad) gebe 


ih Euren Kal übernehme. 


Euch eine geichlihe Garantie, Euch au heilen, wenn 


Was ich für andere gethan habe, fann ich auch für Euch thun. 


Gpredftunden: Montag, Mittw 
Donnerfteg und Samftag don 8:% 


und fyreiteg von 8:30. Vorm. bis 6:30 Nam. 
orm,. bi 8 Uhr Tbenbs. 


Dtenftag, 
Eonntag von 10—l, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das älteite dentjdie mediginifhe IZunftitut im Weiten. 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 


Ind 
>. 


Frau Cora 


Gegenüber A. M. Rothſchilds 


Department⸗Laden. ſaſon 


Eine beruͤhmte Kunſtlerin. 


Jukes, eine hervorragende Pianiſtin, wohlbekannt in 


muſikaliſchen Kreiſen diejer und anderer großer Städte, erzählt, 
wie ihr Schielen ihr ninfitalifches Wirken beeinträchtigte. 
Sie ging zu Dr. Madifon wegen Behandlung und 


Ließ ihre Augen richten. 


Dies aeihah ven 9 Jahren, aber ihre Augen find jest völlig nerade und gejund und Haben eine 
große Nenderung in ihrem Leben hervorgebracht. Die Madifon Abjorbirungs-Behandlung 
wirft Wunder in der Behandlung von fogenannten hoffnungsioien Fällen, Wenn 

Ihr nicht Herfommen Fönnt, 


Kurirt er Euch in Eurem eigenen Heim. 


P. CHESTER MADISON, M.D., 
Ameritad Meiiter-Nugenarst. 


Mein Freuad, jchielen Sie? Haben 
oder PBelannten, Der jhielt? 
je bemerkt, wie empiindli:ih eine jchielende 


Sie einen 
Haben 


es Ihre Wilicht der Menſchlichkeit 
zu bderſuchen, irgend einem Leidenden zu helfen? 
Sie können dies für irgend einen Leidenden thun, 
indem Sie ihn auf dieſen Artikel aufmerlſam ma— 
chen und ihn veranlaſien, mich zu konſultiren. 

Es iſt die Pflicht aller Eltern von ſchielenden 
die rcchten zu laſſen. Schielen zer» 
ſtört ihr Sel reinen und macht fie ji 
nd berbiiien. Ihre junges | 
ihnen vergällt Durch Den Spott \ibrer 
fon und ihre Charakterftärte wird. untersraben, 

Acder Griadie der ein Opfer Dicjer 
Tag ft, if es Se n Gläd, Grio:g im \ 
der Erhaltung ſeiner Sehkraft ſchuldig, 
richten zu fatien. Schielen ſchwächt die 
und wenn das Schielen nit Turiet wird, } 
die Sehkraft permanent beeinträchtigt. 

Meine Methode Richten be 

ſchmerzycfte Operation unn 


gdegenüber, iſt, 


sm 


ren 
meine Geſchäft oder 
iind vd 
erfihtlih, Die 
x als 10,000 
dIg. 
Wechſel in 
nitlerin eintrat, die, 
: wegen fi von Ih 


3. Januar 1903. 


Die Reiultate m 
dig umd dauernd, 
ih vor QNahren beilte. 


einer Behandlung 
wie aus n 
Ich 


— 


Werther Doktor Madiſon: 

Sie werden fih erinnern, dab ich eine Ahrer Bas 
tientinnen in Ranktatce war, mo fie erfier Augenarzt 
in dem dortigen Gofpital waren. 

Ad litt an Ech!eien, bervorgrrufen durch Leber» 
anftrenaung, Welcher ich -ausgeiegt war b:i meinen 
mufilaliihen Studien. 8, war gerade beute vor 
neun Yahren, als Sie meine Augen richteten, und 
da ih annchme, daß es Sie interejftren wird zu 
erfahren, wie meine Augen jeht find, jhreibe Ach 
beute. Sie find jekt volliändig gevade und ber» 
urfachen mir feine Veichwerden mehr, jeit Sie biefe 
behandelten. Ybre Behandlung mar fhmerzios und 
berurfadte mir keine Unannchmlichkeiten, ba Sie 


* 
fee 


ER 


‘ meinen 
! Briefe beantivorten, die um Ginzelheiten über Ahre 
I Bebandlung erfucen. 


| mar jebr er 
ı fern, 


| mir nicht 


Sıe | 
ie »erjon | 
| in Bezug auf ihren ebler ift? Miften Sıe, dab 


| dung. 
I mie 
i Sragen, die Ihr ftellt, Yeantworten. 


Werther Doktor Madiion! 


i haben, nicht vergeifen. 


soltän» | Unterfuhung. Meine Gebübren find mäßig umd 
| befragen nicht mehr, al hr für .eine bollftän- 
! dige und dauernde Heilung au bezablen gedenit. 


fein Mteffer anwandten, mwa3 alle Leute, die fchies 
len, jo viel befürdten. 

SH bin Ahnen fehr dantlar, Pr. Madijon, für 
das, was Sie für mich getban haben, und wenn ich 
Ahnen von Nasen fein fann, werde ic) cd gerne 
thun. 


Ich wohne jetzt in Chicago und bin gern bereit, 


mit der mehr über 


werde 


irgend Jemanden zu ſprechen, 


Fall erfahren möchte, oder ich alle 


Sie können ſich nicht denken, welchen Wechſel Sie 
in mein Leben brachten, indem Sie meine Augen 
durch Ihre vorgeſchrittene Methode heilten. Ich 
din Bezug auf mein Ausſehen, 
des wegen, von meinen 
auch ar ich ſehr in meinen muſikaliſchen 
dadurch behindert. Jeßzt würden Eie ce 
inſehen, daß meine Augen je ſchielten. 

In der Hoffnung, dab dies Sig bei befier Ge 
fundheit antrifft und daß Sie mit Ahrer guten 
Arbeit fort werden, derbleibe ih Abre anf 
tihtige Frau Cora S. Jukes, 206 
Gebäude, 2. Strafe und Andiana Adenue, 


und bielt 


Studien 


Ich heile alle Augenkrankheiten. 

Die Heilung von Schielen iſt nicht nur meine 
einzige Spezialität. J 25 Jahre 
Studium und der millenihuftliben FRorfahunn 
gewidmet und babe Die Wiabtion Nbiorbirunge- 
Methode perbollfofitinnet, 
ih Staar, Säntchen, 
nerven, granulirte 
de3 Auges umd 
oder Uriaden von une 
oder Miciier. I gar 
lung in jedem Fall, 
men mwird. 


h haha 
sy Dpade 


Hunenliver, 


alle anderen Wır 


Entzündungen 
Iranfbeiter 


ire eine dauernde Sei 


Meine Haud-Behandlung 


ift hefonders für Diejenigen beftimmt, die nicht in | 


meine Djfice fommen fönnen. Sie tft jo bervoll: 
Tommnet, Daß ſie der Patient in feinem eigenen 
Haufe anwenden fınn. Wenn Ahr nicht vorirreipen 
fönnt 
Eures 
werde 


Gebt 
Ahr ihn 


volle 
beriteht, 


Einzelheiten 
und ich 


Falles 
gern 


an, 
ale 


45 RN. 19, Str, Omaha, Nebr. 


Ahren Brief erbielt ich heute. Die Medizin kam 


und ich begann, jie zu gebrauchen. Kurze Zeit nad |! 
nahm 1 | 


dem ih die Medizin 
cine Zeitung zur 
dab ih überrascht 
beiier Iehen fonnte. 
Ihre Anweifung obme Brille. lejen. 
find wunderbar gcbeilert, feit ih Ahre Medizin ge: 


raue. 


angewandt hatte, 
Hand, und ich muß Ahnen jagen 
mar, da ih fand, 


N 


; ih Ahr Rob in 
iele Angenärzte in 
Augen 
ih 1 
actban 
Patienten 


was 


15 3 6: :T 
haben, bon jet an Ahnen 


‚ zuschiden. 


Nehmen Eie meinen Dan? entgegen. 
Ahre Freundlichkeit und was Sie 
Achtur 

* 


Sch berechne nichts für ® 


Ih merde 
für mich gethan 
oll 


fuftation. uud 


Mein nemeited Buch, 


| „Augentvanfbeiten, ihre Seilung ohne Schmer- 


zen“, ift rei. CS Tagt Eu, was Ahr wiffen 
wollt und enthält Zeummilfe arderer angelcehener 


ı Leute, die ih bon Nuaentranfbeiten und =fieh- 


lern und anderen Urfahen von Blindheit Turirt 
yape:, Brieie in allen Spraden prompt beant- 
wortet. 

Office-Stunden: Täglih von 9 Uhr Norm. bis 5 
Uhr Rahın.; Sonntags von 9 Uhr Norm, bis 12, 


P.E.MADISON.M.D. 


Suite B, 8Q Dearborn Str., Chieage, I. 


—* 


J Lniotaie Nr. 


den zu erlunden. 


I gleich trifft den Geiftlihen de 


Freundinnen ! 


Hopges= | 


dem | 


miiielft dertelben Beile | 
Schuppen, Zeiden der Seh- 


Schmerzen | 


tv: ir Behandlung aenoın= | 


fchreibt fofort megen meiner Haus=-Behand» | 


), DaB ich dick | 
Ich fonnte Schrift jo fein wie ! 
Meine Yugen | 


ejet die „Sonntagpoft“. | 


Kofalberidt. 


Brleftaften. 


Auch Rehtsfragen find briefli am bie „Ubenbpoft« 
u richten. : 

‚Beiorgter Ggamilienpater“ — 6% 
bald Ele er u aben, mit weldem Schiffe Ihre 
Ungebörigen bier anfommen erben, jenden .Sie 
dem „Ühief:Anipector of Immigration” in ..Nemw 
Vork eine beeidigte Darlegung ame Berhältniffe gi 
mit ber Ungabe, dad Eie millens und imftanbe 
feten, für Ahre Familie, einihließlih ber blinden 
Tocter, zu forgen. Wollen Sie ganz fidher geben, 
fo laffen Sie io auch * von Ihrem Ürbeiigeber 
eine zweckentſprechende Beſcheinigung ausftellen, iwels 
che Sie dann den Schreiben an den Einwanderungk-⸗ 
Inſpeltor beizulegen haben. 

2.8. — Ihre Ausſichten auf Wiedererlangung 
des Geldes ſind ſehr ſchwach. Wenn Sie dies nicht 
om getban haben, jo unterbreiten Sie Yhre Bes 
ege ben Sergeanten Moolhridge in der ee 
Voligeiwache, der dann dafür forgen wird, daß hr 
Name auf die Vifte der Gläubiger Tommt. Sollte 
überhaupt etiwaS zu retten jein, fo werden Gie in 
gleicher Weile -berädfichtigt werden, wie bie ans» 
deren Gläubiger. 


U, B D. — Ihre Frage ift nicht recht verſtänd⸗ 
lib. ft die betreffende „Iante* eine Halbichimeiter 
des Mater oder der Mutter des jungen anne, 
fo ift fie natürlich mit demjelben verwandt; rührt 
die Tantenjhaft von einer Ehe der Frau mit einem 
Dntel des Aünglings ber, fo beitebt keine Blutss 
berwandtihaft zwiihen ihnen. 


a. &. — RWenn 08 Aynen darum zu thun ift, 
fhreihen zu lernen, jo empfiehlt es fih fir Sie, 
die Werte auter Schriitfteller aufmerffam zu leſen 
und jih fleißig im jchriftlihen YAusprud zu itben. 
In die Sournaliftit fönnen Sie jih nur prattiſch 
„bineinarbeiten“, 

a BB. 6. — 1) Die Scäreiner:Union Nr. 1 
dverfammelt fich jeden Dienftag Abend in dem &als 
120 W. Lale, Ede Desplaines Sir. 
2.) Sie mibien ein fehr altes Udrebbuh zur Hand 
nenommen baden, um die Wohnung des Betreifens 
In den YJabrgängen 1902, 1901 
und 2000 ift die fragliche Worejfe angegeben als 187 
MB. 17. Str. 

Fr. 8. — Wenn Sie nah der PBactficsflilfte übers 
fiedeln wollen, jo geben Ete lieber nah Lo3 Unges 
les, al3 nah San Franziste. Das Klima ift dort 
weit günftiner für Sie, und die Ermwerbs:BVerhälts 
niffe- ftellen ji zum mindeften nicht ungünftiger, 
vielleicht fogar bejler. Bon einem Winter, vie wis 
ihn fennen, ift iveder in San fFranzisto no in os 
Angeles etwas au bemerfen. Schnee und (natürs 
liches) Eis gibt e3 dort nicht. 

Rohert D. — London ift der größte Sechafen 
der Melt. Im Iabre 1899 liefen dort vom Außs 
land und den brittfchen Kolonien 11,074 Schiffe ein, 
mit züujammtn 9,437,950 Xonnengebalt, außerdem 
im Küftenhandel Schiffe von 5,950.278 XTonnen 
Raumpgehalt. 


D. M. Eine Privat:Abendfchule in der Nähe Ih⸗ 
rer Wohnung ift uns nicht befannt. 

IJ. R. — Unfragen, welde fich auf das Lotteries 
fpiel beziehen, werden im Brieffaften nicht beant⸗ 
wortet. 


H. K. W. 15. Straße— Die Geldausftände 
des Edhuldnerd find durch das „Eremption Nam“ 
nicht vor der Wejihlaanahme bewahrt, au wenn 
the Betrag zusammen mit dem Wertbe alles übri— 
en Qejiges die durch das beſagte Geſetz geſchützte 

Bertpfunme perjünlicher Hebe nıcht Überfteigt. 

8. F. — 1) Das Erbrecht gebt ganz don felbft vom 
Bater auf Finder und Sindesfinder Über, e3 tritt 
darin. Feine „Verjährung“ ein. Wohl aber kann, je 
nach den Grjcgen des betreffenden Landes, ein ver⸗ 
ihollener Erbe nah Ablauf eines gemwillen Zeit: 
raums gerichtlich für todt erflärt werden, wodurd 
dann fein G:btheil den anderen, geieklih zur Nachs 
folge berechtigten Erben yufält. — 2) Die Hafens 
ftadt Ealvefton liegt in Texas, nicht in England; 
Glasgow Iient in Schottland. 

Sranı 9, Nacine Upe— Wenn der Ges 
ber der erften Anleihe, mie üblich," die gefamte 
Einrihtung durch Hppothet fih verpfänden iaffen 
bat, jo fann eine zweite Anleihe auch nur Durch 
eine zweite Hypothek geſichert werden. Yuf feinen 

all dürfen Sie über die verpfändeten Möbel in 
einer Weife verfügen, welche ven bei der erften Vers 
pfändung abgejchloffenen Vertrag verlebt. Zaitet Die 
erfte Hppothet nur auf einem Theil der Möbel, jo 
tönnen Sie jelbftverftändlicy den Meft verpfänden 
oder verkaufen, ganz wie es Ahnen beliebt. 


Alter Lefer— Das Teftament fann erfolg» 
reih nur dann angefochten werden, wenn e8 entives 
der nicht im gehöriger, rechtlich verbindlicher Weije 
abgefaht ift. oder wenn die Erblafjerin bei der Abs 
fafjfung nicht zurehnungsfähig oder ungebührlich bes 
einflußt war. 


2. ®., 38. Straße— Cine Scheidung kann 
nur im Gericht erlangt werden; und um fie zu ers 
langen, müffen Sie fi der Dienfte eines Unwalts 
berjigern. Sind Sie unbemittelt, jo können Ahnen 
auf Antrag die GerichtStoften erlafjen werden. Die 
Unmwaltskoften müjfen Sie felber. tragen. 


9. 8.— Gewiß find Sie verpffichtet, zu bezahlen, 
was Sie noch ſchuldig find. Verjährung derartiger 
Forderungen triti erſt nach Verlauf von fünf Jah— 
ren, vom Tage der letzten Zahlung gerechnet, ein. 


59.0. Nobey Str.— Sie jind zu dreibig⸗ 
tögiger fchriftliher Kündigung berechtigt. 

&. B.— In der römifchefatholifhen Kirche wırrden 
die alten Verordnungen wider die PBriefterehe oft — 
und beföhders feit dem Vontifitat Qeos IX. (1048 
—1054)— fehr nahbrüdlich beftätigt, aber thatjüch» 
dh drangen die Boelibatsgefege fo wenig durch, dak 
es in allen Lärdern, ja, felbft umter den Augen des 

apftes, viele verheirathete Priefter gab. Erft Gregor 

IT. hut das 1074 auf einer Synode zn Rom ers 
laffene Dekret in Vollzug gefett, dak jeder beiweibte 
grieher, der das Saframent veriwalte, ebenjo jeder 

aie, welcher e8 aus der Sand eines folden Pries 
fterS empfange, mit dem Bann beftraft werden jolle. 
Galirtus II. (1119) und Annocenz II. (1139) ers 
Härten fänmtlihe Priefterehen Überhaupt für ums 
gittie, und das jpätere fanonifche Mecht hat Diele 

eftimmungen twiederholt beftätigt. Die jekt beftes 
bende Disziplin Hinfichtlih des Boelibats in der 
römifchstatholifhen Kirche it im Meientlihen die 
folgende: ine verheirathete VBerion kann nicht zum 
Priefter geweiht werden, eine Ausnahme triit nur 
dann ein, wenn Die rau fich bereit erflärt, im’s 
Klofter zu gehen. Scälicht ein höherer Geiftlicher 
doh eine Ehe, fo _!it diefelbe gejeglich ungiltig, zu» 

r Rirchenbann und nüs 
türlid; Amtsentfeßung. Wenn ein Geiftlicher niedes 
ren ®ranes heiratbet, jo ift die Ehe zwar gıltig, 
aber Amtsbefugnik und Pfründe werden ihm ents 
sogen, 

Kohenn D.— Seit Beftehen des hiefigen Wets 
terburenu, affo feit über Jahren, iſt das Ther⸗ 
mometer nie auf Grad unter Null geſunten, 
Sein tiefiter Stand in jener Seitipanne, nämlıdh 23 
Grad unter Null, wır am 24. Dezember 18723 zu 
verzeichnen. 


Katatrh der Nafe oder Kekle jofort gelindert und 
bald geheilt durd die Anwendung bon „Borosfyors 
malin” (Eimer & Amend.) 


— — 
Todesfalle. 


Nach folgend verdffentlichen wir die Namen der 
eutſchen, üher deren Tod dem Geſundheitsſsamt 
deldung aue!na: 


Behrer, Barbara, 31 9.; 8% 71. Str. 

rahm, John M. F., 309 3.5 515 R. Halfte Str. 

iedler, Charles, 61 3.5 663 N. Halfted Str. 

imten, Catherine, 77 3.; 74 Wels Str, 

aerle, Edward, 27 %.; 43 Myers Et. 

arom, Yohn, 43 3.: 313 Sedewid Str. 
Lambert, Emma U., 39 3.; 215 S.Wajbtenam An. 
Mebner, Lizzie, 50 3; 562 MW, fFrie Str. 
Maibauer, Erneft, 3 N.; 619 N. Park Ape. 
Vottgetber, Fred., 5 .1%.; 285 W. Huron Str. 
Broffer, Benjamin, 3 J.; 5333 M. 42. Str. 
Ratten, James D., 30. x. 94 N. Campbell Ave. 
Shmisk, Yobi, 40 N; 12H NR. Marfbfield Ape, 
Sdulg, Touifa ‚15 3.; 1110 Leavitt Str. 
Weber, Nobt, 67 %.; 54 Turling Sir. 
Meidenboft, Auguita, 69 3.; 82 Herndon Etr. 
— — — — — 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Dffice 
des County⸗Clerts auägeftelit: 


Ludwia Ripp, Katarina Schlaedt, 35, 2. 
Frant S. Webb, Emma M. Hoover, 59, 23. 
Erneft Hewitt, Mary O' Connell, 236, %. 
Aojef Katot, Katie Janet, 24, 8. 
Albert Rumaun, Clara Michaels, 21, 19. 
Yan Kizian, Katie Gr;bv, 23, 20, 
Harıy Edwards, Mildred Milöner, 32, 21. 
Alhert Shuring, Lirzie Scherr, 22, 21. 
Peter Shapetes, Yulte Endrosty, 23, 19. 
Ber Scharmad, Wauline Scharmad, 
Berry Daugbtery, Clara Strobel, ®, 18. 
Xoban Wr. Praafh, Emma Buih, 9, 19. 
Koban Zazopiar, Euzanna Wistub, 22, 19. 
sranf Ortb, Terefa Riiei, 24, 18. 
azmier Szurfa, pa Rupszlaufis, 27 
Herbert Nothmell, „rttie 
Charles M. S rs 


3, 


Fisgerald, 9, 24. 
3, Stella Sc, 38 ‚27. 
Kohn Minberg, dd Seaftrom, 28, 19, 
Aobr Garvili, Emma Curtis, 52, 42. 
Rilliam Gotowt, Barbara Sautonae, 2, 19. 
Antbony Boot. Hattie Eichhorn, 
Louis, Silin, Sarab Pavowik ‚3, 2 
Yafanett: Haafe, Diaude S, Edmards 

racob Volet, & No s ; 
& harles Bahter, Nofe Ealen, %, 22. 
Niotr Stomsgird, SKatarıyua Grazemwicyz, DO ‚10, 
Glarence 2. Aitinfon, Maube U. Yurr, 38, 27. 
Soferb ©. Gulver, Eleanor De Rlains, &, 19, 
Timatbu Kiffane, Nellie zawlor, 28, 21. 
NRibard Stranpbere, Emma — 26, 
Emil Kosrow, Bertha Jenzen, 21, 18. 
Sobn Underfon, Mary Rarmgaard, 3, DM. 
Auret Eirzepet, Anna Gaita, 30, 21: 
Heney DO. Brice, Florence Reynolds, 3, 23. 
Doris Lappen, Mamie MWinsgraf, 8 ‚28. 
Maurice M. Burns, Margaret E „Flood, 27, 2, 
Norman E, Weller, Lizzie Qucas, 8, 18, 
Voclad Herda, Ratarayıın Nail, 33, 33. 
Charies Orton, Beliie Corbil, 24, R. 
Jobn J. Jarke jr., Mary Rioteomäli, 26, 18. 
Michael Petronie;, Elizabet5 Martat, 24, 19. 
Fon, 5. Nichols, Marp E. Lilbe, 4, M. 5 
Thomas F. way, Mary M. Hall, 7, 4. 
Geo. Deamantopufioß, Milca 9. Mente, 9, 19, 
Grant Smith, Mabel Curtis, 21, 19, 
Sutrid 9. Gapnor, Sadie K. Frainey, 21, 18. 
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Praliſche gerzte derordnen 


I30 DEARBORN STRASSE, CHICAGO, 
Leilen jede Form von Schwäche 


und Zrankheiten der Wenfchen 


Denn Zhr Euch Fürzli eine Privat:Kranfheit zugegogen habt, 


geht fofort nach den Wiener Doktoren, wo Ahr bie befte Behandlung findet und in furzer Zeit geheilt werdet. 
Sie haben viele andere furirt und werden audh Euch mit Bergnügen heilen. 


ren vermögen e8 für Euch zu thun. 


Die Wiener Dokto— 
Wenn Ahr von 


Unföhigen nicht recht behandelt wurdet und Euer Leiden ift chrontih und gefährlich geworden, werzagt nicht, jondern konjultirt die 


berühmten Aerzte des 


Vienna Riedical Institute 


Hier find fo fchrwierige Krankheiten geheilt morden, daf fie fid ein fo großes Gejchät aufgehaut haben und zu den größten Dot; 


toren der Melt geworden find. 


Sie heilen und heilen fhnell; in ihren Händen jeid Ihr ficher und einer Heilung gewiß. 


Varicocele, Hydrocele, Bruch u. |. w. 


schnell geheilt. 


Bi: 
x I 


er Fluch der Männer-Schwäche 


Die Folgen diefes jchmerzhaften Zuftandes find zahlreih. Männer in allen Stadien und Sebentlagen find feine Sklaven, Gr füllt 
jährlich die Heilanftalten und fsriephöfe. Wenn Yhr an einem ber folgenden Symptome leidet, nehmt Euch in .Ucdt: 


Geiſtesabweſenheit, Schüchternheit, Kreuzſchmerzen, Fleiſchverlaſt, Blutver Aiftung, 
Pickel, Schlaſfloſigkeit, Ideen-Verwirrung, Schwindel, Herttlopfen, Nervoſität, 
Mangel an Strebſamkeit, vorzeitige Abſonderungen, 


Ebenfalls andere und gefährlichere Symptome, die Jeder verſteht. Wie befindet Ihr Cuch? Fuhlt Ihr, als ob Ihr geſchickte Be⸗ 
handlung benöthigt und in jeder Weiſe ſtark ſein möchtet? Dann zögert nicht, ſondern kommt und konſultirt die beſten, die 


großen Wiener Doktoren. 


Sie machen ſtarke, geſunde, kräftige Männer aus Euch. 


‘ 


Heilung garantirt. 


Wir haben fo viel Vertrauen in unjere Methode, daß wir garantiren, Euch zu heilen, oder wir nehmen keine Bezahlung. 


Blut 


-Vergiftung| 


Die Wiener Doktoren heilen dieje demüthigende und tödtliche Krankheit jchnell und dauernd, ganz gleich, in tpeichem Stadium Ihr 
ſeid — erſten, zweiten oder dritten. Andere mögen Euch behandelt haben und die ſtrankheit von außen nach knnen getrieben haben 
aber die berühmten Wiener Doktoren werden Euch von dieſer ſchrecklichen Krankheit heilen mittelſt ihrer grehen Anti-Virus Eure. 
Menn Euer Blut von dieier jchleichenden Krankheit verfeicht ift und Ahr nicht mittelft der Wiener Methode behandelt tourdet, fo 
kann fie jeder Zeit ausbrechen und in einem langjamen und jhamdollen Tode enden. Weshalb verausgabt Ahr hunderte von Dol: 
lar3 für „Behandlung“ und Bejuche in Hot Springs, wo hr beten Falles nur zeitweilige LQinderung erhritet, wenn die Wiener 
Doktoren Euc) jhnell und dauernd von diefem jchrediihen Yeiden heilen fönnen? Die Symptome diejer Sörankheit jind, große 
oder feine Gefhmüre im Munnde oder anderiwo, Uusfallen derder Haare, dunkle oder fupfer: 
farbige Fleden auf der Haut, vergrößerte Drüjen, Schmerzen in den Knodhen und Gelen: 


ten. 


Männer = Bücher über Ehe und Rath frei in ber 
Dffice oder brieflich. Taufende find dur unfere 
Haus =» Behandlung furirt morben. Alle Briefe 


durchaus vertraulich. 


Die Wiener Doktoren find berühmt weden ihrer Heilungen der Männer. Ihre Preife und Gebüfren find mäßig. 


SIO X-Strahlen frei. 


Greie Unterfuhung mittelſt der X⸗Stradlen auf Borzeigung diefes Coupons, 
Name 


„.........unes.....nn.... .. men 00000 0ER 00% 


Adreife .. 


.-—.—.....u...n. nn. ge 00000000 10ER rue 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon Str.. Zimmer 216. 


Office offen feden Tag von 8.30 VBorm. His 6. 


sufprechen. Dffice offen bis 9 Ahr Abends. Sonntags 


(Eisngefaudt.) 


-——— 


„An die Redaktion der „Abendpojt“. 
Werthe Herren! 

Mit dem „Eingejfandt“ des 

Sch.“, Clarence Darrow und die hiefigen Ge- 

werkichaftler betreffend, bin aud ich, 


Herrn F. F 


und 4 
find noch viele Taufende von Bürgern Chi: | MR 


cagos und ganz Amerika, völlig einverjtanz | 


den; daß Herr Darromw, und die anderen Ge: 
werkfchaftsführer ganz im Stillen mit den 
Gemaltthaten der Streifer oder Gemeri= 
fchaftler einverftanden find und fie billigen, 
fann gar nicht beftritten werden, 
beweijen e8. Der des Mordes, begangen an 


Thatjachen | F 


dem Kaufmann Samuel Gates, verdächtigte 


Fuhrmann U. H.Covert, ein Gewerfichaftler, 
ftelite jich. der Nolizei — aber in Begleitung 
der hiejigen Gemwerkichaftsführer U. Young 
und %. €. Driscoll. 
von Darrom vertheidigt werden. 

Die „Abendpoft“ hatte feinen Bericht oder 


Gr wird jedenfalls auch 


aa OF Magtaat aymarssıanaya "squagis OgDienftag, Dpnneritag und Samjtag Abend vor- 
Spredhitunden von 9 bi8 1, 


Eine A:Strahlen=Unlerfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man jollte fofort vorfpredhen, Da Dieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fanı. 
Man jchneidesdiefes aus! 


Erflärung von dem feigen Morde in ihren | 


Spalten, jedenfalls aus Achtung dor der 
Union. E83 wäre eine Shmah und Schande 
für Chicago, wenn Tarrow zum Mayor ge: 
wählt werden würde, und wenn anſtändige 


Zeitungen es vergejien, folhe Schandthaten | 


zu beleuchten oder gar zu dulden. 
Achtungs voll Emil.Sh.—” 


(Anm, der Redaktion). — Wenn der Ginz | 


leien 
der 


aufmerffam 
mit 


fender die „Abendpoft“ 
würde, jo wäre ihm der Artikel 


Ueberihrift „Tödtlid verlaufen“ nicht eni= | 
gangen, in welchem die „Abendpoft* in ihrer | 


Ausgabe vom legten Dienftag über den Tod 
von Samuel Gates berichtete. Werner icheint 
der Einfender nicht zu mwiffen, dab in ‘den 


Lotalfipalten des Blattes rein jachlidh | 


berichtet wird. 


Wird in irgend einer Frage | 


bon der „Abendpoft« Stellung genommen, jo | 


geichieht dies auf der vierten, der editos 
riellen, Seite. €3 mwäre aber zuptel 
verlangt, follte jede Mordthat, die jich 
Chicago zuträgt, in einem Beitartitel 
behandelt iwerden, gejchweige denn die That» 
Kot daß ein angeblicher Verbrecher fich der 
Rolizei geftellt Hat. 


RUDINOL 


CATARRH ÖREAM 


al3 vorzüglichites Heilmiitel und mit großem 
Erfolg bei 
Erfältungen im Kopf, 
Schnupfen und Sa Grippe, 
Naſen⸗ und Kehlkopf⸗Katarrh, 
Suftröhren-Entzündung, 
Sald-, Magen» u. Lungenverfehleimung, 
Aſthma und Hay ever, 


Gärantirt vollitändig 
giftfrei und unſchädlich 


in | 


| fe Heilung für fdwade Pränner, 


Sehr empfehlendwertg und unihäkbar in ben | 


erwähnten Füllen Yauptiählig für Kinder und 


Erwachſene. 


25e in allen Apotdelen. : 
4 silan,imo,fafodi 


Gegen Nieren : Leiden und | 
ir ng ‘ Blajen- 
Katarrh. 
eilt alle 


ne - 121:b,dojedi,im 


= 


Die Epestaltften in ber meltberübmten State Medical Difvenfart Turiren alle Männer 
franfbeiten fchneller ala irgend ein anderer Spesialift im Nordiweiten. Die Bebanblung 
fdwader Männer ift eine Spezialität, und bie Difpenfary bat mehr Apparate und Im 
ftrumente ald alle anderen Spesialijten im Norbieften aufammengenommen. 

+ ++ > ” 
Die aünfligflen Bedingungen! 
M ä n n e r pait (dvadem, (dmerzenden 4 —— — — * — mwäde, 
merzdafte riniten, e Def ‚ eingeldrumpfiie, ums 
te Nörpertheile, Gedahtnikfchträne, a ehe 


zen tn der Bruft, Nterenlciden, Blafenlatarıh, Sog -im n, $leden: vor den Hugen, u 
B angebradtes Erröthen, beflermenbes Gefühl, Gebanlenihwäde, Unfähigkeit, Melandolie, 
= melde Entartung, Bahrfinn und Zob porausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 5, rear, 


rin, 


Blutbergifs 
tun Baricocele (areazie 
brud), für immer geheilt. Schnell» 


duch Yugenbfänden, Ueberardeitung u. Gefäft- 
Bellen fSrad geworden, fobald mie mmög« 


Junge Männer kan) 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 Bis 4, und von 8-7 Ubenbs, Gonntags umb an allen regulären {yeier- 
tagen nme bon.10—12 Uhr, 


State Medical Dispensary, 


SS. B.:Ede State und Dan Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Man fcäneide diefed aus, da diefe Ummonce nicht jeden Tag eriheint. 


Allen Brudjleidenden 
in Hilfe beim beiten deut» 

n Bandagiften Se 8, 3 
teie Ronjultetion, billige Breije 


DR. SCHROEDER 
eu —* obne 2 


jöhrige Erfahrung, bnie 
l 2 
offen. 


and zenirale 


OT E 
Zimmer 1, 133 Clark 
Nerdof:&de 


' KALTEIOH 
Radiion Gtr. 


Die Wiener Doktoren 


’ 





„Übendpoft‘, Chicago, Samftag, Den 21. Februar 1903. 


Bei dem wechielbaften Wetter 


kann man fi, troß genügender Kleidung, erfälten, und Gatarrh, 
Rhenmatismus, Halsleiden, Reigen, Malaria, Neu: 
ralgia, Bronditis und Entzündung der verihiedenen Or⸗ 
gane zuziehen. Das Alles Yäft fid) heilen mit 


PUSHKURO. 


Lindlay, Nebr. Sch war ſechs Jahre leidend und habe bie ganze Zeit über geboftert, 
ich hatte fieben ber beiten Aerzte, aber fie fonnten mir alle nicht elfen, im@egentheil ich wur- 
de immer jhlimmer. Dann wandte ih mid an allerhand jogenannte Batent:Medizinen, 


aber ich wurde nicht beijer. —f” 7 — 
Zuletzt Dachte ich, ich wollte auch] 
Dr. Bufchel’8 Mittel probieren,f: 

um body Alles verfucht zu haben 

Durch biejes Mittel- wurde i 

befjer und befjer, bis ich heutef-'. 

wieder meine Arbeit thun Fann,Lt 

und bin id, Dr. Pufched, nebitl 

Gott, reihlich dankbar. - ini 

meiner amilie haben mir ftet3 

die beiten Erfolge mit Pujched’3 

Mittel. Mit beftem Gruß an 

alle Leir. Bm. Roggom.|' 


PUSHKURO 


it das beite Nerven- und Blut: 
4 Reinigungmittel, heilt Schwä 
5a che, Schmerzen, regulirt die Ver: 


Dauung, wirkt auf dieSchleimhäute und heilt Leber- und Nisren:Leiden. It in 
Apotheken zu haben oder von Dr. Pufched zu beziehen. Preis $1.00. 


Bufihedi‘s Erkällungs-Kur (Cold care) Brent Green * X Folgen, u. ſollte ſich En bie: { 


8 Mättelß bei Grfkltungen bebienen. Preis 50 Eents. 


TE TEE IE 


Atiimankee Schönfeil 
hell wiedet. 


Servorragende Geſellſchafts dame 
von Wisconfins Metropole ver⸗ 
Danft die Wied -rherftchung 
»e8 Augenlidhts der Onecal 
Auflöjungs-Methode, 


Ihr Fönnt zu Sanfe furirt werden. 


Aler briefliher Rath frei, jchreibe an: USCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO. 
2 * ——— —— BTZE SE er r — ———— EP" 2 


I RE ne 


NEURALGIE 


Swanſons „5⸗Drops“ beſeitigt neuralgiſche — — „5· Drops 
Schmerzen augenblicklich. Es iſt ein Mittel für in— Fa ift ein Mitter 
nerligen und äußerlichen Gebrauch, welches ſchnelle * Sr für innerlichen 
Linderung bringt und eine dauernde Heilung erzielt LIA BI und äußerlichen 
Bei Neuralgie find die Nerven entzündet, fie zucken * 
und ſtechen, weil ſie ſich zuſammengiehen und die Zir— 

Tulation aufgehalten iſt. „5⸗Drops“ beſchleunigt die 
Zirlulation, bexuhigt die Nerven und die 
Ehmerzen bören auf. „BeDrops“ gibt er- 
feifhenden Schlaf, denen die geifttg überar- 

beitet find unb deren Nerbenfuitem Nuhe 

braudt. Viele find bon einer fhredlichen 
Nerbenizantbeit Lurirt morden dur nur 

eine Slafe „Se-Drups". Melancholie, Schlaf: 

Iofigleit ett. find einfahb Kolgen de3 
Bufammenbruchs der Nerven-Mustein. „Drops“ fteilt 
die Nerben fehnel, in ihren natürlichen gefunden Zus 
ftand Wieder ber. 3 ift ein abfolutes Heilmittel für 
Neuralgie in al’ feinen Sormen. Ganz glei mie 
ſchlimm der Fall fein mag, er unterliegt der großen 
Wirlungskraft von „5-Drops“. 


— 
Rheumatismus. 
Swanſons „SDdrops“ heilt Aheumatismus in al feinen Formen und Stadien, Menn uber» 
Kh angewendet lindert e3 die Schmerzen fofort. Wenn innerlih eingenommen, reinigt e8 das 


| Blut, die Gewebe und Gelenfe von der Harnfäure und anderen giftien Stoffen, welche die Krank—⸗ 
' beit berborrufen. E3 heilt immer Rbeumatismus, Hüftiveh oder Lumbago. &3 hat mehr Heilungen 
| bon den obengenannten Leiden erzielt, al3 alle anderen Mittel aufammen. 5 hat nie fehlgeihla, 
! gen, felbjt die hartnädigften Fälle zu beilen. 


Nierenleiden. 


Swanjons „5eDrops" ift daS wirkiamite Mittel das je für Nierenleiden und Leberbeſchwerden 


ı entdedt wurde. Eine einzige Dofis wirft augenblidlihd. ES mirlt direlt auf die Stellen. Es er⸗ 


Mir könnten Euch fagen, was die Oneal 
Auflöjungs- Methode ift und was fie für viele | 
taujende Leute gethan hat, aber wir lafjen 
lieber die Leute jelbft jprechen. Hier ift ein | 
Brief von einer prominenten jungen Dame 
Milwaufees. Lejet den Brief und urtheilt 
ſelbſt. 

An Alle, die an Augenübel 
leiden. 

Seit vier Jahren wurde die Sehkraft mei- 
nes rechten Auges ſchwächer. Es ſchien, als 
ob ein Schleier fortwährend ſich vor dem 
Auge bewegte. Ich wandte mich an die beſten 
Augenärzt in Milwaukee, aber ſie ſagten mir, 
daß ſie eine Heilung nicht garantiren könn— 
ten, da das Leiden chroniſch geworden war. 
Ich nahm mehrere Flaſchen Medizin und da 
fie nicht halfen, hörte ich) mit der Behanods 
lung auf. ch thai nichts Dagegen und die 
Krankheit verichlimmerte fich jehr. Ich wuß⸗ 


hält die Leberzellen in Thätigfeit. E3 ftellt die Nieren wieder in ihren normalen Suftand ber, 
indem e3 die Gäuren, welde das Leiden berurfadhen, bejeitigt. E3 ift das befte Blutreinigungds 


mittel der Welt. R — 
Leſet dieſe Briefe: 


Walter Litthe, Longtown, Mo, ſchreibt: — „Letzten Winter litt meine Mutter an Neu⸗ 
lgie des Magens und dolterte beinahe drei Monate. Ih Taufte eine Dollar-Flafhe bon „de 
Drop8“ umd in drei Tagen ging fie wieder fingend im Haufe herum. Meine ältelte Schwefier 
hatte Nheumatismus und „SeDrops“ machte diejem augenblidiid ein Ende und feither hatte fie 


| feine Shmptome des Leidens wieder berfpürt. Unfer Apothefer und Doltor, D. 3. Morton, Berrhs 
| bille, Wio., jagt es ilt daS beite Heilmittel für Aheumatismus, das er je verkauft hat und empfiehlt 


e5 auf’3 Wärmite in feiner Rraris. 

4A. Hoffman, Mullilen, Mich., fhreibt: — Ic Iitt fo fhlimm an Nheumatismus, daß ic) 
aus dem Bett gehoben werben mußte. Nachdem ih eine halbe Flafhe genommen hatte war ic) 
wieder im Stande zu arbeiten. „Drpps“ wirkt genau wie angegeben.” 

4. A. Bromm, Leonard, Kd., fohreibt: — A! litt zehn Jahre an Rheumatismus, aber 
nachdem ich eine Flafhe „b«Drops“ verbraucht Hatte, fühle ich wie ein ganz anderer Menih. Ich 
—— Be der Krankheit mehr und mödte jagen, daß „b»Drop8" ein Segen für die 
Menichbeit ift.“ e 


„:Drop8‘ ift ein abjolutes Heilmittel für Rheuma: 
tismus, Neuralate, Grippe, Ertältungen, Suiten, wunde KKchle, Brons 
Hitis, Serenfhuk, Süftweh, Gicht, Altyına, KRatarrh, Leber: und Nies 
renleiden, Nervöfität, Rüdenweh, Dyspepfie, Unverdanlichkeit, Bräune, 
nerdöfes und neuralgiſches Kopfweh, Malaria, Herzſchwäche, Schlag— 
lähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit, Geczema, Skrofein 
und Blutkrankheiten. 
Beachtung. vermios uns 
ändig harmlos und 
Zur cad) ung. fann bon Kindern a: 
wie auh bon Ers Schneidet died aus und 


i te Mühe zugewandt, feine ganze Kraft | 


(Eigene Korreipondenz ber „Abendpof.) 
New Horker Plaudereien. 


Courieb als Direktor des Opernhaufes.— Eine Ueber» 
selhung für ganz New Yort—-Damrofh ift ents 
täufht, denn auch er hatte fi) darum beworben. 
— freude in deutfhen Kreifen und Berihnupfs 
ung bei Undern, 


New York, 18. Februar 1903, 

Alfo Conried! Das Unerwartete, 
da3 fo oft eintritt, ift auch hier gefche- 
ben. Als Direktor Grau erklärte, daß 
er enbgiltig die Leitung des Opern- 
baufes nieberlege, meil er frank fei, 
tauchten alle möglichen und unmög- 
lichen Bewerber um den Poften auf. 
Darunter waren Conried und Dam: 
roſch. Conrieds Erſcheinen erweckte 
gelindes Erſtaunen, beſonders in deut— 
ſchen Kreiſen. Gedachte er denn das 
deutſche Theater aufzugeben, dieſes 
Schmerzenskind, dem er zu leidlicher 
Geſundheit verholfen hatte? Sah das 
nicht aus wie arge Liebloſigkeit gegen— 
über dem zarten Weſen, das nur bei 
allerſorgſamſter Pflege gedeihen konn— 
te? Jahre lang hatte er ihm die größ— 


eingeſetzt, auf daß es wachſe und kräf— 
tig werde, und nun wollte er's plötzlich 


| im Gtich laſſen? Es ſah ſo überaus 


unbegreiflich aus. Die Bewerbung von 
Walter Damroſch war um ſo begreif— 


licher. Damroſch iſt es in letzter Zeit 
nicht ſonderlich gut ergangen. Sein 
Dirigenten-Rühmchen leuchtete noch 
blaſſer als ſonſt. Er fand keinen gro— 


ßen Wirkungskreis. Denn Damroſch 1— 


iſt ehrgeizig, ſehr ehrgeizig, und langt 


underzagi nach dem Höchſen, ob ſeine 


Fauſt ſtark genug iſt, es zu halten, 
oder nicht. Zwar iſt er Dirigent des 
„Philharmoniſchen Orcheſters“. Aber 
dieſe Stellung, ehemals eine der geach— 
tetſten, geſuchteſten und größten, hat 
heute einen ganz geringen Werth im 
muſikaliſchen Markte. Aus welchen 
Gründen, das habe ich an dieſer Stelle 
Ihnen oft genug auseinandergeſetzt. 
Unter Damcroſch iſt es nicht beſſer ge— 
worden. Er iſt ein ungemein ſtrebſa— 
mer und fleißiger Dirigent, aber er iſt 
kein großer Dirigent, vor deſſen Indi— 
vidualität *58 ein Orcheſter beugt. Die 
ſelbſtherrlichen Philharmoniker ſpielen 
und Herr Vamroſch ſchwingt dazu den 
Taltſtock, ſintemalen doch zu einemOr— 
cheſter ein Mann mit einem Stock in 
der Hand gehört, der in der Mitte auf 
einem Podium ſteht. Es ſind ſchlechte 
Konzerte, die in „Carnegie Hall“ zu 
hören ſind, ſchlechte Kritiken, die in den 
Zeitungen ſtehen, und ein ſchlecht ge— 
füllter Saal von Zuhörern. Da die 
Philharmoniker ihrem Dirigenten im— 
mer nur auf ein Jahr Kontrakt zu ge— 
ben geruhen, that Damroſch gut, ſich 
bei Zeiten nach etwas Anderem und 
Beſſerem umzuſehen. Herrſcher im 
„Metropolitan Opera Houſe“ von New 
York, Opern-Papſt — das wäre das 
Richtige für ihn geweſen, nach der An— 
ſicht von Damroſch. Als Schwieger— 
ſohn des ſeligen James G. Blaine und 
Freund von Andrew Carnegie hat er 
ſeinen ganzen rieſigen geſellſchaftlichen 
Einfluß aufgeboten, die Stellung zu 
erhalten. Alles umſonſt. Auf Con— 
ried fiel die Wahl der Aktionäre; vor 
allen Dingen deshalb, weil er mehr Er— 
fahrung als praktiſcher Theater-Direk— 
tor und Geſchäftsmann hat. Dann 
aber auch, weil er den ſtärkeren finan— 
ziellen Rückhalt hatte. Man hatte 
150,000 Dollars als Garantie von 
ihm verlangt und er konnte ſofort 
850,000 Dollars bieten. Jakob Schiff 





Unſer Laden ſchließt Montag, Mittwoch und Freitag Abend um 6 Uhr. 


Hlace » Handſchuhe 
für Damen, 


Pahſen's Preis 75c, 
ſolange ſie vorhalten 


15 


Das ganze Banferott-Z2ager 


920—924 Milwantfee Ape., 


Beaver Shawls, importirt, feine Qualität, 
le Farben, Babfens Preis 7.50, ©! 
hin —— 

Beaver Shawis, extra fchlver, 

J Payſens Preis 4.60, zu ............ 
Geſtricke Damen-Shawls, alle Far— Ic 
bei, Babiens Preis 75c und 1.00, zu. #* 

2 Drefjing Saraned für Damen, reinmwollenes 
JRipople Eiderdaun, Payſens Preis 31 
— ————— 68e 
54 Damen-linierrüde, reinwoll. geftricte, 
& Radiens Preis 1.50, a1 68° 
; Damenslinterrdde, mexcerized Scteen und 
Moire, Bayiens Preis 1.25 bis m 
2.50, zu O8 und ee nee en ———— 58e 
Seidene Damen⸗Waiſts, in Taffeta u. Peau 
de Soie, Payſens Preis 4.50 bis 2 
— — — ———— 2.00 
J Waſch-Waiſts für Damen, Percale, Lawn u. 
Dimities, Payſens Preis 1.00, 1.50, Bm 
2.00, zu 68c, 48c und 35e 
Zange Eiderdowu Coats f. Babies, 
Pavſens Preis 2.50 bis 4.00, 97 
su 1.98 und 1.25 
Damen-Korietd, Sateen und Net, 18c 
Bahfens Preis Töc u, 50c, zu 29e u... 
Danen-Koriets, U. D., PN, American 
Lady und Warner BroS,., 
Babiens Preis 1.00, 4öc 
Diefelben Sorten wie die obigen, 68€ 
Banjens3 Brei 1.25, 1.50 u. 2.00, zu.. 
Payſons Muslin⸗Unterzeug, zu Me am 
Dollar. 
Floor Oeltuch, Payſens Preis 386, 12! 
per Yard ww. 
Reiter von Ingrain Garpets, 5 
Pahyſens Preis 50c, per Yard 
Emyrua Nuss, 2 
Payſens Preis 1.50, per Stüd....... 79e 
Wollener Treppen⸗Carpet, 
Payſens Preis 20c, per Yard 
Ingrain Carpetſtugs, große Sorte, © 
Radfens Preis 5.00, per Std 3.38 
Damenftrümpfe, ihwarze Cafhmere, u 
Payſens Preis 39c, 
Männeritrümpfe, Ichtvarze Cajbmere, 10€ 
Bahflens Preis 2ö5c, zu 
Männerftrümpfe, Merinomolle, 
PBabfens Preis 19c, 
Scdiwarze Kinderitrümpfe, alle Grö- 10€ 
ben, Bayiens Preis 25c, zu 
Schwarze Kinderftrümpfe, alle Grös 
Bett, Pabfens Preis 19c, zu 
Kinder- und Babhitrümpfe, 
Payſens Preis 15c, 
Fahrhandſchuhe für Männer, reine 12e 
Wolle, Baniens Preis 35c, au 
——— — für Männer, jchweres Les 
der, geiliebt, 22€ 
Bayfens Preis 506, zu 
Leder-Fanfthandihuhe für Knaben, 
Payſens Preis 39c, zu 
Knaben⸗Kniehoſen, ſtarl und dauer» 
haft, Pahſens Preis 30c, zu 
Männer⸗Operalls, blau, ſchwarg u. 
weiß, Payſens Preis 50c, zu 
Jumpers für Männer, blau oder 
farrirt, PBahniens Preis 3öc, zu 
Kleiderſtoffe, verſchiedene Sorten, 
Payſens Preis 25c und 3dc, Yard.... 
Reinwollene Kleiderſtuffe, 
Payſens Preis 39c bis 50c, Yard... 
Serges und Cheviots, reine Wolle, 25€ 
PBaniens Preis 68c bi& 75c, per Yard.. 
Benetians und Novelty Nleiderftoffe, 35c 
Raniens Breis 8öc Bis 9öc, per Yard.. 
BrondelotH8 und feine fchivarze Stleider- 
ftoffe, Banien’3 Preis 1.00—1.25, 
per Yard 
Dett-Gonforters, 
Padniens Preis 1.50, 3 
Baumivoll. Blantets, Bahiens Preis 19€ 
8öc per Paar, per Stüd « 
Eilloiene und Gretonnes, 
PBanfens Preis 15c, per Yard 
Seidene Quaſten⸗Franſe, 
Payſens Preis Se, per Nard 


| 


uf 1 Lawns, 
dunlle Farben, Pay 
fen’3 Preis 15c, Vd., 
STREET. 


A| PBimities und 


32 


von red. Payſen, 


beftehend aus einem vollen Affortiment allgemeiner Handel3 =» Waaren, 
follen bis zum legten Artikel verfauft merben 


zu +O Cents am Dollar. 
Beginnend Montag, den 23. Februar. 


Der Raum geftattet ung nicht, eine vollftändige Befchreibung der. Waaren zu liefern, aber Payfen’3 Verkaufs» 
preife, mie fie nachftehend angegeben, find abfolut richtig, und unfere notirten Preife geben Euch) eine bee von 
den riefigen Erfparniffen, die xhr an jedem Einkauf machen fünnt. 


Berfäumt Diefe Gelegenheit nicht. 


Häkelgarn und Strickſeide, 1e 
Radfens Preis 4c bis 100, Spule 
Baumwoll⸗Einfaßband, 1 c 
Bablens Preis 2c, 2 „ 

No Braid, für Aleidermacierinnen, 1c 
Babfens Preis öc, zu . 

Milmwarde Nadeln, Ir ic 
Bapdfens Preis dc, per Papier 
Maſchinenfaden, ic 
PBanflen3 Preis 5c, per Spule 

Haken und Dcien, * 1ec 
Bapfens Breis Ic, 4 Tugend für 
entherititch Braid, le 
VPayſens Vreis öc, per Bolt 

10 Yard Zwirn, Ricbardfons, 

Bahiens Preis 2c, 5 Spulen für 

50 Yards Nähieide, Nichardfong, 

Payſens Vreis öc, per Spule 

Sriden Trimming Braid, 

Rabiens Preis bis zu 2öc, per Pard.... 
Seiden-Appligue Trimmings, __ ! 
Ranfens Preis 1.00—1.50, Yd. 250 u.. 
MännersHnfenträger, Seiden Claftic 
Webs, Payſens Vreis 50—Töc, Zu.... 
Knaben⸗Hoſenträger, gute Webs, 

Pahſens Preis I5d, zu................. 
Seidene Halstrachten für Männer u. 10€ 
Knaben, ‘Badiens Nreis 25c—50c, zu. 
Leinentragen für Damen, Männer und 
Knaben, Bahiens Preis 15c, 

folange der Borcatb reicht 

Unterhofen und Unterhemden für Männer, 
flieögefüttert, PBapfens Preis 500, 95 
flieögefuttert, Panfe P 250 


Reinwollenes Männer⸗Unterzeug, 
Payſens Preis 1.75, 


Arbeitshemden für Männer, ſchwarz 15€ 
und weit, Pabiens Preis 296, zu.... 
Damenleidchen und Hoien, fliebgefüt- 29€ 
tert, Bapfens Preis 48c, zu 

Leiden und Hofen für Kinder, ge= 10€ 
rippt, Payſens Preis 2560, zu......... 
Kinder⸗Unterzeug, reinwollen, am 
Pahſens Preis 6öc, soc 
Männer-Unterzeug, reine Wolle, 

Badiens Preis 1.25, 

Mädchen-Kappen, Corduroy, Sliding 15€ 
Band, Rayfens Preis 506, zu 

Hauben und Kappen für Kinder, Ciderdaun 
und aeftridt, Rapiens Preis 25c bis 10e 
45c, zu 

Hanben Nr Kinder, Seide und Sammet — 
g 2 Mr a rNes “ 

Payſens Preis 50c, 75c, 1.00, 1.50, 98 
zu 506 und 25 
36- und 32-301. VPercales, double 

Fold, Pahfens Preis 12c, per Yard 
Kleider-Ginghams, double fold, 5c 
PBabhfens Preis 106, per Yard........... 
Galico, blau und fanch, 27 biß 32 3ie 
Zoll breit, PBahfens PBreis 10c, per.... 2 
Duting und Tennis Flanelle, jehr 

ſchwer, Payſens Preis 10c, Yard 
Reinwollener Flanell, dunlel u. hell, 22€ 
PRabiens Preis 4öc, per Yard ‘ 
Flaunelette, verſchiedene Muſter und 3cC 
Sarben, PBanfens Preis 10c, Yard 
Sateen, jchwarz und farbig, Bahfens TC 
Preis 2öc, per Pard 

Weiße Stoffe, Tarrirtes Nainfoof, 

Payſens Preis 10c, per Yard 

1 Partie Reſter, werth bis zu 28e, 

per Yard 


Männer- und Knaben⸗-Kappen, ſchwarz und 
Kerſey, ſeide- und ſatingefüttert, 
25c und 50c Wertb, au 


x — en 
Groceries. 

aa ee Cerefota Mebl, 1.98 

Wieboldt3 Belt 4x Patentmebl, 

5 Pfd. Sack 


Friſches Brot, 
—  .... 











Gardinen Netting und Scrim, 

Vayſens Preis 1214c, 9 

Ausziehitangen und Gardinenftangen mit 
Tri 8, 8 3 15c bis 
rimming aganien Preis 15c big 6!c 


— 


2öc, per © 


Spisenaardinen, Nottingbam, einzeln und 
in Paaren, Pahiensd Preis 1.50 big 29€ 
2.00 per Baar, per Stüd 

Gardinen, Cable Net und Brufiels, Pabs 
fens Preis 3.00 Bi3 5.00 per Baar, 95 
per Baar «Jod 
Venfter-Ronleanz, Leinen, Del Opaques, — 
PBaniens Preis 35c bi3 50c, 5 
per Stück 

Veau de Soie, ſchwarz, 360 Zoll_breit, — 
reine Seide, Payſens Preis 175,1 19 
per Yard 
Seiden-Sammet, farbig, 

wabhfens Preis 1.00, YDard : 
Brofadirte Seide, Rabfens Preis bon 22 \ 
65c bi3 1.00, per Darb..oasooneosesee. ß 
Mercerized Sateen, 86361l., 

Pahſens Preis 28c, per Yard 

Farbige Percalines, Spun Glaß, Sileſias 
ete., Vayſens Preis 156c bis 20c, m 
per Yard 

Odds und Ends in Futteritofien, 2% 
Padien3 Preis don 5c bis 15c, Yard.... 
Slannelette Wrappers, Slounce Bots 58e 
toms, Payſens Preis 1.25—1.50, au.. 
Band, reinfeidenes Gatir, 

Payſens reis 5c, per Yard 
Stiderei-Einfajjung und Cinfäte, 
Pabiens Preis 12c bis 1öc, Yard 
DOrientalifhe Spigen, weiß u. cream, 
Badiens Preis bis zu 50c, Yard 


| Damentaihentüher, Spitentand u. 2 
au.. 


farb. VBorders, Bayjens Preis 10c, 

1500 Yards Schleierſtoffe, ſchwarz und 2e 

farbig, Payſens Preis bis 25c, VNard.... 

Photo Chromes, oval, Metallrahmen, 3 

Payſens Preis 25c, zu............ sn... 

zuaranıt, gutes Affortment, 

Pahfens Preis 8c, zu......... —XRXX& 

Bilder, neueſte Sujets, 

Payſens Preis .15c, zu 

Bilder mit Matten, gutes Affortment, 

Payſens Preis Tc, au 

100 enaliihe Dinner Set3, blaue Blumen» 

Deloratoinen, neueite Sacon und Berzieruns 

gen, Payſens Preis 10.25, 6 75 
+ 


1 Partie von 50 Duwend 12» und 14-3Öll, 
Platten, QIellern, Borzellan BZucderdofen, 
Iheelannen, Butterdofen, Kuchenteler uf , 
w. — Panfens Preis 3öc, 29c und 

2öc, 

1 Partie von 70 Dugend Dinner und Frühes 
ftiidsteller, Datnteal Schüffein,Röffelhalfern, 
Aichenbebältern etc, Payſens Preis 4 
1öc, 12c und 10c — au 

1 Partie von 25 Dusgend, GSprup Juas, 
Porzellan Senftöpfe, Gla$ Treamer3 und 
Köffelbalter, Payfens Preis 10c, 


100 Dusgend fanch Salz und Pfeffer De 
IIOREERD, & Wibscssuerucieen ——— — 
8·zöllige Scheeren plattirt, 5e 
Paͤyſens Preis 10c, zu..... son... 
Theelöfel, Weihmetall, Babfens Br. 

45 für % 86 unſer Preis 20e 
Meſſer und Gabeln, Payſens Preis 8 
8c und 10c, per Paar 

Einzelne Gabeln, folange der Vorrah 1e 
reiht, per Stück — 
Angekleidete Puppen, 

VPayſens Preis 38c, 

Blechgeichirr, zum Spielen, PBahfen3 5c 
ERW 106, Sll«ssuenesace — — 
Epielzeug-lihren, 5e 
Payiend Preis 256, Sll-nuemusnnenes 
Hohe Puppenitühle, 

Pabfens Preis 25c, ei 
Werkzeug⸗Kiſten, m 
PBayiens Preis 33c, Alt. 

Beien, Patiens Preis 18c, 
sera ee 


BI _ bon dem großen Bankhaus Kuhn, | K Ungrbleiter, Dustin, harabreit, rn 
PS Loeb & Co., ein mehrfacher Millio- | 54 xafeı-Leinen, weiß und farbig, e ER Mr — 
9 PR när, ſagte für Conried, ehemals Cohn, — Rei 1 3 adete —— —⸗ Wäfcekörbe, aus MWeidenbols, 35cC 
— gut. Andere ſchwer reiche Leute aus —— 21c defte Electric Scifen.Ebivs, —— Böc, a 
. ce &; : * PETER, * Pfund für eder⸗Abſtauber 
inanz thaten Strickwolle, ſpaniſche, ſächſiſche und Ger— ke EEE 8 3 Mreis 15 
beichloß id, an ihn zu fchreiben. Im kurzer | des Preifes, $1.00 per Slaſche. Z * ei ri Er io piel | Wieboldts Uncle Jerry Seife, Bapfens Preis 16, Menennnonunennnen LUC 
Zeit erhielt ich alle nöthige Auskunft und ich ? ich Eine Probeflafpe wird jedem Xefer di itung feei 2 . Bon . 
tet verſchickt. re ee gg ee 


te, daß etiwas gejchehen mäüfje, denn mein | a n 
vechtes-Auge war beinahe blind und das linke wachſenen eingenommen werden. Es iit vollitändig 1Sidt e8 mit Eurem Na: a) 


wurde auch affizirt. frei bon Alfohol, Opiaten, SalichI oder anderen Eat u 


Zahnitocher, Payfens Preis dc, 


Beim Lefen einer Chicagoer Sonntags» | [hädliden Proguen. Wenn „S«Drop8“ in Eurer Eure Co., Chicago, und 
zeitung fiel mir eine Anzeige von Dr. Oneal | Rahbarihaft nit zu baden ift, bejtellt direft bei Ihr erhaltet eine flache 


auf. Ach las jie aufmerkfam durch und dann | uns, und mir verfgiden e3 portofrei nah Empfang lie, ET PER 


t 3 ens Preis 8—12%c, ) U 
mantoron, Bapfens Prei3 8—12%c Stüde für 
trat fogleich in Behandlung, denn ich fand, Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und [hidt ihn mit Eurem 4 Stüde 


per Strang 2 10 
; E — — Scotch Oatmeal Seife, Spezialitäten im 
daß J Be Eure Be _ m Namen und Adreffe uns zu. Cchreibt Heute. Mie gejagt — e3 gab eine gewaltige —— davbohnen, KRläntelD ept 
C enß E h . . 8 y 4 ; fr $ + 
am 17. April, Jeht, dier Monate fpäter, Grohe Zlaſche (300 Dosen) $1.00. Bou Apothekern verkauft. Ueberrafhung in bdeutfchen Kreifen WR: 


. 
tarın ich aufeichtig fagen, Daß ex mein Augen» rajhung in en Kreif Zchuh-Dept. Seiner Send Reis, 
ficht gerettet hat von vollitändiger Blindheit. | Bragt Euren Apotheker nad der „Swanfen Pille“, ein fiheres Heilmittel f. Verftopfung. Preis Be, | und in nichtsdeutichen ebenfalld. Ge: ii JUN p en — — 
| 


Seine Behandlung ijt jicherlih wunderbar . ar TR wiſſe Leute in nicht-deutſchen Kreiſen Damenslippers, Sammet Filszſohlen, fließ- Farina, 5 Pfund ſeidengefuͤttert, in CTaſtor, ſchwars und roth 
und einfach und i6) Tann aufriöhlig Allen, vie | SWANSON Rheumatic Gure Co., 160 Lake Sir., Chicago, an De ee Drama. 


aerüttert, alle Größen, früherer 39e f früberer reis 6.00 
i Yugenübel leiden, rathen, zu ihı s z * re 
an einem "Aug rathen, zu ihm ung. Nicht Allen iſt Herr Conried 


Preis Töc, Eity Soda Craders, mülfen fort su 2.98 und. * 
zu gehen oder an ih a hen, a hä —— Som Hausſſippers für Damen, Dongola-Leder, | Per Badet Drford Damen-Ragland, werd 2,08 
jpät ift. Er hat in vier Monaten vollbracht, recht. Manchen ift er als langjähriger 


= * ni —— flanellgefüttert; Größen 3—8, frühe⸗ 59€ Santos Peaberrh Kaffee, ö 71.00, mülfen fott Blkeooeoneene $ 
was ich früher glaubte unheilbar fei. ch 7 S ch iffskar ten | Leiter eines deutfchen beicheidenen 
jpreche ihm meinen tiefgefühlten Tank aus. ar wig 8 | Iheaterchens “too dutch”. Grau 


rer Preis Töc,-; 
Seiner Santos 
J S i Kajüte und Zwiſchendeck, cur 
Frl. Johanna Shmidt, . war zwar ebenfall3 wie Conried öfter: 


Suz-Aulicts, rotb oder fhwarz, für Kinder per 
und Mädchen, pelzbeiekt, alle Grö- De 4 3 i u 
ben, früherer Preis 98c, zu 39e ze Pant, das £ e — 


Filzſlippers für Kinder, Lederſohlen, 13 Imitation Frucht-Jelly, Schul⸗Anzüge f. Knaben, ſehr dauer⸗ 75e 


mit Expreß⸗ und Doppelfchrauben⸗Dampfern, 1 
früherer Preis 4Sc, zu 10 2id. Jar baft, früherer Preis 2.00, zu —— 


Eee I NR: RER: | für fänmtlihe Linien, vom u, na alen lägen | yeichifch-jübifcher Ahkunft. Aber er 


der ganzen Welt. . 8* 
war ſchon mit fünf Jahren nach New 


7. Sept. 1902. 


gar feine Beziehungen zum Deutjc)- 
tum unterhielt und den geborenen 
Ameritaner ober fo ein Mittelding 


Ar 
Schuppen, Granulirunge Reis | J Es Lowiiz 
‘ wirb unter einer pofitiven Ga: Ju Wu 3 


bender Schnerven und allenans 


beren Urfahen bon Blindheit, | gamtie verkauft, jeden Hufen (GH S, CLARK STA. chen Franzofen und Amerit 
| wiſchen Franzoſen und Amerikaner 


wenn noch etwas Sehkraft vorhanden, und leich wie ſchli n heilen. | zw 
Die Oncal Auflöfungs- Methode | ETF 9 RER: * | Geipfendungen sum Zeuge Meihöwot. weh | Tpielte. Um Gonried dagegen wehte tern Op 
längere Zeit angewandt Wir, Eine Dofis wird Euch von feinen wun= | ins Anstand, nn _ ge und vertaufl. | non jeher eine deutlich viechbare deut- | Fich noch in einigen fomifchen Verfiche- | entjehlich veraltet und in ihrem Appa- alle After-Rrankheiten 
z u | —— Spezialität — & Fun? nf PB NEL TEN Fe tfani- | rat Jahrzehnte hinter Europa zurüd 
Dr. Oneal ift fehr ftolz, daf | derbaren Vorzügen überzengen. Der: * ſche Atmoſphäre, die unſere lieben rungen ſeiner ausgeſucht amerikani rat Jahrze pa 3 ohne Schmerzen oder Mefſer kurirt. 
er nie das Auge eines Batien ° | fucht ihn, wenn er nicht Kurirt, jo gibt mar Erbſchaften | anglo = amerifanifchen Freunde ge— ſchen Sympathien und Gefühle nach Conried hat das offen zugegeben und ost = nn —* * 
ten beſchädigt hat. ‚109 toleltizt, guberläffig, prompt, reell ; möhnlich mit Frankfurter und Sauer- | dem fchlechten Mufter ber „Staats⸗ ſich ſofort einen Bühnen-Ingenieur 
Ahr Fönnt zu Haufe kurirt werden Eud Euer Apotheler Euer Geld zu: auf Veriangen Borihuß beivilligt. | fraut oder mit Limburger in Verbin- | Zeitung“. Daß er troß feiner ameri- eriten Ranges aus Bayreuth verfchries | Habe 20 Yahre dem Etubium umb bes Behand« 
{nel und zu geringen Untoften wie taujenve | TÜd. 180ey,fabido,6ms | ji Vollmachten dung bringen. Und dieſer kleine daniſchen Sympathien und Gefühle im ben, der den Bühnen-Apparat bes | lung biefer Kranipeiten gemibmet. 36 Behanbie 
Fin gründli : | Saverfraut-Direftior mil jest das | Veit europäifcher Orden glüdlich ift, Opernhaufes. auf die Höhe der Ein- —7 nug biefe Arankpeiten. 30 
andere. Ein gründliches Syitem der Diag Preis 250, 500 und 81.00 | mit amtlider Beglaubigung beforgt duch je2 p 9 


| 
| 
| 
| Tidet-Dffice: | 
Das Refultat ift immer daffelbe | un ä sam | | York gefommen und man hatte ihm 
in den jälimmiten Fällen von Staar, | | | die Herkunft nie angemerkt, weil er 
| 


vom „Herald“ vor allen Dingen die | Oper doch mit Erfolg geleitet. Ein s 
berubigende Verfiherung zu geben, er | mufifalifher Sadverftändiger als MEIT N 
fei gar fein Deutfcher, fondern ein! Hilfe genügt. Conried hat große Re: 3 


amerifanifcher Bürger feit zwanzig | formen verjprocdhen. Gie thaten aud) | „. a 
Jahten ausgerechnet. Dann erging er | bitter noth. Die ganze Opernbühne ift | Fifteln, Chroniſche Berftopfung, 


„Metropolitan Opera Houfe” | die er für Verbienfte um das Deutfch- | richtungen in Bayreuth, München und | en —* ———2 


noſe und eine vervollklommneie Behandlungs⸗ er HI g » große ſe“ 1 
methode macht dies nicht nur leicht, fondern ———— Deutſches Notariats⸗ von New NYork leiten — ſchauderhaft! thum erhielt, und Audienzen beim anderen Städten bringen ſoll. Fernre Armin. nerttupfung, Wilinzes, fu » 
auch abſolut ſicher. | und Rechtsbureau | Gemwilfen Leuten will das gar nicht in | deutichen Saifer fuchte und erhielt, | gedenft Contied ftrammere Zucht un- | gingen sende Sümeszgoisen und 
Schielen befeitigt. ET MER 185 S. Clark Str. en Kopf. Herr Conried Hat die verfchmeigt der Schlaufopf natürlich. | ter dem Perjonal einzuführen, mehr | suuus a —— 
Kein Meſſer oder — — durch * U geöffnet 5i8 Adends 6, Eonntags 9—12 Borm. | Stiminung bei diefen gewiffen Leuten | Gefgäft iit Geihäft. So mollen wir | Proben abzuhalten und vor allen Din- | Be Tnmersloß unb ohne Mefe 
— —— — NE — 2ib,modboia,bam | auch ſofort gemerkt. Daher hielt er ihm ſeine freundlichen Wedeleien auch gen den „Stars“ den unleidlichen 0 
reich ift. 2 are — — — — — es füur nöthig, einem Zeilenfchinder | nicht weiter übel nehmen. —* —* ee a Auch das We Ietbt ng m 
. Oneal bat tolgende Bücher gefchrieben u’: N ma» ı ge ift, daß er ja doch in den Augen ber that Bitter noth. sch Fönnte Ihnen ð ngelveide - Aranidette, 
— * von Beiden Kar eines = 5 Gr JE — aan Angemwedelten ein Deutjcher bleibt, ſchaudervolle Geſchichten erzählen von Nee Uxfaite u. Veilung. 
* * * een Pe FE eat | l 8 ar [ı u 1  cbenjo wie in beutfchramerifanifhen. der Willfür-Herrfchaft, die von diefen 
are ea Spiel a Seid Idt nerdos Ei va, L Nugen. Daher hat auch das Deutfh- Damen und Herren, befonders den ! We Min Wu 
den“; „Schielen“; „Staar«; „Augen-Prüfuns Habt hr Kopfueh ? Eure ——— von und nach Europa zu billigften Preiien. praeparirt, ist vorzüglich gegen \ Khum alfe Yelade, fih über Herrn Damen, im een ausgeübt | Eyesialitt in After und ne 


en“; „Augenzeugen“; „Leiden der Sehner: ment Gctelt Ahr? Dies find etliche Leiden der Au ni, 'B x . ne . 
ern Rs Grlnder, gen, welde mir mit Brillen furiren. Vertreter folgender Linien: AHNSCHMERZEN | Gonrieds Erhöhung aufrichtig zu murbe. Ob es aber von Gonried flug | 80 Dearborn Str., Ohloago, Ill. 


Konfultation ift frei und ers WUugen-Spezialiften, Dr Ramser, Norddautscher Lloyd, | Kopf-und Gliederreissen, etc. | Treuen. Wir freuen uns, daß Herr — —— Eli onzufagen, Iifeb,diboja® 
ke r gute „Herald“, 


wünfdht. welder Eure Qugen tofenfrei unterfust. Brillen 22 DR. RICHTER’S weltberühmter Eonried, ber Deutfche, zu einer fo 
's und Qugengläfer bon 1.00 aufwärts in 456 Hamburger Linie, * * hohen Stellung berufen worden iſt, dem der Amerikaner Conried nichi Glanbe ift nothiwendig. 


:pwpu ‚b84U Mtiimaulee Uve., nahe Chicago Üve., 2ier . &b 7 * 
ee — Ber —— Bicer, no de hier ind Räder (ib Jreben und Holländische Linie AN KER und haben das feite Vertrauen, daß er Tnmpathiicher zu fein fcheint ala der | An allen Unternefmungen des Menfden if 
Auch offen am Montag und Donnerflag bis & Sonntags, 95 d hr. R “ Kinfer 0. ‚ PAIN EXPELLER fie in mirbiger Weiſe ausfüllen wird. Deutſche Conried, hat ſofort Frau Glaube ein Prinzip sum Vormärtsbringen, ja ohne 
Übend von 6 bis 8 Uhr, Zeleppon: Central || Red Star Linie A Beau | Denn über Conriebs Yähigteiten ala : Gadäfi, Schumann-Heint, Norbica, u, | Cause und Hoffnung würde Tin Mani anas ans 

—S — Dr Personen | Iheater-Direltor umb Regiekundiger A. ausgefragt, was ſie von Contiebs wird bean 


8027. 
8 - — = 15S 
OREN ONEAL Mi D Spart Schmerzen und Geld. Eng lische Linien. awVork.d hat immer nur eine Stimme bes Lobes Plänen dächten, und die Allmächtigen | Zaufende tönnen e$ beseugen, dak diefer Zee zes 
s Ma Du TEE uns tt ut De Auskunft: gerne ertheilt. ' geberrjeht. Für biefe Fühigteiten hat | Haben naferümpfend erklärt, man | balln Pan Manten Körper wieber in 
16 in 1888 in de Ehreibt wegen Ralender. PAIN EX man gegenüber feiner Schaufpielerei | fähe, Conrieb verftände nichts von der | Orpmung. Dieier There reguliet den Stußlgang, ver» 


52 Dearborn Str., Ghloago. 

' - ofton Denta - c er. rt 

lers ei yo ler ndeni = E ii : treibt fchleihende rbeumatiihe Schmerzen, Heiit 

dar njeten K W KEMPF Und en als Franz Moor und in anderen Rol= | Dper. Sonft müßte er wiſſen, daß — * — * — — — 
=; = 8 s 


ht gut . . . s . . 2* 

> inch | len immer mwieber mit Vergnügen zivei | eine Sängerin ihre koftbare Stimme | «. werthoeies Hausmittel gegen alle GErfältun: 

Borsch o a RR ih 2 ai Augen zugebrüdt. Don t fol nicht auf unnüßen Proben ährden 2 —* —— und Kinder, indem es das 
Ir obne anf nur Die geringfen Eämengen zu berfpär General-Agentur, ——— Conried nicht viel verſtehen. außer der⸗ lönnte. Im Uebrigen nen fe I 1 re eerehen har a ae 

ven. — Mıs, en Wa Ge. s oder vermittalst s . 17% Lemfes KräutersThee, oder fhreibt an die Dr. 9. 

E. ADAMS STR. 2 66.m.8 ji — 84 LASALLE STRASSE, | J jenigen, die der in der Kaſſe raſſelnde geradezu elelerregender Weiſe mit | 6. Lemte Mepicne Ga., 118 Eihurn Aue., Chi 

—— * D« MEL Sitber-Dollar verurfacht. Das macht | glänzenden . Gaftipiel-Anträgen aus | ann, Su, Preis Sie und DOe bie Anna 


aber Nichts. So viel Mufit-Verftänd- | ber ganzen Welt überfchmemmt. Mer: | _ 


ne Berechnung wenn BA - 
wen. = eine sefachiine Gar — — wie Grau beſeſſen bat, | ten Sie mas, Conried? = 
‚on Dental Paslora, — 25 N | ih ja oh er hat bie an. | Jefet Die „Fonntagponm, 


m... 





